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Eine Liga.
Berliner Tageszeitungen berichten: „Eine Anti-

warenhausliga iſt in der Bildung begriffen. Beſonders
in Hausbeſitzerkreiſen wird für den Plan Stimmung ge
macht. Man rechnet nach, daß infolge der Zunahme der
Warenhäuſer in Berlin 4500 Läden und etwa 10 000
Wohnungen leerſtehen und ſomit der Grundbeſitz durch
die Warenhäuſer 1714 Millionen jährlich einbüßt. Die
Mitglieder der neuen Liga, die auch durch ein
Abzeichen kenntlich gemacht werden ſollen, müßten ſich
ehrenwörtlich verpflichten, nicht in Warenhäuſern zu
kaufen und ihre Familien in dieſem Sinne zu beeinfluſſen.
Die neue Liga erhofft eine wirkſame Bekämpfung der
Warenhäuſer ferner von der Einführung einer Branchen
ſteuer, die nur 2 oder 3 Warenarten freilaſſen, für jede
weitere den Warenhäuſern eine erhebliche Steuer auf
erlegen ſollte.“

Spät kommt ihr, doch ihr kommt. Man muß wirk
lich erſtaunt ſein, daß dieſe oder eine ähnliche Art der
Selbſthilfe der durch die Warenhäuſer unmittelbar Ge-
ſchädigten erſt jetzt einſetzt. Die Warenhäuſer von Groß
berlin haben einen Jahresumſatz von 200 Millionen
Mark und faſt jeden Monat lieſt man eine Mitteilung,
nach der dieſes oder jenes Warenhaus Nachbargrundſtücke
zu ſeiner beträchtlichen Erweiterung angekauft hat und
ſo wird der Fiſchzug gegen die wirtſchaftlich ſelbſtändigen
Exiſtenzen von immer breiteren Booten und immer er-
folgreicher ausgeführt werden, wenn nicht eine geſunde
und kräftige Reaktion dieſer unheimlichen Entwickelung
einen Riegel vorſchiebt. Daß dieſe Reaktion in Berlin
von dem Hausbeſitzern ausgeht, iſt außerordentlich be
zeichnend. Dieſe bekennen ſich in der Reichshauptſtadt
überwiegend zum Freiſinn und haben dieſes politiſche
Glaubensbekenntnis, wie die obige Notiz zeigt, außer
ordentlich teuer bezahlen müſſen. Nicht bloß in Berlin,
ſondern auch in den übrigen deutſchen Großſtädten haben
mit der „zielbewußten“ freiſinnigen Preſſe die ſog. un-
parteiiſchen Blätter im Lobe des Warenhausweſens ge
wetteifert und ſo jeden Verſuch, Aufklärung in breitere
Kreiſe zu tragen, ind Keime erſtickt. Das Auftauchen des
Hanſabundes aber hat dieſe Schwierigkeiten nur noch ver
größert. Mit den ſonſtigen Vertretern des Großkapitalis-
mus waren die Warenhausbeſitzer rechtzeitig und jubelnd
zur Stelle und ihnen iſt jene Beſtimmung wie auf den
Leib geſchnitten, daß „die ſich kreuzenden Jntereſſen von
verſchiedenen Mitgliedergruppen nicht beſprochen oder
jedenfalls nicht zum Austrag gebracht“ werden dürfen.
Der Kampf der neuen Liga wird alſo in Berlin ſchwer,
ſehr ſchwer ſein und namentlich am Anfang auf beträcht
liche Schwierigkeiten ſtoßen. Aber mit Klugheit und
Zähigkeit verbürgt er Erfolg und Segen. Die Mitteilung
dieſes Berliner Ahmehrverſuchs führt von ſelbſt zu dem
Wunſche, der im Gefolge der Warenhäuſer auftretende
Aufſaugungsprozeß möge in anderen Städten nicht erſt
ſo breite und tiefe Lücken ſchaffen, ſondern es mögen weit
ſchauende und beherzte Männer ſchon frühzeitig zur Ver
teidigung aufrufen. Das führende Organ der frei-
ſinnigen Volkspartei hat einſt den Vorteil der Waren
häufer dahin zu deuten verſucht, ſie ziehen viele Menſchen
an und dieſe pilgern dann auch an den Läden der Nach-
barhäuſer vorüber. Dieſer „Vorteil“ kommt alſo nur
wenigen zugute und ſelbſt dieſe können mit Broſamen
vom Tiſche der Warenhäuſer nicht zufrieden ſein. Der
echte Freiſinnige, der ſich wahrhaft „fortſchrittlich“ fühlt,
wird natürlich glauben, wenn in Berlin 4500 Läden
leerſtehen, ſeien eben 4500 Läden zu viel vorhanden.
Allein dieſer Summe „überflüſſiger“ Läden wären dann
alljährlich noch ſo viel hinzuzufügen, wie die Warenhäuſer
an wirtſchaftlich ſelbſtändigen Exiſtenzen neu vernichtet
haben, und dieſe üble Schraube ohne Ende wird wohl
nicht als Fortſchritt geprieſen werden können. Aber ſchon
dieſes eine Beiſpiel zeigt, daß ſich einzelne publiziſtiſche
Warenhausſchützer allmählich in einen ſtarken Uebermut
hineingeſchrieben haben, zu deſſew Minderung es nach
haltigen Proteſtes auch aus Kreiſen bedarf, die ſich bisher
als freiſinnig rühmten, aber allmählich wohl ein Haar
in dieſer ſo ſinnverworrenen Geſellſchaft finden. Jſt die
Bewegung der Warenhausgegner aber erſt in Fluß ge
kommen, ſo wird ſie von ſelbſt ſtändig wachſen und dem
Großkapital ſchärfer denn bisher auf die Finger ſehen.
Dann wird ein Entrüſtungsrummel wie bei dem Abſchluß
der Reichsfinanzreform, ſobald er ſich an die Oeffentlichkeit

t der Lächerlichkeit verfallen.
Staat hat den Warenhäuſern mit der Warenhaus

ſteuer den Stempel der Gemeinſchädlichkeit aufgedrückt.
Aber dieſe Steuer wird erſt recht wirkſam werden, wenn
andere Maßnahmen ihr parallel kaufen. Die unmittel
bar Beteiligten müſſen aber auch auf dieſeny Gebiete zur
Staatshilfe die Selbſthilfe fügen und dieſe wird gegen
über den Warenhäuſern in erſter Linie in nimmer er
müdender Aufklärung zu beſtehen haben. Wer gehört in
eine Antiwarenhausliga? Mit Ausnahme des Groß-
kapitals genau genommen alle. Die Klagen der Berliner
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Freitag, 18. März 1910.
Hausbeſitzer beſtätigen ja nur, wie berechtigt die Be
ſchwerden und Befürchtungen des ſelbſtändigen Mittel
ſtandes ſind. Aber man ſchließe daraus nicht, daß nur
der gewerbliche und kaufmänniſche Mittelſtand mit den
Hausbeſitzern zuſammen das geſamte Heer im Kampfe
gegen die Warenhäuſer bildet. Dieſe beiden Gruppen
werden wohl die Kerntruppe zu ſtellen haben, aber das
gleiche Intereſſe führt die ſozialpolitiſch geſchulten Be
amten ebenſo an ihre Seite wie die Arbeiter. Wann aber
iſt eine ſolche Antiwarenhausliga ins Leben zu rufen?
Jn Berlin kommt ſie ſpät und einzelne werden peſſimiſtiſch
ſagen: Zu ſpät! Möge man denn wenigſtens
in den übrigen Städten nicht gleichfalls
wertvolle Zeit ungenützt verſtreichen
laſſen. Der Kampf gegen die Warenhäuſer oder anders geſagt, das erfolg-
reiche Sorgen für die Erhaltung mög
lichſt vieler wirtſchaftlich ſelbſtändiger
Exiſtenzen ſichert am eheſten eine glück
liche Zukunft des Vaterlandes.

Konſervative Partei und Wahlrechtsreform.
Bei Beginn der Schlußverhandlung der zweiten

Leſung der Wahlrechtsvorlage am Mittwoch hielt der
Führer der Konſervativen, Herr Dr. v. Heydebrand,
eine Rede, die die Haltung und Ziele der konſervativen
Partei in dieſer Frage ſcharf beleuchtet und die wir
darum nachſtehend im Wortlaute wiedergeben:

M. H., einige Mitglieder der konſervativen Fraktion, nämlich
die Herren v. Brandenſtein, v. Jagow, Graf v. Kanitz, Dr. Krüger
(Marienburg), v. Davier und v. Reitzenſtein (Niederweiſtritz),
werden gegen den Geſetzentwurf im ganzen ſtimmen, teils wert

ſie in der gegenwärtigen Zeit eine Aenderung des preußiſchen
Wahlrechts überhaupt nicht wollen, teils weil die Einführung
des geheimen Wahlrechts ein unüberwindliches Hindernis für
ſie iſt.

Was die übrigen Mitglieder meiner Partei anlangt, ſo ſind
wir geneigt, auf den Boden der Beſchlüſſe zweiter Leſung zu treten
und im gegenwärtigen Stadium für dieſe zu ſtimmen, nicht in

dem Sinne, als wenn wir mit allem einverſtanden wären, was
in dieſen Beſchlüſſen enthalten iſt, nicht einmal in der Meinung,
daß die Vorlage dieſes ganzen Geſetzentwurfes eine unbedingte
Notwendigkeit geweſen wäre, ſondern wir ſind der Meinung, daß
unſer gegenwärtiges preufßiſches Wahlrecht, das wir noch beſitzen,
ſich in vollem Maße bewährt hat (Sehr richtigl rechts, Lachen
links); wir ſind der Meinung, daß es auf einer durchaus geſunden
Grundlage beruht, wenn von der Abſtufung der Leiſtungen,
die man für den Staat in finanzieller Hinſicht darbringt, auch
das Maß der Rechte abhängt, an den Geſchäften des Staates
mitzuwirken. Wir ſind der Meinung, daß die Geſtalt, die dieſes
Dreiklaſſenwahlrecht erlangt hat, indem es dem Mittelſtande
einen ausſchlaggebenden Einfluß zwiſchen Arm und Reich gegeben
hat (Sehr richtig rechts), in einer durchaus geſunden Weiſe dieſe
Verhältniſſe entwickelt hat. Wir ſind der Meinung, daß die Auf
nahme der öffentlichen Wahl in unſer preußiſches Wahl
recht in hohem Grade geeignet geweſen iſt, das ſtaatliche Verant-
wortungsgefühl der Bevölkerung zum Ausdruck zu bringen und zu
feſtigen. (Sehr richtig! rechts.) Wir ſind ferner der Meinung,
daß die indirekte Wahl dadurch, daß ſie die Auswahl lokaler
Vertrauensmänner gewährleiſtet und eine Sicherheit gegen Agi
tation und gegen eine Umbuhlung der Maſſen bildet
(Sehr richtig! rechts), ſich als eine der wirkſamſten Grundlagen
gerade unſeres preußkſchen Wahlrechts erwkeſen hat (Sehr
richtigl rechts. Und, m. H., wir ſind der Meinung, daß dieſes
preußiſche Wahlrecht ſich auch darin ganz beſonders bewährt hatte,
daß es keiner Partei des Landes, inſoweit ſie mit den ver
ſtändigen, ruhigen Elementen der Bevölkerung im Einklang war
und ihre Intereſſen vertrat, den Zutritt und auch die maß-
e Mitwirkung in dieſem Hauſe verhinderte. (Sehr richtig!
rechts.

Wir ſehen einen weſentlichen Zweck eines jeden Wahlrechts
darin, daß die Geſchäfte des Landes von der auf Grund dieſes
Wahlrechts berufenen Verſammlung ſo geführt werden, wie es
dem Jntereſſe des Landes entſpricht, wie es die Rechte des Volkes
verlangen und wie es die Notwendigkeit verlangt, Hand in Hand
mit der Königlichen Staatsregierung nützlich zum Wohle des

Ganzen M arbeiten. Und wir ſind der Meinung, daß die Geſchichte
dieſes hlrechts den Beweis geliefert hat, daß das möglich iſt.
Deswegen würden wir an und für ſich nicht eine Notwendigkeit
erkannt haben, dieſes Wahlrecht zu ändern. Es iſt deswegen
meinen politiſchen Freunden ſehr ſchwer geworden, an einer
Aenderung dieſes Wahlrechts mitzuarbeiten. (Sehr richtig!
rechts.) Und, m. H., es würde ſehr leicht für uns geweſen ſein,
wenn wir uns lediglich auf dieſen Standpunkt geſtellt hätten, auf
dieſen, wie ich einmal ſagen will, einſeitigen Standpunkt unſerer

Partei (Sehr richtigl rechts), es dahin zu bringen, daß nichts
zuſtande gekommen wäre. (Sehr richtigl rechts, Nal
nal links.) Wir hätten den Verhältniſſen und derEntwicklung der Vorlage nurihrenLauf zulaſſen
brauchen, dann wäre das Ergebnis jedenfalls
ein negatives geweſen. (Sehr richtig! rechts, Zurufe

M. H., wir wiſſen auch, daß ſehr viele unſerer
Freunde im Lande noch den Standpunkt ein
nehmen, daß das vielleicht beſte geweſen wäre. (Sehr
richtigl rechts. Zurufe bei den Sozialdemokraten.) Und ich weiß
nicht, wenn wir eine Abſtimmung unter unſeren konſervativen
Parteifreunden im Lande vornähmen, wo die Mehrheit in dieſer
Frage ſtehen würde. (Sehr wahrl rechts.) Wenn wir uns,
m. H., gleichwohl entſchloſſen haben, mitzuarbeiten, und zwar in
einer poſitiven Weiſe, ſo iſt das geſchehen, weil wir wiſſen, daß
die Vorlage, dieſes Geſetzentwurfes die Ausführung eines Ver

ſprechens, einer feſten Zuſicherung enthält, die von dem Träger
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ganz offen, daß mit dem Ta
w

der Krone in feierlicher Weiſe gegeben worden iſt, und weil
meine politiſchen Freunde darauf Wert legen, alles zu tun, was
in ihren Kräftenſteht, ſolche Wünſche des Trägers
der Krone zur Verwirklichung zu bringen. (Leb-
hafter Beifall rechts, Zuruf bei den Nationalliberalen.) M. H.,
wir legen Wert darauf, mit einer Staatsregierung, die im
weſentlichen unſer Vertrauen genießt, zuſammenzuwirken.
(Zuruf links) gewiß, man kann für alle Eingaben niemals
einſtehen, aber die Hauptſache wird wohl richtig verſtanden
werden. Wenn eine Staatsregierung, die unſer Vertrauen ge
nießt wenn Sie das „weſentlich“ ſtört, ſo kann ich es ja weg
laſſen bemüht iſt, das Verſprechen der Krone in loyaler Wetfe
zu erfüllen, ſo iſt das für meine politiſchen Freunde ein Moment
von großer Bedeutung, und wir hegen die Hoffnung und wir er
warten, daß es der Königlichen Staatsregierung möglich ſein
wird, obwohl die Grundlagen ihres Entwurfes, den ſie uns vor-
gelegt hat, in weſentlichen Punkten eine Abänderung erfahren
haben, gleichwohl das Werk der Kommiſſion, wie es ſich ge
ſtaltet hat, als mit den Jntereſſen des Staates ver
einbar anzuſehen, auf dieſen Boden mit uns zu
treten und es mit ihrer Verantwortung zu decken. Wir werden
ja hören, was der Herr Miniſterpräſident dazu ſagen wird. Jch
habe hier zu erklären, daß meine politiſchen Freunde auf dieſe
Haltung der Königlichen Staatsregierung bei ihrer eigenen
Haltung das allergrößte Gewicht legen. Zuſtimmung rechts.)
Nun, m. H., ſind wir ja im politiſchen Leben gewöhnt, und es
kann ja auch nicht anders ſein, als daß man, wenn man eine
dauernde Politik im Staate aufrechterhalten will, nicht den
einſeitigen Parteiſtandpunkt betonen darf. Es iſt in unſerem
preußiſchen Staate ja ganz ausgeſchloſſen, daß eine Partei, und
wäre ſie noch ſo bedeutend wie die unſerige, imſtande iſt, ihren
Willen allein zur Geltung zu bringen. (Lachen bei den National-
liberalen.) Das wünſchen meine politiſchen Freunde nicht (Sehr
richtig! rechts), ſondern wir ſind davon durchdrungen, daß, wenn
etwas Dauerndes ſowohl in der allgemeinen Politik, wie auf dieſem
Gebiete zuſtande kommen ſoll, es nötig iſt, daß die Kräfte der
bürgerlichen Geſellſchaft zuſammentreten und gemeinſchaftlich
arbeiten, und daß zu dieſem Zwecke von allen Seiten Opfer
gebracht werden müſſen. (Sehr richtigl rechts.) Wir erkennen
ohne weiteres an, daß dieſe Opfer nicht bloß von uns, ſondern
auch von anderen Parteien bei der Geſtaltung dieſer Vorlage ge
fordert und zum Teil auch gebracht worden ſind. Es würde uns
freuen, wenn es möglich wäre das läßt ſich ja im Augen-
blick noch nicht überſehen eine große Mehrheit der bürger-
lichen Parteien auf dieſer Vorlage vereint zu ſehen, und ich
möchte hier konſtatieren, daß wir bereit ſein werden, auch in dieſer
dritten Leſung Anträge, die ſich dahin bewegen ſollten, den Ver-
tretern der Mittelparteien den Zutritt zu dieſem Geſetzentwurf
zu ermöglichen, mit aller Sympathie zu begegnen (Hört, hört!
rechts), und daß wir ſie auch annehmen werden, wenn wir
ſicher ſind, daß wir dadurch die Majorität für das ganze Geſetz
nicht gefährden. Jch glaube, daß die Vertreter derjenigen Par-teien, die in den ſegte Tagen mit uns zuſammengearbeitet
haben, um zu einer allgemeinen Verſtändigung zu kommen, uns
das Zeugnis nicht verweigern werden, daß unſere politiſchen
Freunde ein Entgegenkommen offeriert haben; ob das Jhnen
vielleicht noch nicht genug iſt, darüber haben Sie zu urteilen.
Sie werden uns aber das Zeugnis geben müſſen, daß es loyal
gemeint war und Konzeſſionen unſererſeits enthielt,
die ein Entgegenkommen gegen Sie bedeuteten. Nun,
m. H., aber zu dem Standpunkt unſerer eigenen Partei: Es iſt
für uns ein ſehr ſchweres Opfer geweſen und bleibt es unter
allen Umſtänden für uns, die wir ſämtlich mit ganz
wenigen Ausnahmen auf der Grundlage der
öffentlichen Wahl ſtehen, unſere Zuſtimmung dazu zu
geben, daß ein Teil dex Wahl ſich geheim vollzieht. M. H., wir
würden dieſes Zugeſtändnis auch nicht gegeben haben das
ſage ich ganz offen wenn es ſich nicht durch die Abſtimmung,
die wir in der zweiten Leſung herbeigeführt haben, ganz un
zweideutig ergeben hätte, daß eine nicht un erhebliche
Mehrheit dieſes Hauſes auf einem anderen
Standpunkt ſteht. Heiterkeit links.) M. H., was ſoll
Jhr Lachen? Das ſind doch Tatſachen. Bitte, widerlegen Sie
es! Es iſt über jeden Zweifel erhaben, daß hier im Hauſe eine
Majorität von 30 bis 40 Stimmen iſt, die auf dem Stand-
punkt drgeheimen Wahl ſteht, und nur auf dieſem
Standpunkt ein Geſetz zuſtande kommen laſſen
will. Soweit ſind wir doch praktiſche Politiker, daß wir mir
gegebenen Größen rechnen, und es bleibt uns ja auch
nichts anderes übrig, wenn wir überhaupt etwas zuſtandebringen
wollen. Und das haben wir getan und ſind berett, es auch heute

zu tun. Aber allerdings erwägen wir, ob eine Vorlage, die mit
einem Zugeſtändnis auf dieſem Gebiete zuſtandekommen kann,
auch in anderer Weiſe ſogeſtaltetiſt, daß wir ſie
tragen können. Und da ſagen meine poltiſchen Freunde,
daß die Erhaltung der indirekten Wahl eben-
falls von uns auf das allerhöchſte eingeſchätzt
wird (Sehr richtigl! rechts), ſo daß wir einem Geſetze nicht
unſere Zuſtimmung würden geben können, das in der Beziehung
die Grundlagen verändert oder aufgegeben hätte. Wir haben bei
nüchterner Abwägung aller Verhältnſſe geglaubt, alſo jenes Opfer
bringen zu können.

Und nun noch ein letztes Wort.
Die Geſtaltung eines Wahlrechts iſt ja für jedes Volk von

einer ganz unberechenbar groſſen Tragweite. (Sehr richtig!
rechts.) Man kann ſie ſich gar nicht groß genug vorſtellen, ja wir
wiſſen, daß die Geſchicke des Landes auf der Geſtaltung ſolcher
Fragen beruhen, und wir ſind uns gar nicht zweifelhaft, daß das,
was hier vollendet werden wird, Beifall nicht überall finden wird.
Wir ſind ganz ſicher, daß die Theoretiker und Phantaſten und alle
die, die unſer preußiſches Volk und ſein ganzes inneres Weſen

nur von außen kennen, mit dem Werk, das wir zu ſchaffen im
Begriff ſind, nicht einverſtanden ſind. (Sehr richtigl rechts.)
Am allermeiſten ſind wir davon überzeugt, daß es den Bei-
fall der Maſſen nicht finden wird. Wir ſagen aber

e, wo das der Fall wärce,
ir dunkel in die Zukunft des Landes ſehen



würden, und es beruhigt uns, daß dieſe Anerkennung dieſem
Werke nicht zuteil wird. ir ſagen uns aber auch Und das
erfüllt uns mit Sorge daß viele verſtändige, beſonnene Ele
mente im Lande ſehr rer darüber ſind, was aus dieſer
Sache werden und wie wirken wird. Dieſer 4rae und dieſe
Sorge bedrückt auch uns; aber wir haben nach ehrlicher Prüfung
geglaubt, daß das, was wir d vorlegen, ges
tragen werden kann, uns wir haben das Ver
trauen zu dem geſunden Sinn unſeres preußi-
ſchen Volkes, daß es dieſe Beſtimmungen ſo anzuwenden
verſtehen wird, daß die Kraft und Stärke des preußti-
ſchen Stagtes, auf die wir mehr Wert kegen als
e unſere ganze Partei (Sehr richtig! rechts), niche
gefährdet wird ünd damit auch die Kraft des Deut
ſchen Reiches, die nicht zuletzt auf die StärkePreußens ruht (Lebhafter Beifall rechts.)

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Mittwoch

in die dritte Leſung der Wahlrechtsvorlage eingetreten.
Abg. Dr. v. Heydéebrand und der Laſa. (konſ.)
erklärte, daß die konſervative Partei mit Ausnahme von
5 Mitgliedern dem Geſetz nach den Beſchlüſſen der zweiten
Leſung zuſtimmen würde. Trotzdem die Partei die be
ſtehende Wahlordnung als auf geſunder Grundlage be
ruhend und durchaus nicht abänderungsbedürftig be
trachte, werde dieſe Zuſtimmung erfolgen, um die Ein
löſung eines feierlichen Verſprechens zu ermögllichen, das
der Träger der Krone gegeben habe, und um die Re

ierung, die das Vertrauen der Partei genieße, in ihren
oyalen Bemühungen, Fragen von ſo großer Bedeutung

zu löſen, zu unterſtützen. Seine politiſchen Freunde
hofften, daß es der Regierung möglich ſein werde, eben
falls auf den Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe zu treten.
Man könne im politiſchen Leben nicht immer den eigenen
Parteiſtandpunkt zur Geltung bringen. Das wollten auch
die Konſervativen nicht, deshalb hätten ſie zur Ermög-
lichung der Wahlrechtsreform auch ſchweren Herzens Opfer
gebracht. Um eine Annahme der Vorlage durch eine mög
lichſt große Mehrheit des Hauſes zu ermöglichen, wären
ſie auch jetzt noch zu weiteſten Entgegenkommen bereit.
Als praktiſche und opferbereite Politiker wären ſeine
politiſchen Freunde deshalb auf den Boden der geheimen
Wahl der Wahlmänner getreten, mußten aber an der in
direkten Wahl und der öffentlichen Wahl der Abgrordneten
feſthalten. Die Geſtaltung des Wahlrechts ſei für die Ge-
ſchicke des Landes von unberechenbar großer Bedeutung.
Den Beifall der Maſſen werde dieſes Wahlrecht nicht
finden. Das ſei beruhigend, denn an dem Tage, wo ein
Wahlrecht die Zuſtimmung der Maſſen finden würde,
könnte man für die Zukunft Preußens fürchten. Seine
Partei hoffe zuverſichtlich, daß die Kraft und die Stärke
Preußens und damit auch die Kraft Deutſchlands, die
nicht zuletzt auf Preußens Stärke beruhe, nicht geſchädigt
werden würde. (Stürmiſcher, anhaltender Beifall.) Abg.
Herold (Zentr.) erklärte die Zuſtimmung ſeiner Par
tei zur Porlage. Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.) hoffte,
daß noch einige Bedenken beſeitigt werden würden, um
ſeiner Fraktion auch die Zuſtimmung zu ermöglichen. Die
Redner der linksſtehenden Parteien, der Polen und
Sozialdemokraten, erklärten ſich gegen die Annahme der
Vorlage. Miniſterpräſident v. Bethmann Holl-
weg gab namens der Regierung die Erklärung ab, daß ſie
den chlüſſen, die die indirekte Wahl aufrechterhalten
und die geheime Wahl der Wahlmänner wollen, zu-
ſtimmen würde, wenn ſich dafür eine erhebliche Mehrheit
finden ſollte. An die Einzelbeſtimmungen des Entwurfes
könne ſich die Regierung gleichzeitig nicht binden. Jn der
Spezialdebatte wurden noch eine Anzahl unweſentlicher
Abänderungsanträge angenommen. Von einiger Be
deutung war nur die Aenderung, daß die Maximierunos-

von 10 000 Mk. ſchon für Ortſchaften von 20 000
nwohnern feſtgeſetzt wurde. Die Vorlage wurde in

namentlicher Abſtimmunch mit 238 gegen 168 Stimmen
angenommen. Nächſte Sitzung: Donnerstag, 7. April,
vormittags 11 Uhr. Staatsſchulden. Bauverwaltung.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte in ſeiner Sitzung vom Mitt-

woch die Beratung des Etats des Auswärtigen
Amtes fort. Abg. v. Dirckſen (Rp.) erklärte, wir
brauchten eine Politik der Stärke und Entſchloſſenheit. Die
Erklärungen der Regierung in der Mannesmann-Ange-
legenheit ſeien ausreichend. Es komme jetzt auf geräuſch-
loſes Arbeiten an. Redner empfahl dem ſozialdemo-
kratiſchen Abgeordnetn Scheidemann, doch die vorzügliche
Rede des Reichskanzlers zur Wahlreform im Abge-
ordnetenhauſe zu leſen. Man habe den Eindruck daß der
Reichskanzler ein Mann von hohem ſittlichen Ernſte ſei,
und man habe Grund zur Anerkennung ſeiner großen
Eigenſchaften. (Beifall.) Darauf ergriff der Reichs
kanzler v. Bethmann Hollweg das Wort, um zu
nächſt die Mannesmann- Angelegenheit zu beſprechen. Für
ihn liege das entſcheidende Moment in dem Beſchluß des
diplomatiſchen Korps vom Jahre 1908, und es liege kein
Grund vor, von dieſem Abkommen zurückzutreten. Möge
der wirtſchaftliche Wert der Mannesmann-Konzeſſionen
noch ſo hoch ſein: eine Lebensfrage für Deutſchland ſeien
ſie nicht. Es ſei ein getr Beginnen, die Leitung
der auswärtigen Politik zu diskreditieren; es gebe keine
bedeutungsvollere Aufgabe, als die wirtſchaftlichen Jnter-
eſſen Deutſchlands zu fördern. Jn der Frage der inneren
Politik ſei er der Anſicht, daß alle Parteien es ablehnen
werden, das Maß der Unterſtützung der Regierung von
der größeren oder geringeren Zufriedenheit mit der Lei-
tung abhängig zu machen. r werde auch in Zu
kunft von der Linie nicht abdrängen laſſe die er als die
für Deutſchland gegebene anſehe, und er hoffe, daß der
Reichstag über alle Fragen, die unſere Stellung Deutſch
lands in der Welt angehen, einig ſein werde. (Lebhafter
Beifall.) Abg. Liebermann v. Sonnenberg
(wirtſch. Vog.) hielt die Anſprüche der Gebr. Mannes-
mann für begründet. Er griff das Auswärtige Amt an
und meinte zum e er ſich auf das Auswärtige
Amt verlaſſe, ſei verlaſſen W Dove (fortſchrittl. Vp.)
meinte, es ſeien lediglich vationaliſtiſche Kreiſe, die in
England und Deutſchland beide Länder rege wollten.
Bei der errreht deutſcher Intereſſen müſſe die rechtliche
Grundlage geprüft werden. Darauf wandte ſich Reichs
kanzler n. Bethmann Hollweg gegen die Anſchuldi-
gungen Liebermanns gegen das Auswärtige Amt und
ſeinen Leiter. Derartige Verunglimpfungen eines

pflichttreuen t Beamten müſſe er als unerhört bezeichnen.Staatsſekretär v. Schoen heſtritt, v im
diplomatiſchen Dienſt der Adel bevorzugt werde. Deutſch
land bei der Auslegung vertraglicher Verpflichtuüberall loyal vor. Welter wies der Staatsſekretär die
Anſchuldigungen des Abg. v. Liebermann zurück.
Arning (xnl.) trat für die Mannesmannſchen Anſp
ein. Abg. Dr. David (Soz.) wies den Gebr. Mannes
mann höchſtens BVilligkeitsgründe zu und wünſchte Ver
einbarungen zwiſchen England und Deutſchland in der
Abrüſtung. Nachdem Staatsſekretär v. Schoen noch
kurz auf Srgnnregulterungen in Afrika eingegangen war,
wurde ein Antrag auf Schluß der Debatte angenommen
und das Gehalt des Staatsſekretärs bewilligt. Nach
Erledigung der hierzu vorliegenden Reſolutionen wird
der Etat der Zölle erledigt. Die Einnahmen aus Zöllen,
Steuern und Gebühren werden bewilligt, ebenſo der Etat
der Reichsſchulden, Hauptetat und das Etatsgeſetz, in
erſter und zweiter Beratung der Entwurf einer Ergänzung
des Beſoldungsgeſetzes und in zweiter Leſung das Reichs
kontrollgeſetz angenommen. Donnerstag 10 Uhr: dritte
Leſung des Etats.

Dentſches Reich.
Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

erklärte der Kultusminiſter, daß er es ſich angelegen ſein
laſſen wolle, die Stundenzahl an den höheren
Schulen herabzuſetzen. Die Verſuche mit den Kurz
ſtunden ſcheinen ſich zu bewähren, ein abſchließendes Ur-
teil könne er noch nicht geben. Eigenen Stunden für
Bürgerkunde ſei er abgeneigt. Bürgerkunde könne
im Anſchluß an Geſchichtsunterritch erteilt werden. Da
her werde er ins Auge faſſen, einen Lehrauftrag für
Bürgerkunde auf Univerſitäten zu geben, der auch für
Philologen als Zuhörer berechnet ſei. Was ſexuellen
Unterricht anlange, ſo ſei große Zurückhaltung ge-
boten. Soweit es ſich nicht um ethiſche Unterweiſung
handle, wolle er den ſexuellen Unterricht nicht ohne Willen
der Eltern zulaſſen. Für die Erteilung des Privat
unterrichts durch Lehrer höherer Lehranſtalten ſeien
durch Erlaß vom 27. November 1893 einſchränkende Be-
ſtimmungen ergangen, und an dieſen wolle er feſthalten.
Grundſätzlich ſei er gegen Remuneration für Ueberſtunden
der Lehrer. Dieſe Frage könne jedoch eine individuelle
Behandlung erleiden und ſei unter Umſtänden Remune-
ration zu gewähren. Hinſichtlich des Erſatzes der Philo-
logen teilte der Regierungskommiſſar mit, daß im Winter
1905 65 Seminar- Anſtalten mit 554 Kandidaten, im
Winter 1909 128 Seminar- Anſtalten mit 912 Kandi-
daten beſtanden hätten. Jm Winter 1905 ſeien 464 Probe-
kandidaten vorhanden geweſen, dieſe Zahl ſei jetzt auf
725 geſtiegen.

Soziale Aufwendungen. Die Handels kammer
Düſſeldorf hat in ihrem letzten Jahresbericht die
ſozialen Aufwendungen der Aktiengeſellſchaften ihres Be
zirks im letzten Jahre zuſammengeſtellt. Danach betrugen
dieſe Aufwendungen für 23 Aktiengeſellſchaften in der
Eiſen und Maſchineninduſtrie insgeſamt 1885 590 Mk.
(gleich 19,6 Prozent der Dividende), für 12 Geſellſchaften
anderer Jnduſtriezweige 309 730 Mk. (gleich 13,8 Pro
zent der Dividende), für zwei Verkehrsunternehmungen
68 406 Mk. (gleich 52,6 Prozent der Dividende) und für
7 Geſellſchaften des Handels 166 388 Mk. (gleich 2,07
Prozent der Dividende). Auf die Zuwendungen für wohl
tätice Zwecke entfallen bei der erſten Gruppe nicht weniger
als 234 782 Mk., bei der zweiten 69 820 Mk., bei der
dritten 24 376 Mk. und bei der vierten Gruppe 58 384
Mark, alſo rund 387 000 Mk. bei nur 44 Aktiengeſell-
ſchaften. Hierbei handelt es ſich nur um die freiwillige
Wohltätigkeit, alſo um Beiträge zu Unterſtützungsfonds
für Arbeiter und Beamte, Untexſtüßungen an kranke An

eſtellte und an Witwen, Beiträge für Krankenhäuſer,
irchen, Wohltätigkeitsvereine, Aufwendungen für Be-

amten und Arbeiterwohnungen, e zu Wohnungs-
vereinen uſw. Dabei ſind die großen einmaligen früheren
Stiftungen nicht einbegriffen, deren Zinſen jährlich zu
Wohlfahrtszwecken verwendet werden. Die „Kölniſch.
Zeitung“ bemerkt hierzu: „Ob die Jnduſtrie zu ſo hohen
freiwilligen Laſten auch ferner bereit ſein wird, ob ſie be
ſonders auch geneigt iſt, dieſe Aufwendungen zu erweitern
und zu erhöhen, das muß nach Anſicht der Düſſeldorfer
Handelskammer füglich bezweifelt werden, wenn ſo wenig
Verſtändnis dafür vorhanden iſt, was ſie bereits leiſtet.
Nicht etwa nur bei den Arbeitern, die vielfach das nicht
würdigen, was nicht unmittelbar in klingender Münze
ſeinen Ausdruck findet, ſondern vielmehr bei den Be
hörden und vor allem bei den Parlamenten, in denen ge
wiſſe Parteien in der Tat den Sinn dafür verloren zu
ar ſcheinen, was man der Induſtrie zweckmäßiger und

illigerweiſe zumuten darf.“
Die geſetzlichen ſozialpolitiſchen Koſten berechnete der

Abgeordnete Rahardt im Abgeordnetenhauſe auf 37,96
Mark für jeden im Tiſchlerbetriebe beſchäftigten Geſellen
und wies ſomit nach, daß auch das Handwerk ſeinen ge-
ſtrichenen Anteil an den ſozialpolitiſchen Laſten, die täg
lich 134 Millionen Mark ausmachen, zu tragen hat.

Ueber den völligen Mißerfolg der reiAktion zur Boykottierung deutſcher Waren berichtet der

oſener „Kupiec“: „Der Boykott deutſcher Waren im
önigreich und in Galizien geht ſeinem Ende entgegen.

Das Strohfeuer“ iſt erloſchen und die Nachfrage nach
deutſchen Waren iſt wie die Deutſchen ſagen in den
polniſchen Landen größer als vor dem Boykott.“ Wenn
durch den bat „wie die Deutſchen ſagen“ der Eindruck
erweckt werden ſoll, als ob die Richtigkeit der Mitteilung,
daß die Nachfrage nach deutſchen Waren „in den polniſchen
Landen“ größer ſei als vor dem Boykott, in Zweifel ge
zogen werden könne, ſo iſt dies ein verfehlter und vergeb-
licher Verſuch. Selbſt wenn die Datſache einer ſtarken Er
W und Wiederbelebung des Geſchäfts in den gemiſcht
prachigen Landesteilen Preußens und der angrenzenden
Gebiete der Nachbarländer nicht durch zahlreiche igriſe
von Deutſchen beſtätigt wäre, ſo wäre eine ſolche Wirkung
des Boykotts nur die natürliche Folge einer Beweogung, die
darauf abzielte, die Beziehungen des Polentums zu der
deutſchen Geſchäftswelt zu und ſchließlich
ganz zu vernichten. Nachdem dieſe Beziehungen wieder
ihren früheren Charakter angrnommen haben, ſt auf
polniſcher Seite ganz natürlich das Bedürfnis ervor

etreten, die während des ott Experiment eben a durch n e aAusgufülle
angenen Gewinn r eigerten Waren

tz wieder einzubringen. Darin liegt alſo nichts, wasonders betont zu werden hrauchte. M
Wohl aber verdient feſtgeſtellt und anerkannt zu

werden, daß ein neuer vollgültiger Beweis der Wenn
bewerbefähigkeit der deutſchen Induſtrie erbracht iſt, inden
ſich das gegen die deutſche Handels und Geſchäftswelt
mobil gemachte Polentum außer ſtande ſah, die Boykott-
bewegung erfolgreich durchzuführen, und ſich bequemen
mußte, den War e aus Deutſchland wieder aufzu,
nehmen, weil die uptungen, daß der polniſche Kauf
mann und Jnduſtrielle ebenſo leiſtungsfähig ſei wie der
deutſche Kaufmann und Jnduſtrielle, ſamt und ſonders bei
der erſten Probe, die auf ihre Richtigkeit gemacht wurde
ſich als unzutreffend erwieſen haben. t

Kontreadmiral Kalau vom Hofe. Jnverbreitet, daß der reſte h t r Pot
tion ausgeſchieden und ſein Abſchiedſeiner n Disp ſeine literariſche Tätig-7 eingere weilkeit zuſtän s mißliebig bemerkt worden ſei. Wie die

um eine„Jnf.“ erfährt, handelt es ſich im vorliegenden Falle
Grfindung. Es kann gar keine Rede davon ſein, daß ſeine
literariſche llungnahme z beſtimmten Fragen, die zudem das
übliche Maß der Kritik nicht überſchritt, den Anlaß zur Ein-
reichung eines Abſchiedsgeſüchs gegeben hat. Letzteres erklärt ſich
vielmehr ſehr einfach dadurch, daß der Admiral die Abſicht hegt
ſich in einer Privatſtebklung (vermutkich Privat
in duſtrie) zu betätigen, was nach den beſtehenden Be
ſtimmungen zur Dispoſition geſtellten Offizieren nicht eſtatdet
iſt. Wir erinnern nur an den Admiral Emsmann, rühren
Kommandanten von Helgoland, und den Admiral Barendon, der
die GermaniaWerft übernahm.

Das Goupernement von Deutſch. NeuGuinea iſt jetzt in
r gansen Umfange von Herbertshöhe nach Rabau ver

rden.
Stellenvermittlergeſetz. Die Kommiſſion des Reichstags für

Das neue bayeriſche Malzſteuergeſetz iſt vom bayeriſchen
Abgeordnetenhauſe in der Abendſitzung am Dienstag in der neuen
Faſſung des Reichsrats mit allen gegen eine Stimme angenommen
worden. Aus dem Geſetz iſt jetzt der von der Abgeordneten
kammer früher beſchloſſene Zwang der öffentlichen Bekanntgabe
des Extraktgehaltes des Bieres an den Schankſtätten wieder ge
ſtrichen worden. Die endgültige Annahme des Geſetzes durch
n Reichspat iſt am Donnerstag zu erwarten. Mit der be
ſchleunigten Annahme vor dem 1. April gewinnt die bayeriſche
Staatskaſſe 600 000 Mk.

Sozialdemokraten als Stadtverordnete. Jn Flensburg
wurden ſoeben zum erſtenmal zwei Sozialdemokraten in das
Stadtverordnetenkollegium gewählt.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

4. Sitz ung vom 16. März.
Am Miniſtertiſche: v. Breitenbach.
Beim Berichte über die h der vereinigten

preußiſchen und heſſiſchen Staatsbahnen für das ahr
1908 gab der Berichterſtatter Dr. v. Borgsdorff ein er
freuliches Bild von der Entwickelung der Staatsbahnen

Graf Mirbach wies darauf hin, daß in der Fürſorge für

die Arbeiter und der r geſchehen ſei. Jmmer wieder in den Parlamenten auftauchende neue
Wünſche nach größerer Fürſorge für die Arbeiter wäxen deshalb
durchaus unangebracht und nur geeignet, Unzufriedenheit hervor
zurufen und der Sozialdemokratie zu dienen, der der Miniſter noch
ſtets in erfreulicher Weiſe entgegengetreten ſei. Wir könnten in
Preußen auf unſer Heer und unſere Eiſenbahner ſtolz ſein.

Eifenbahnminiſter v. Breitenbach erklärte, daß ſich die finan
iellen Ergebniſſe in erfreulicher Weiſe gebeſſert hätten. Die imStet von 1909 vorgeſehene Mehreinnahme von 63 Millonen Mark

werde vorausſichtlich um 85 Millionen Mark überſchritten werden.
Die Stellung der Eiſenbahnarbeiter ſei eine geſicherte, da ſie in

ten und ſchlechten Zeiten gehalten würden und die Möglichkeit
ätten, in die unteren Beamtenſtellen aufzurücken.

Die Eingemeindungsvorlage betr. die Erweiterung der Stadt
kreiſe Frankfurt a. M., Eſſen, Köln, Ratibor, Kiel, Harburg und
Magdeburg wurden angenommen.

Eine Petition des ſchleſiſchen Frauenverbandes und des
ſchleſiſchen Vereins für Frauenſtimmrecht betr. Abſchaffung der
männlichen Stellvertretung für die bei kommunalen Wahlen
ſtimmberechtigten Frauen wurde der Regierung als Material
überwiesen.

Damit war die Tagesordnung erſchöpft.
Nächſte Sitzung Donnerstag, 12 Uhr mittags.

Kleinere Vorlagen,
Schluß 354 Uhr.

Ausland.
Rußland. Die Duma beendete am 16. e abends,

die Debatte über eine Interpellation wegen der gewaltſamen Be
ſitznahme der katholiſchen Kirche in Opolje. Die Duma nahm
eine Uebergangsformel der Oktobriſten an, welche die Uebe--
eugung ausdrückt, die Regierung werde das angekündigte PrinzipTee Se wiſſensfretheit verwirklichen und dadurch Ge

traurigen konfeſſionellen Streitigkeiten unmöglich machen.
Bulgarien. Man meldet uns aus Sofia, 17. März.

n einer zum Proteſt gegen die Ereigniſſe in Ruſtſchuk von
tudenten einberufenen Verſammlung kam es

nachmittag zu größeren antimilitariſtiſchen Kund
bungen. Nach der Verſammlung zogen die Teilnehmer
ch die Stadt vor das Königliche Schloß. Die m

wurde auseinandergetrieben, ohne daß ernſte
letzungen vorkamen. Am Abend wiederholten ſich die
Kundgebungen, wobei es wieder zu Zuſammenſtößen am.
Viele Perſonen wurden verletzt. Die Demonſtranten ver
langten den Rücktritt des Kabinetts. S

Petitionen.

Die Luftſchiffahrt.
aſſagierluftfahrten von München nach Oberammer-le Verkehrsdauer der Poſſagierlüftfahrten von

ünchen nach Oberammergau iſt jetz ültig auf e
eit vom 15, Mai bis Oktober fef 5
hrten ſollen mit dem größten Typ der eva



r werden. Der Fahrp reits belirägk nachMeer und zurück v Mk. Auch nach anderen

des chen h zu 7ruſahrten vera urze undSe der Umgebung von München koſten pro

20 Mk.r Weienelen Ballonwettfahrt, die der Dresdener
Berein für Luftſchiffahrt am Oſterſonntag veran
ſtaltet ſind 41 Ballons gemeldet worden, von denen im ganzen
7 Zugelaſſen ſind, davon für die Zielfahet 10 und für die
Weitfahrt 17. An den beiden Veranſtaltungen werden ſich
uch zwei Damen beteiligen, nämlich Frl. Groſſe undFrau Lr, Gocht. Von ſonſt n bekannten Führern werden ſich

heteiligen die Herren Dr. chelmann, Dr. Treiſchke, Haupt
ann v. Abercron, Gericke, Berliner und Prof. Abegg.

m Zwei internationale Ballonrennen werden vom Berliner
Verein für Luft iffahrt im Mai veranſtaltetſ

werden, und zwar am 8.
eine Weitfahrt.

reis des Kurvereins von St. Moritz. Aus Zürich wird g
det: Kapitän Engelhardt hat am 16. er. inweldet: ger n Wright Apparat einen Flug von 31 Minuten

40 Sekunden in mutlerer Höhe von 10-—15 Metern ausgeführt

und damit den Preis des Kurvereins St. Moritz im Betrage von
2000 Franken errungen. Dem Abviatiker wurden bei ſeiner Lan
dung große Hvationen dargebracht.

T Vermiſchtes. VgFrende am Gartenbau, die ſich jetzt mehr und mehr vermit kann nur dann von Dauer ſein, wenn die Arbeit der Garten

freunde auf eigenem oder gemietetem Boden von Erfolg gekrönt iſt,
wenn gute Ernten zu neuen Saaten anſpornen. Gewiß ſorgen Vereine, Zeitſchriften un gute Bücher für Verbreitung der nötigen Kennt

niſſe, aber das lebendige Wort, die z nſcguune die praktiſche,
fachgewäße Unterſuchung fehlen doch bei derartiger Selbſtbelehrung.
Die Königl. Gärtnerlehranſtalt zu Dahlem hei Sug
ſaubt noch der großen Beteiligung und dankbaren Aufnahme ihrer

anges für Eartenfreunde (vom 11. bis 16. April) zur Werte er geſamten Gartenangelegenheiten beizutragen.

Fülle des Programms ſei nur folgendes hervorgehoben Ernährung
der Pflanzen, zweckmäßige Düngung, Wurzeltätigkeit und Boden, der
Hausgarten, Gemüſebau im Hausgarten, Zimmerpflan zen und Blumen
im Hauſe, Champignonzucht, Obſtbaumpflege, Pflanzenkrankheiten. Die
einzelnen Lehrgegenſtände werden von den ſtändigen Lehrern des Jn-
ſtitutes vertreten. Anmeldungen ſind umgehend an den Direktor
der Königl. Gärtnerlehranſtalt zu Dahlem bei Steglitz-Berlin zu richten.
Das Honorar beträgt für Deutſche 9 Mark, für Ausländer 12 Mark.
Die Gärtnerlehranſtalt iſt Station der elektriſchen Straßenbahn Strecke
Steglitz (Bahnhof) Grunewald. Ferner wird ein Bienenzucht
kunſus vom 9. bis 14. Mai ebendort veranſtaltet. Neben den theo
retiſchen Erläuterungen werden die praktiſchen Arbeiten an den Bienen
völtern auf dem Stande gezeigt und von den Kurſiſten ausgeführt.
Kurſusleiter: Herr Hauptmann d. R. Müller. Den Teilnehmern
an dieſem Kurſus, Damen uud Herren, iſt es geſtattet, an dem vom
17. bis 21. Mai von den bekannten Meiſtern der Bienenzucht, den Herren
Pfarrern Gerſtung und Ludwig, auf Veranlaſſung des Jmkervereins,
Kreis Teltow, abgehaltenen Kurſus für fortgeſchrittene Jmker koſtenlos
teilzunehmen.Anerkennung der Zivilehe durch den Papſt Die „Frankf. Zig.“
hatte aus Rom gemeldet, daß der Papſt eine Aenderung in der
katholiſchen Ehegeſetzgebung plane, dahingehend, daß die ſtaatlichen
Ehebeſtimmungen anzuerkennen ſeien. Demgegenüber wird von der
„Köln. Volkszig.“ von zuſtändiger Stelle verſichert, dieſe Behauptung
beruhe wahrſcheinlich auf einer Myſtifikation. Der prinzipielle Stand
punkt der Kurie ſei der, daß die Kirche von ſich aus die Zivilehe
niemals obligatoriſch machen werde.

ink. Neue Weltausſtellungsprojekte. Aus induſtriellen Kreiſen
wird der „Jnf.“ geſchrieben Wäh end in wenigen Wochen die Welt
ausſiellung von Brüſſel eröffnet werden wird, die ſich am 23. Apritk
dem Wettbewerbe der Nationen eröffnet und während innerhalb weniger
Monate die große Aueſtellung für Eiſenbahnweſen, Hygiene und Kunſt
in Buenos Ülres fertiggeſtelt ſein wird, jene umfangreiche Ver
anſaltung, die die urſprünglich geplante JahrhundertWeitausſtellung
vertreten ſoll, tauchen ſchon eine 3 Reihe neuer und ſehr aus
ſichtsreicher Projekte für Weltausſtellungen in aller Herren Ländern
auf. Jn etwas über einem Jahre wird Jtalien ſein 50 jähriges
Jubiläum feiern, daß es zum Königreiche proklamiert wurde und in
Erinnerung dieſes binoriſchen Geſchehniſſes werden gleich zwei große
Ausſtellungen ſtattfinden, die eine in Turin, eine tnternationale
Jnduſt ie und Gewerbeausſtellung, eine zweite in Rom, und zwar
eine gleichfalls internationale Ausſtellung für Hiſtorik, Archäologie
und Kunſt, Aber wie ſtets, ſo iſt auch diesmal, wo es ſich
um m handelt, die neue der alten Wiltvoran, Wie aus NewYork von zuverläſſiger Quelle gemeldet wird,
werden in den Vereinigten Staaten nicht weniger als vier
Projekte jür Weltausſtellungen erwogen, von denen beinahe alle ſehr
günſtige Ausſichten auf Verwirklichung beſitzen. Jn Kürze kehrt zum
300. Male das Jahr wieder, in welchen die heutige Rieſenſtadt New
York auf der Jnſel Manhattan von Holländern angelegt und beſiedeltwurde. Auch dieſes Datum ſoll durch eine große Ewoſltion gebührend

gefeiert werden. Den Anlaß zu den übrigen Weltausſtellungsplänen
bildet erſtens die Eröffnung des Panamakanales, welche im Jahre 1915
erfolgen ſoll. Ferner ſoll die Stadt San Francisco den Schauplatz einer
Weltausſtellung bilden, und endlich konkurriert mit dieſem Projekte die
von der Stadt NewOrleans in Ausſicht g nommene Ausſtellung. Jm
Jahre 1911 plant auch Konſtantinopel eine Exvoſition. Eine ſolche
Veranſtaltung iſt umſo beachtenswerter, als ſie die erſte in ihrer Art
iſt, welche im türkiſchen Reiche ſtattfindet und zum erſten Male
bietet ſich die Gelegenheit, die einem internationalen Publikum noch
wenig bekannten Jnduſtrien des Landes zu präſentieren. Am be
deutungsvollſten unter allen Projekten iſt aber die für das Jahr 1912
beabſichtigte große Japaniſche Ausſtellung in Tokio, die leider um ſünf
Jahre verſchoben werden mußte, die aber von weitgehendſter politiſcher
und volks wirtſchaftlicher Bedeutung iſt. Jn Paris, das bekanntlich
nach einer alten Tradition innerhalb von elf Jahren regelmäßig ſeine
große Weltausſtellung veranſtaltet, hat ſich eine ſtarke Gegnerſchaft gegen
dieſe Einrichtung herausgebildet, ſo daß im kommenden Jahre keine
Weltausſtellung ſtattfinden wird. Hingegen hat man als Datum für

[„JgWrò zWeine

i eine Zielfahrt und am 17. Mai

is
Lerigen praktiſch theoretiſchen Kurſe mit der Abhaltung eines ſechstägigen

Aus der r

7 welches h eder dritten Republik in Betracht kommt. Dieſes Schema zeigt, daß
wir für einen langen Zeitraum mit Ausſtellungen auf der ganzen Welt
hinreichend verſorgt ſind.

W. Folgenſchwere Karambolage in Berlin. An der Ecke der Kant
am Sapignyplatz ſtieß am Mittwoch abend ein Wagen der Neuen

iner Mörtelwerke mit einem r DerAnprall war ſo ſiark, daß der Kutſcher und der Mitſahrer vom Bock
geſchleudert wurden. Der erſtere erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung,
der Mitfahrer einen Bruch des rechten Oberſch nkels.

W. leſe e Arklow (Jrland) erfolgte am 16. März in
dem Kynachs KorditWerke eine Erploſion. Zwei Perſonen wurden
getötet und mehrere ſchwer verl tzt.

Von den Ausgeſperrten in Kiel. Die Nachmittagsſtunden am
Mittwoch ſind ruhig verlaufen. Für Donnerstag vormittag war eine
Proteſtverſammlung der Ausgeſperrten angeſetzt. Am Abend finden
drei öffentliche Proteſtverſammlungen gegen das vorgeſtrige Vorgehen
der Polizei ſtatt.

Das Urteil im Harzburger Brandſtiftungsprozeß. Am Mittwoch
nachmittag gegen 2 Uhr wurde das Urteil verkündigt. Es erhielten

einrich Buchheiber, der die Brandſtiftung ausgeführt hat, ein
hr Zuchthaus, Hermann Buchheiſter, der ſeinen Bruder angeitiftet

at, fünf Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt und Frau
Buchheiſter, die bei der Anſiſtung und Vorbereitung beteiligt geweſen
ſein ſoll, vier Jahre Zuchthaus und acht Jahre Ehrverluſt. Von einer
Anrxechnung der Unterſuchungshaft hat das Gericht Abſtand genommen.
Die Koſten wurden den Verutteilten aufetlegt,

Neues Hochwaſſer in Südfrankreich, Aus Toulon wird berichtet
In den tiefer gelegenen Stadtvierteln ſind Weberſchwemmungen
eingetreten, welche bereits große Verheerungen angerichtet haben. Zahl
reiche Wohnungen ſtehen unter Waſſer, eine Schule iſt eingeſtürzt,
und zwei Kinder ſind umgekommen. Das Waſſer ſteigt rapid. Man
befürchtet ernſte Unglücksfälle. Jm Rhongebiet gehen ſeit einigen
Tagen ſtarke Regengüſſe nieder. Die Rhone und ihre Neben
fläſſe Aue ſchnell und überſchwemmen bedeutende Land
ſtrecken. Auf den Fluren und Feldern iſt ein ſehr erheblicher Schaden
angerichtet worden. Die landwirtſchaftlichen und Weinbauarbeiten
erleiden erhebliche Unterbrechungen.

Ein folgenſchweres Unglück ſich, wie die „Frankiurter
meldet, in einem Steinbruch bei Hard heim in Baden.

unken, die aus dem Feuer einer Feldſchmiede vom Winde in einen
in geringer Entfernung befindlichen offenen Vorratsraum für Spreng
pulver getragen wurden, verurſachten eine Exploſion, durch welche
ſieben Arbeiter ſchwer verletzt wurden, Einer von ihnen
iſt bereits geſtorben.

Auch eine Folge des Streiks. Wie aus Veſoul (Frankreich) be
richtet wird, iſt im Kohlenbergwerk von Rechampe, wo die Bergleute
mehrere Wochen hindurch geſtreikt haben, eine Feuersbrunſt aus
ebrochen, die trotz aller Bemühungen nicht gelöſcht werden konnte.
ach Anſicht der Bergleute iſt der Brand auf zurück

uführen, die dadurch verurſacht worden iſt, daß das Bergwerk längereZeit hindurch nicht in Stand gehalten werden konnte.

laſchenpoſt von Pearys Expedition. Jn Queenstown traf am
16. März eine beim Old Head of Kinſale angeſchwemmte Flaſche mit
einem Briefe vom 2. September 1908 an Mr. Elliman in Frankfurt a. M.
ein. Es heißt darin, daß die Flaſche von den Forſchern an Bord des
„Rooſevelt“ vom Peary Arctic Club, der vom Kommodore Peary
befehligt wurde, ins Meer geworfen worden ſei, um die Geſchwindigkeit
der Strömung längs der Küſte von Labrador zu prüfen. Der „Rooſevelt“
dampfte, wie ferner erklärt wird, damals nach Süden, nachdem er an
der Nordküſte von Grantland überwintert hatte.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Eine Fach Ausſtellung für Schauſtellungen und verwandte

Branchen veranſtaltet der internationale Verein (E. V.) reiſender
Schauſteller und Berufsgenoſſen (Sitz Hamburg) vom 11. bis 22. Ja-
nuar 1911 anläßlich ſeiner 25. Generalverſammlung in Berlin in den
Räumen der Ausſtellungshalle am Zoologiſchen Garten Berlin. Aus
künfte ſind einzufordern im Büro dortſelbſt,

Jagd und Sport.
Der deutſche Kaiſer erlegte im Jahre 1909 im ganzen

1576 Stück Wild, und zwar: 80 Stück Rotwild (76 Hirſche und
4 Alttiere), 92 Damſchaufler, 2 Wiſente, 6 Rehböcke, 60 Sauen,
1158 Faſanen, 7 Haſen, 73 Kaninchen, 84 Füchſe, 1 Dachs und
4 Stück Verſchiedenes. Vom Beginn ſeiner Jägerlaufbahn an bis
Ende 1909 erlegte der Kaiſer im ganzen 1860 Rothirſche, 90 Alttiere,
1736 Damſchaufler, 98 Stück weiblichen Damwildes, 3326 Stück Schwarz
wild, 924 Rehböcke, 17 958 Haſen, 2426 Kaninchen, 342 Füchſe,
6 Dächſe, 1 Marder, 3 Bäreu, 9 Elche, 6 Wiſente, 121 Gemſen,
3 Renntiere, 32 051 Faſanen, 865 Rebhühner, 95 ſchottiſche Moor
hühner, 108 Auerhähne, 24 Birkhähne, 4 Waldſchnepfen, 2 Bekaſſinen,
826 Reiher, Kormorane uſw., 87 Enten, 2 Perlhühner, 516 Stück
Verſchiedenes (darunter 1 Wal) zuſammen 63 489 Stück.

Landwirtſchaftliches.
4 Neunundzwanzigſte Zuchtviehauktion in Witteuberge.

Begünſtigt von wunderſchönem Wetter, fand am 9. Mürz eine gemein
ſame Zuchtviehauktion des Prignitz- und des RuppinHavellandVer
bandes in Wittenberge ſtatt. Zahlreiche Käufer hatten ſich eingefunden.
Von den 117 angemeldeten Bullen fehlten 4; 3 wurden vom Verkauf
ausgeſchloſſen und 2 beſonders gute Bullen von beſter Abſtammung
wurden vom Verband für die Ausſtellung der D. L.-G. in Hamburzurückbehalten, ſodaß 108 zum Verkauf kamen. Das Geſchäſt verlie

äußerſt flott und die erzielten Preiſe waren recht gute. Der Geſamt
erlös der 198 verkauften Bullen beträgt 58 250 Mk,, der Durchſchnitts
preis 539,35 Mk. 6 Färſen wurden für 2410 Mk. verkauft. 96 Bullen
des Prignitz- Verbandes erzielten einen Durchſchnittspreis von 542,70 Mk.
Die Herdbuch- Geſellſchaft Lenzen verkaufte 56 Bullen im Durchſchunitt
zu 559,39 Mk., die H.G. Kyritz 9 Bullen im Durchſchnitt zu 602,20 Mk.,
die H.G., Wittenberge 6 Bullen im Durchſchnitt zu 603,80 Mk., die
H.G. Wittſtock 6 Bullen im Durchſchnitt zu 540 Mk., die H.G. Wils-
nack 6 Bullen im Durchſchnitt zu 515 Mk., die H.-G. Meyenburg
5 Bullen im Durchſchnitt zu 470 Mk. und die H.G. Putlitz 1 Bullen
zu 370 Mk. Vom R.H. Verband wurden 12 Bullen für 6150 Mk.
verkauft, das iſt ein Durchſchnitt von 512,50 Mk. Die H.-G. Frieſack
Neuſtadt verkaufte die 6 Bullen im Durchſchnitt zu 566,60 Mk., die

Wir empfehlen als besonders preiswert nachstehende

Mosel-, Rhein- und Bordeaux-Weine.

.G, Weſthavelland die 8 Bullen im Durchſchnitt zu 523,30 Mk., die
G. Löwenberg die 2 Bullen im Durchſchnitt zu 420 Mk. und Grüne
rg 1 Bullen mit 400 Mk.

Halleſches Kunſtleben.
Bachſche MatthäusPaſſion. Auf die morgen (Freitag) abends

r in der Marktkirche ſtattfindende, von Herrn Profeſſor
O, Reubke geleitete Aufführung der Bachſchen „Matthäus-
Paſſion“ durch die Robert Franz-Singakademie unter
Mitwirkung hervorragender geſangsſoliſtiſcher Kräfte ſei hierdurchenoch
mals hingewieſen, weil eine r des genannten Monumental-
werkes immer als ein muſikaliſches Ereignis erſten
Ranges zu gelten hat. Billetts in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auf die letzte Aufführung des nachgelaſſenen Schauſpiels von Ernſt
von Wildenbruch „Der deutſche König“, welche am Freitag ſtatt
findet und zu der Schülerkarten à 1,10 an der Tages und Abendkaſſe
ansgegeben werden, ſei nochmals aufmerkſam gemacht. Sonnabend

det eine einmalige Schülervorſtellung, zu der ſelbſtverſtändlich auch
achſene zu den gleichen Preiſen Zutritt haben, von Schillers

„Wilhelm Tel!l“ ſtatt. Beginn nachmittag 3 Uhr. Aben ds 72/, Uhr
zum dritten Male: „Ein Herbſtmanöver“, die neue Operette
des ungariſchen Komponiſten Kälmän, Sonntag nachmittag bei ermäßigten
Preiſen „Der fidele Bauer“; abends 7 Uhr „Carmen“. Jn
Vorbereitung ſür Mittwoch, den 23. d. Mts. bei vollſtändig aufge

hobenem Abonnement zum Beſten der Penſionskaſſe des Stadttheaters
„Orpheus in der Unterwelt“ von Offenbach.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Donnerstag zum zwölſten Male Noevität „Gretchen“ Titelrolle
Hedwig Reinau als Gaſt). Am Freitag gaſtiert Carl Schön
feld in dem Biſſonſchen Schwanke „Madame Bonivard“
(Die luſtige Schwiegermutter) als Henri Duval. Carl
S hönfeld, welcher mit dieſer Glanzrolle in allen großen Städten
mit glänzendſtem Erfolg gaſtierte, gilt allgemein als der beſte Vertreter
dieſer Luſtſpielfigur. Sonntag, nachmittag 4 Uhr, kleine Preiſe,
Hermann Sudermanns „Ehre“. Der Vorverkauf zu all dieſen Vor
ſtellungen iſt bereits jetzt ein ſehr großer.
Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)
a

Berantwortlich: Für Politik und Feuileton: Dr. Walther Gebensleben;
für Proving, Allgemetnes, Bhrſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Hrtliches
Heinrich Mieſchner; Shlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Kedaktion berreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Rodaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unrerlangt eingehende Manufſriyte und Veinäge abdernimmt die KRedabdion
keinerlet Verpflichtungen,

und Sohn
stellen die Schutzmarke dar für zwei
der hervorragendsten und berühmtesten

Genussmittel, nämlich Tell Cacao und
Tell-Chocolade. Der weiche, wilde und
doch vollwürzige Geschmack dieser
Elite-Erzeugnisse Konnte bisher nich
bertroffen werden.
Bestehen Sie beim Einkauf darauf, das
Ihnen die Marke Tell“ verabfolgt wird,
alsdann haben Sie die Gewissheit, etwas

wirklich Gutes und Preiswürdiges 2

erhalten. r

Fabrikanten Hartwig Vogel, non.

Dresden Bodenbach Wien.
Personal ca. 2500.

Cacao s s
Chocolade

Moselweine. Rheinweine.Müdener, Ueblicher guter Bowlenwein à Fl. 0.76 1006er NMlerstoiner, sehr guter Tischwein à Fl. 1.00
Clattenor, sehr guter Tischwein à Fi, 1. d 1908er Oppenheimer Golddach, Jacob Senfter, Weing. Oppenheim à Fl, 1.26

er Zeſtinger Burgfried, V. Enge Zeltingen à F. 1.25 Oppenhelmer Dompropst, Jacob Senfter, Weing. Oppenheim à Fl. 1.50
1907er Zeltinger ßoee ne Jao. Wagner, Weing. Zeltingen f. 1.50 10060r Forster Riesling, Joh. Ludw. Eekel, Weing. Königsbach a fl, 1.75
190 Ter Erdenör Herzlay, Gebr. Faber, Weing. Erden d Fl. 1.75 1906er NMlerstelnor Reinh. Senttor, Woing. Nioretein à Fl. 2.00x ti 1906er Bernkasteler äodetude r. Dillinger, Weing. Bernkastel à Fl, 2.00 Rüdesheimer Berg, Vereinigto Weingutsbes., Rädeeheim à Fil. 2.00

o 000 r St. Jullen, Originel-Bordeaux-Gewächs 5 Fl. 1.00 19040 1.Zur onfirma lon r Lhot. Qiran a 2 1.75 an en h Wentz uet.u t
ß r Ehat, doyoneveillo H. 160 hat. Nontro fo f. 2.50un r die Osterfeiertage. W Bei gröesoror Abnahme Preisermäesigung.

Im sec Cuvée epeclale, sehr angenehmer und bekömmlioher Rheinweinsekt, à Fl. 3.50, bei 12 Fl. 3.25.o de Bouzy, Original Gewäohs er Ohampagne, in Deutschland auf Plasche gefüllt, à Fl, 4.26, bei 12 Fl. 4.00,

kPotteläkrosbowshi
Griechischer Muscat-Wein, Originalgewächs
Oriechlecher Spezisl-Modizinasiwoln,

à Fl. 2.00
Originalgewächs 2 F. 2,60

Ausführliche Preisliste gratis und franko,

Alle anderen deutsehen und französigehen Champagner bllget,
Margzala fleur, Originalgewächs, feiner alterMag Vermerk a ſener à Fl. 2.00

di Torine, von Dom. Bolardi, Torino à Fl. 2.00
Ausführliche Prelsliste gratis und franko.



Keefisehe

lebendfriſth,

bilig!

Große Fänge unſerer Dampfer!
Aus ſoeben eingetroffenem Waggon m

wir beſonders: Pfg. p. Pfd.
Kabeljau
Seelachs

im Anſchnitt 20 Pfg.
Grosser Schellfisch ehe Sopf

im Anſchnitt 25 Pfg.
Goldbarſch (Seezander) r
Knurrhähnchen (ebr fein

(ſehr zart und delikat, vorzügliRieſen Fettheringe zur Felervereiinno von Se

biſſen geggret, R atte Stück 8 und 12
(3 Stück 20 und 3er. in e n v

Als Spezialität empfehlen wir jeden Abend ab 6 Uhr
Priseh gebratene Pisehkotelettes Varettgn 50

Große Auswahl in täglich friſch eingehenden Räucherwaren.

Marinaden u v Kaviar.Deutsehe [1422
Dampffischerei-Gevellschaft Mordsee

größte Hochſeefiſcherei Deutſchlands.
Filiale: Walle a. S. Gr. Ulrichſtraße 58. Teleph. 1275.

d Bezugsquelle für Händler und Restaurateure.

Herrengarderobe
jeder Art wird tadellos und sehnel

chemiüsech gereinigt.Färberei auersherger,
Chemische Reinigungs-Anstalt.

Grosse Steinstrasse 1--2, Moritzkirchhof 5.
Geiststrasse 15. Steinweg 27.Leipzigerstrasse 33. Grosse Steinstrasse 39.

Fabrik Ammendorſ, Fernruf Nr. 20.
Stadt- Telephon Nr. 1248 und 1252.

Zur Festhäckerei

ohne Kopf

Rosinon en 10, 50, 60 re
Sultan. Rosinen 1 r 90, 60, 70, 80 pr.

Korinthenm e 35, 40, 45 er.
Bayr. Sehmelzmargarino 1 reuna 60, 70, 80, 90 er.

Gar, reine bayr, Schmelzbutter 1 rruna 1,60 ar.

Böllberger Weizenmehl 1 van 18 pr.
jg Sultan Rosinen 1Fta. 3Eine Restnartie re n 1 30 e.

Spazierstöcke
R empfiehlt in neueſten

Muſtern billigſt
Frunst Karras jun.

P. P.
dass wir mit dem heutigen Tage der Firma

und bitten, derselben Aufträge in

gütigst zuweisen zu Wwollen,

Unserer Vorebhrten Kundsehbaft boehren wir uns die ergedens Mitteilung zu machen,

Robert Dockhorn, Biergrosshandlung, Halle a. 8,
unsere Alleinvertretung für Halle a. S., Reg.- Bez. Mersedurg und Anhalt absrtreen haben

Münchner Augustinerbräu
Hochachtungsvoll

dos. Wagner, Sierbrauerel zum nAugustiner,
Augustinerbhräu Müncohen.

übernommen babe,

höchsten Auszeichnungen und Staatspreisen prämiiert.

Mit Bezug auf edige Bekanntmachung beebre ieh mich, der verehrten Kundeehatt
ergebenst anzuzeigen, dass ich die Alleinvertretung der aitronomwierten

Jos. Wagner'schen Bierbrauerel zum Augustlner,
Augustinerbräu München

Dio Erzeugnisse derselten sind im In- und Auslande bekannt und beliedt, mit

Durch regelmüssigen Waggonbezug bin ieb in der Lage, Ihnen obiges Bier in
Originalgebinden in stets frischer vorzüglicher Qualität abgeben zu Können,

Mit dilligsten Offerten stehe ich gern zu Diensten und zelebns [4913
HochachtungsvollRobert Dockhorn, Siergrosshandlung,

Halle a. S., Delitzscherstrasse 78. Tel. 1849.

Zum Augustinerbräu“, Inb. P. Schreiter,
Halle a. S., Mittelstraose 4/45.

„„Trlumph-Automat“, Coſpzigers trasso 85.
„„Gafé msterdam Inh. A Barthel, Gr. Vlrichetr. 40.ktabſiesement „„Tivoli““, Merseburg, Inh. o.

Schultüten,
Osterhasen Oterkouleht

in Schokolade, Marzipan e.

große Auswahl
in all. Preiſen, vorzgl. Qualität,

Abert Xampe,
Leipzigerstr. 66

(gegenüber Hotel Stadt Berlin).

Mitg!. d. Rab.SparVereins.

T vom Guren
W

4 Leipzigerſtraße 4.

Claeé- u. Stollhandsehuhe,

Reit-, Pahr-, Sport

Krawatten, Träger.

hritian Voigt,

Halle. Leiprigerstr. 16.
Telephon 2066.

in holf- Jacken

Gr. Ulrichstraße 31.A. Trautwein, Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins.

Man abonniert jederzeit auf das

ſchönſte und billigſte
Familien Witzblatt

Meggendorker- Blätter
München o 9 Zeikſchrikt kür Humor und Kunſt

vierteljährlich 15 Nummern nur M. 3. 9

Abonnement bei allen Buchhandlungen und
Poſtanſtalten. Verlangen Sie eine Gratis-Probve-
nummer vom Verlag, München, Theatinerſtr. 47

Kein Beſucher der Stadt München

x T 2

ſollte es verſäumen. die in den Räumen der Redaktion,
Theatinerſtraße 47 II vefindliche, äußerſt intereſſante Ausſtellung von öriginaueia nungen der NMeggendorfer- Blätter

zu beſichtigen.

Täglich geöcknet. Eintritt für jedermann frei r 9

R R R R R R R R D.Schreibarhbeiten jodor mr
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Mascehine, Vervielfultigungen,

Rundsehritt, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stellenleser.Hilfskräfte für Sehreib., Kontor-, Bureauarboit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts

Karlstrasse 16. Fernaprecher 2794.
ſür die Inſerate verantwortlich an Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

(weiß und farbig) re
für Damen und Mädchen

Größte Auswahl bei
H. Sehnee Hachf., r

Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Flügel

Harmoniums
Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Preis,

Zequeme Zahlungsbedingungen.

ßaneſſun
faſfee Oross-ſösfere

Königstr. 81
empfehlen ihre vorzüglichen
Qualitüten in gebrannten
Kaffees zum Bezuge für

Wiederverkàäufer.
Muster und Proisliste gratis.

Grösste
Auswahl.

Hicherste
Garantie.

Spezialität!
Prinzess Haffee

in Tütenpackung.

Fehlt Ihnen etwas
an Briefumſchlägen

Briefbogen.
Rechnungen

äviſen w. w.
beſtellen Sie das Fehlende gefl. ſofort

bei uns. Wir liefern alle Druck-
ſachen in beſter Ausführung und zu

billigſten Preiſen in kürzeſter Zeit.

Buchdrucerei der Hulleſchen Zeitung

Otto Thiele, Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 50

Fernruf 158.

Druckvorlagen und Schriftmuſterbücher bereitwilligſt.

Detailverkauf: Geiststrasse II, empfiehlt

seine bedeutenden Bestände in guten prels werten

deutsche u. französische Rotweine,
suaweine:; Portwein, Sherry, Samos ete,

Schaumweine.
Fernruf 2544.

Otto Thieme, Weinhandlung,
zur Konfirmation u. Familien Festlichkeiten

Rhein-, Mosel-, Pfalz- Weinen etc.,

Kunstgewerbe- V erein,
Sonnabend, den 19. März, abends S Uhr

im unteren Saale der Loge zu den 3 Degen am Paradeplatz
Vortrag mit Lichthildern

Stadtbaurat Prof. H. Crässel aus München

über (Paddenkmäler und gtädtisehe Priedholsanlagen,

Mit dem Vortrag iſt Ausſtellung von Entwürfen ausgeführter
Friedhofsanlagen verbunden. (1345

Eintritt frei. Gäſte willkommen.Der Vorſtand des KunſtgewerbeVereins.
G. Wolle.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-FPxamen sowie für alle Klassen
höh. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ablturium) von
Dr. Herm. Krause in Halle a. S., Heinrichstr. 14,Pension. Programm. S

Sehulanfang Donnerstag, den 7. April er.
Privat Seminar für Kindergärtnerinnen

und Erzieherinnen.
Direkt.: Robert Mayer, Sehulinspektor e. D.

Ansbiid-ns x u. 1 Jabr. Beginn des Kirsus im April.
Ponsion im Hause. Sprachunterricht: Latein, Französisch

S (Französin im Hause). Prospekt frei. 4731
Mumnat der berechtigten Realschule

Zlankenburg a.
Aufnahme neuer Zöglinge jederzeit. Von 22 in die Osterprüfung ein-
getretenen Schülern bestanden 21, darunter alle 18 Alumnatszöglinge.
Beginn des neuen Schuljabres Dienztag, den 5. April. Prospokt
kostenfrei. Rhotert, Realsebuldirektor,

Einzelunterricht für
ekwöehliete Pinder und Bohopralezenten

tägl. Harz 13 Direktor R. Mayer.
öffentliche Handelslehranstalt

zu Leiprig-R Unter Aufſicht u. Verwaltung der Handelskamwer,
d Beginn des 80. Schuijahres am 4, April 1910.

Die Reifezengnisse der höheren e
berechtigen zum einſährig- frelwilligen Dlens
Auszerdem für junge Leute mit Berechtigungs-schoin a T e resärver Unter-

u in allen Zwo der Handels wissenseProspekte Auskunft dureh Moſrat Proſeegg
u. Rayxädt, Direktor 3990San e 2
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r Dichter Friedri bel geboren.1818. Setritadentampf in Berlin, Straßenkampf in Mailand.

Rom wird zur Republik erklärt.
1852. Der Dichter Ernſt Raupach geſtorben
1871. Der Geſchichtsforſcher Georg Gottfrjed Gervinus ge
1876 Her Dichter Ferdinand Freiligrath geſtorben.
a Der Dichter Otto Roquette geſtorben.
1807. Der frangöſiſche Chemiker Marcellin Berthelot geſtorben.

r uch: Menſchen von dem erſten PreiſeTagesſp 9 Lernen nichts und werden weiſe;

Menſchen von dem zweiten Range
Werden klug und lernen lange;
Menſchen von der dritten Sorte
Bleiben dumm und lernen Worte.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Mäxz.

Ein vertvolles Geſtändnis auch für diejenigen, die bisher
blind gegen die Tragweite der ſozialdemokratiſchen Wahlrechtskund

ebungen geweſen ſind, findet man in dem Halleſchen Parteiblaite der
Sozialdemokratie. Dort heißt es unter anderem „Der Wahlrechtskampf
iſt äußerlich ein Kampf um das gleiche Wahlrecht. Aber inner
lio iſt er für die Arbeiterklaſſe ein Stück des großen Klaſſen
zampfes zwiſchen Arbeit und Kapital.“ Hier wird alſo mit aller
Deutlichkeit zum Ausdrucke gebracht, daß es den Sozialdemokraten bei
ihren Zuſammenrottungen gar nicht um die Erringung des Reichstags
wahlrechtes für den preußiſchen Landtag zu tun iſt, ſondern daß dieſer
Wahlrechtskampf, wie er von ihnen geführt wird, lediglich den Zweck
hat, die Maſſen zum Kampf wider alles, was Beſitztum heißt, zu
driülen und aufzuwiegeln. Deshalb ſollten alle, die an unſerer Kultur,
an dem geſchichtlich Gewordenen feſthalten wollen, ſich zuſammenfinden
im Kampfe wider den gefährlichſten Feind der heutigen Geſellſchaft, die
Sozialdemokratie. Es iſt ein geſährliches Spiel, das Liberalismus und
Freiſinn treiben, indem dieſe politiſchen Richtungen ſich eigenbrödleriſchen
Sinnes ſich von den wahrhaft ſtaatserhalter a Parteien abſplittern,
um Politik auf eigene Fauſt zu treiben.

„Der Magiſtrat als Verſchwender“.
Unter dieſer geſchmackvollen Ueberſchrift geifert das Halleſche

Volksblatt“ gegen eine den Stadtverordneten zugegangenen Magiſtrats-
vorlage, in der um Gewährung von 5000 Mk. als Koſtenbeitrag zu
dem vom 9. bis 12. Juli in Halle ſtattfindenden Kreisturnfeſt
erſucht wird. Wenn der Magiſtrat dieſe 5000 Mk. für ſozialdemokratiſche
Zwecke gefordert hätte, ſo würde ihm von jener Seite begeiſterte Zu
ſtimmung zuteil geworden ſein. So aber ärgert man ſich, „daß für
derartige Ueberflüſſigkeiten 5000 Mk. hinausgeworfen werden wie es
in dem genannten Blatte heißt. Man erwartet, „daß die Stadtver-
ordneten dieſer geplanten Verſchleuderung ſtädtiſcher Gelder nicht zu
ſtimmen. Nun, es iſt ganz unzweifelhaft, daß die Vorlage mit allen
egen fünf Stimmen angenommen werden wird, denn die ſtädtiſchen

Körperſchaften wiſſen zu genau mit Ausnahme jener fünf Diſſidenten
daß das Kreisturnfeſt nicht nur ein Feſt der Bürgerſchaſt iſt, ſondern
daß auch durch die Tauſende der in Halle zuſammenſtrömenden Turner
die Halleſchen Erwerbskreiſe großen Nutzen haben werden.

Staatswiſſenſchaftlicher Ferienkurs. Die Vorträge des Privat
dozenten Herrn Dr. Wolff (Wohnungefrage mit Lichtbildern) finden am
19., 21. und 22. März von 6--7 Uhr (nicht von 78 Uhr) im
Anditorium XVIII der Univerſität ſtatt.

Reuntes Kreisturnfeſt. Der Wirtſchafts- Ausſchuß
ſchloß in der Montagsſitzung die Verträge zur Bewirtſchaftung für die
Feſthalle mit Herrn Traxdorf (Gold. Hirſch), für das Bierzelt III mit
Herrn R. Müller (Jnh. von Lückes Hotel), für das Bierzelt II mit
Herrn F. Brunnert (Bellevue), für das bayr. Bierzelt mit Herrn M.
Stephan (Leipzigerſtraße), das Fruchtweinzelt mit Herrn Trebſtein
Gutenberg gegen feſte Pachtſummen ab. Weiter ſollen ſich Intereſſenten
für die dekorativ ſchön auszuſtattenden drei Anbauten der Feſthalle,
ür Friſeur und für Geſchenkartikel und Poſtkarten, Blumen melden.
Da ſonſt noch einiger Platz in der Budenreihe für Schauſtellungen
uſw. frei iſt, gebe man ſchleunigſt ſeine Angebote an den Obmann des
Wirtſchafts Ausſchuſſes Herrn B. Helmbold, Halle a. S., Albrecht-
ſtraße 17, ſchriftlich ab. Der Vergnügungspark wird durch Rodelbahn,
Berg und Talbahn, Tanzzelt und andere Beluſtigungen das Kreis
turnfeſt auch für ſeinen Teil beleben.

Veredlungskurſus im Provinzial-Obſtgarten in Diemitz.
Vom 25. bis 27. April findet im Provinzial-Obſtgarten in Diemitz
eine Unterweiſung im Umpfropfen der Obſibäume ſtatt. Der Unter
richt iſt unentgeltlich. Da das Umpfropfen das beſte Mittel iſt, um
ſchnell eine Obſtanlage einträglich zu geſtalten, ſo ſollte dieſe Arbeit
allgemein zur Durchführung kommen. Anmeldungen werden einſtweilen
noch angenommen. Sie ſind an den Gartendirektor Müller in Diemitz
zu richten.

Hat Jeſus ſeinen Tod gewollt So lautete das Thema in
der März-Männerverſammlung zur Beſprechung religiöſer
und kirchlicher Angelegenheiten. Herr Lic, Büchſel wies auf die
widerſpreche nden Auffaſſungen darüber hin und führte an der Hand
der Berichte den Nachweis, da ß und warum Jeſus ſeinen Tod ge
wollt. Eine lebhafte und eingehende Beſprechung beleuchtete und er
gänzte die einzelnen angeregten Fragen und feſſelte die zahlreich Ver
ſammelten. Die nächſte dieſer Verſammlungen, die einem offenſichtlichen
Bedürfnis enrſprechen, ſoll am 10. April das Thema behandeln z, Wie
ſtehen wir mit den noturwiſſenſchaftlichen und geſchichtlichkritiſchen
Erkenntniſſen unſerer Zeit zur Auferſtehung Jeſu?“

Eine kirchenmuſikaliſche Konferenz
der Ephorie Halle Land II fand geſtern nachmittagg unter Vor
ſitz von Herrn Konſiſtorialrat Gutſchmidt im Ev. Vereins-
hauſe ſtatt. Jhr vorauf ging ein Orgelkonzert des Herrn
Winkler Radewell in der Garniſonkirche, wobei Herr Paſtor
Balthaſar Ammendorf mit Gemahlin und Herr Paſtor
Naucke mitwirkten. Jn der Konferenz wurde das Konzert
kritiſch beſprochen und Anregung für die grn Arbeit
gegeben. Beſondere Anerkennung fand r Ammendgqrfer
Kinderchor, der mitgewirkt hatte. Für den Männerchor wurde
eine größere Zahl von Sängern gewünſcht. Allgemein ſprach ſich
die Verſammlung gegen Sologeſänge im Hauptgottesdienſte aus,
denn dieſer ſolle nur durch das Wort Gottes beherrſcht werden,
hinter dem ſogar der Prediger zurücktreten müſſe. Bei Solo
geſängen trage ſich aber im Sänger leicht das Gefühl der Eitel
keit, bei den Zuhörern das der Kritik, das ſtöre aber die Andacht
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1. Beilage zu Nr. 129 der Halleſchen Zeitung

und die Erbauung. Die Einzelſtimme darf gar nicht hervor
treten. Einzelne Redner wandten ſich gegen die Unſitte, erſt beim
Beginn der Predigt im Gotteshauſe zu erſcheinen und die Li
turgie, die zwar nicht de r, aber doch e in Hauptteil Hes Gottes
dienſtes ſei, zu verſäumen. Auch ſei empfehlenswert, ſich das
Schlußſpiel der Orgel noch anzuhören. Herr Paſtor Bal
thaſar hielt dann einen Vortrag über das Thema: „Was iſt
unter kirchlichem Orgelſpiel zu verſtehen Gr vertrat die An
ſicht, daß edle weltliche Muſik, wenn ſie an ſich auch nichts
ſchlechtes, im Gegenteil dem Chriſten von Gott auch zur Freude
beſchert ſei, doch nicht in den Gottesdienſt gehöre, Auch ein
freies Phantaſieren des Organiſten auf der Orgel dürfe nicht
ſtattfinden, denn es gefährde zum mindeſten ſeine Andacht.
Das Orgelſpiel müſſe frei von groben techniſchen Fehlern und
dynamiſchen Geſchmackloſigkgiten ſein und wahrhaft der Er
bauung der Gemeinde dienen, indem es den Gemeindegeſang
ſorgfältig leite und begleite. Ein friſcher, kerniger Geſang tue
not in unſren Kirchen, man müſſe etwas von der Siegeskraft
unſeres Glaubens in ihm ſpüren. Das Orgelſpiel müſſe durch
klaſſiſche Muſter beſtimmt ſein, vor allem durch Bach, ſo wie das
geſtrige am Anfang und Ende Bach brachte und in
der Mitte Meiſter Mozart in ſeinem reifſten Jahre, im Todes
jahre. An Bach würden ſich noch alle kommenden Geſchlechter
aufrichten, noch immer gelte Robert Schumanns Wort, daß „Bach
ſie alle auf dem kleinen Finger wiege“. Der Vortrag fand ſtarken
Beifall. Möchte der Wünſch des Redners um beſſere Orgeln in
den Gotteshäuſern in recht vielen Orten in Erfüllung gehen.

Der Verein zur Förderung des Fortbildungsſchulweſens
hielt am Dienstag in der Schule in der Kloſterſtraße ſeine
Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Lehrer
Otto, erſtattete den Jabresbericht. Der Verein zählt 68 Mitglieder.
Es wurden zwei gewerbliche Anſtalten beſichtigt, ferner Vorträge ver
anſtaltet. Mehrere Eingaben des Vereins an den Magiſtrat wurden
abſchlägig beſchieden bezw. bis jetzt nicht beantwortet. Wiedergewähltals Vorſtgender wurde Herr Lehrer Otto, ferner Herr Schloſſermeiſter

Oppermann, neugewählt wurden anſtelle drei Ausſcheidender die Herren
Lehrer Ackermann, Jngenieur Franke und Schneidermeiſter Jaeger.
Rechnungsprüfer ſind wieder die Herren Henning und Hartmann.
Herr Lehrer Haupt hielt einen Vortrag mit Lichtbildern über
Kohlengewinnung, beſonders der Steinkohle. Der Zeitpunkt der Er
ſchöpfung der jetzigen Kohlenlager ſei nicht ſo nahe, als man denke.
Frankreich könne bei der jetzigen Betriebsweiſe noch 100 Jahre Kohle
gewinnen, England 250--300 Jahre, Nordamerika noch einmal ſo
lange, während das Saargebiet etwa 800 Jahre und Oberſchlefien
gar 1500 Jahre gebrauchten, ehe deren Kohlenlager erſchöpft ſeien.

Der HarzklubZweigverein Halle a. S. veranſtaltet am
22. März, 8 Uhr, in den Kaiſerſälen einen Lichtbildervortrag, den
Herr Ludolf Engel über „Die ſächſiſche Schweiz“ und „Zwei alt
deutſche Städte Nürnberg und Rothenburg ob der Tauber“ halten
wird. Eintrittéekarten für Mitglieder und Gäſte ſind bei Herrn Hof-
muſikalienhändler Reinhold Koch zu haben. Am Vortragsabend
werden keine Karten mehr ausgegeben.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die letzte Sitzung vor den Oſterferien findet heute, Donnerstag, abends
pünktlich 8 Uhr in den oberen Räumen des „Reichshofes“ (Eingang
Kaulenberg) ſtatt. U. a. wird Herr Pritzſche unter Vorlegung eines
reichhaltigen Materials über das Kieſelgur (Diatomeen)-Lager bei
Klieken in Anhalt ſprechen. Gäſte willkommen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der letzten Sitzung ſprach Herr Dr. O. Lutz aus Braunſchweig
über die botaniſchen Zentralſtellen für Kolonien. Die bedeutendſte
dieſer Jnſtitutionen iſt die deutſche, die dem botaniſchen Garten der
Univerſität Berlin in Dahlem unter Prof. Englers Leitung angegliedert
iſt. Ferner ſehr wichtig ſind die Jnſtitute in Belgien, in England die
Gewächshäuſer in Laeken bei Brüſſel und die Royal Gardens in Kew bei
London. Dieſe Zentralſtellen verſorgen überſeeiſche Kolonien mit Saatgut,
das ſie in Form von Sämereien oder lebenden Pflauzen aus anderen
Gegenden der Welt beziehen und nach einer kürzeren oder längeren Periode
der Anzucht an die Verſuchsgärten der Kolonien weitergeben zweitens
bearbeiten ſie das aus den Kolonien einlaufende Pflanzenmaterial
wiſſenſchaftlich und geben, nach Wunſch, wiſſenſchaftliche Gutachten über
ihren Nutzungswert ab drittens haben ſie Lehraufgaben, ſie ſuchen
durch Schauſammlung tropiſcher Erzeugniſſe und Pflanzen die Kenntnis
des wirtſchaftlichen Wertes von Kolonien zu vermitteln, bilden Gärtner
für den Tropendienſt aus und geben ausreiſenden Offizieren, Kolonial
beamten u. a. Anleitung im Sammeln und Beſtimmen von Pflanzen.
Der Vortragende ſchilderte an der Hand zahlreicher Lichtbilder die
Eigenart dieſer drei Jnſtitute und die Erfolge, die ſie gehabt haben.
Die intereſſanten Ausführungen wurden, wobei auch auf die Beſtrebungen
des ſchönen Nationalarboretums des Vereins Mitgliedes Dr. Dieck in
Zöſchen bei Merſeburg hingewieſen wurde, beſonders durch Herrn Prof.
Dr. Mez noch vielfach e rzt. Sodann zeigte Herr Lehrer Pritzſche
im Mikroſkop und im Bilde zahlreiche Kleinweſen aus den Gallert
überzügen vor, die glegentlich des letzten Ausfluges in das Mansſelder
Gebiet auf Geſtein am Eiſenbahneinſchnitt bei Ahlsdorf vorgefunden
wurden. Es handelt ſich in der Hauptſache um Schwingfäden (Oscillarien),
Kieſel- und Grünalgen (Desmidiaceen), zwiſchen denen auch reizende
Rädertierchen herumturnten. Die nächſte Sitzung findet morgeu,
Donnerstag, pünktlich 8 Uhr abends, in den oberen Räumen des
„Reichshofs“ (Eingang Kaulenberg) ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

E. V. „Tiergarten“, Halle a. S. Die Mitglieder werden zur
Teilnahme an dem am nächſten Sonnabend, den 19. d. Mts., im Än
ſchluß an die Generalverſammlung der A.G. Zoologiſcher Garten ſtatt
findenden Abendeſſen (mit Damen) aufgefordert, Anuieldungen hierzu
können auch telephoniſch (844) erfolgen. Nach dem Eſſen iſt ein Tänzchen
geplant. Wer behindert iſt, früher zu erſcheinen wird für den Tanz
um 10 Uhr abends noch früh genug kommen. Wagen der Straßenbahn
ſtehen um 3 Uhr zur Heimfahrt bereit. Für die Tiſch- und Tanzmuſik
iſt eine ſogen. Pariſer Beſetzung vom Orcheſter unſerer 36 er engagiert.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, nachmittags konzertiert
das Trompeterkorps unſerer 75 er (Streichmuſik).

Alt-Wandervogel. Für die Oſterferien ſind von der Orts
gruppe Halle a. S. des AltWandervogels (Bund für Jugendwande-
rungen, Sitz Berlin) folgende Fahrten von längerer Dauer in Ausſicht
enommen 6--7 Tage: 28. März bis 2. April Kyffhäuſer, Thyratal,
tolberg, Joſephshöhe, Silberhünte, Alezisbad, Harzgerode, Mägdeſprung,

Selketal, Falkenſtein. Koſten 9 Mk. 7 Tage 29. März bis 4,. April
Unſtruttal, Eichsfeld, Kyffhäuſer. Koſten: 11 Mk. Anmeldungen am
24. März nachmittags bei K. Diete, Bruckdorferſtr. 16. 31 Tage
30. März bis 2. April Eiſenhammer, Schmiedeberg, Torgau, Hoh
burger Berge, Eilenburg. Koſten 3,50 Mk. 24. März bis 4. April
Fahrt zum Nordiſchen Kriegsſpiel (1. Bundeskriegeſpiel) nach der
Lüneburger Heide. Koſten 30 Mk. An dieſem Kriegsſpiel wird auch eine
Horde der engliſchen. „Scout Boys“ unter Führung ihres „Scout
maſters“ teilnehmen ein ſicheres Zeichen für das zwiſchen der engliſchen

18. März 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
und deutſchen wandernden Jugend herrſchende gute Einvernehmen. Am
Sonnabend und Sonntag, den 19. und 20. März, findet eine 1/, Tages
fahrt zum „Winterfeſt“ unſerer Nachbarsortsgruppe Leipzig ſtatt.

Jm Gartenbauverein hielt Herr Prof. Dr. P. Holdefleiß
einen ſehr intereſſanten Vortrag über Pflanzenzüchtungen. Zunächſt
wies der Herr Vortragende darauf hin, daß, wie aus der Literatur
erſichtlich, die Pflanzenzüchtung im Gartenbau ſchon unendlich lange Jahre
betrieben wird. Leider iſt das Ergebnis in den meiſten Fällen nicht
bekannt gegeben, wodurch der Wiſſenſchaft bedeutendes Material verloren
gegangen iſt. Es wäre im Jntereſſe der Wiſſenſchaft und der Garten
bauer beſſer, die Züchtungserfolge preiszugeben und mit der bisherigen
Geheimkrämerei zu brechen. Die Landwirtſchaft iſt auch in dieſer Be
ziehung dem Gartenbau voraus, indem tieriſche und pflanzliche Züch
tungen wiſſenſchaftlich durchgeführt und das brauchbare Erzeugnis zur
allgemeinen Verwendung frei und offen bekannt gegeben wird. Sehr
ausführlich ſchilderte der Herr Vortragende die Grundbedingungen eines
guten Erfolges bei Neuzüchtungen, daß man auch durch erhöhte Land
kultur, Veredlung eigenartig geſtalteter Triebe uſw. wohl vollkommenere
Blumen und Pflanzen erzielen, niemals aber eine andere Art gewinnen
kann. Das einzig Richtige iſt die Staubbef uchtung, die gegebenenfalls
zu dem gewünſchten Ziele führe, indem man hierdurch die guten Eigen
ſchaften der Eltern zu vereinen ſuche und das gute Produkt weiter ver
mehre und verbreite. Herr Handelsgärtner O. Schroeter hatte vor
zialis blühende Amaryllis ausgeſtellt, wofür der I. Preis zuerkannt
wurde.

Als ein bedeutungsvoller Abend ſür den Umkreis der Jnneren
Miſſion wird der erſte Heimatabend gelten müſſen in der Art, wie ihn
Herr Paſtor Hobbing in Halle ſeit Jahren angeſtrebt hat. Am 15. März
fand er ſeine Verwirklichung im Halleſchen Stadtmiſſionshauſe. Mit
dieſem Abend iſt bei einem Beſuch von gegen 100 jungen Menſchen
der Beweis erbracht worden, daß der Gedanke bei der Jugend der Ge
meinden das vollſte Echo findet und daß die Verwirklichung mit ſchlichten
Mitteln z erreichen iſt. Der Synode Könnern a. S. war die
erſte Ausführung dieſes wohl jedermann ſympathiſchen Gedankens vor
behalten. Von dem Synodalvertreter für Jnnere Miſſion, Herrn Paſtor
MüllerNauendorf, war die Sache in den Gemeinden vorbereitet worden.
Es ſtanden von etwa 20 Ortſchaften rund 230 Adreſſen zur Verfügung,
deren Beſtellung diesmal der Stadtmiſſion oblag. Letztere hatte im
Verein mit der Synodalvertretung den Einladungsbrief verfaßt im
Sinne eines Anklopfens der alten, treuen Heimat bei ihren Kindern.
Die meiſten Einladungen konnten perſönlich beſtellt werden. Der Stadt
miſſionsſaal hatte beſonderen Schmuck angelegt. Mitwirken durfte der
Poſaunenchor, ein kleiner Frauenchor, ein Duett. Sechs Paſtoren des
Bezirks waren unter Führung des Ephorus gekommen. Die einleitende
Anſprache Herrn Hobbings wies darauf hin, daß ein Kleinod hell er
ſtrahlen ſolle im Sonnenlicht der Liebe. Das ſei die Heimat.
Zwei Lichtſtrahlen ſollen aus ihrem Bilde hervorbrechen. Zuerſt „Du
biſt nicht verlaſſen, auch in der Fremde biſt du geliebt.“ Und dann:
„Sei du getreu, deine Heimat iſt treu.“ Liebe und Treue aber ſind
aus Gott, ſie kamen vom Heiland und ſeinen Leiden her. Herr Super
intendent Müller- Könnern grüßte die Verſammlung als Vorſteher des
Kirchenbezirks. Er berichtete aus der letzten kirchlichen Vergangenheit
und forderte auf zur Treue gegen die mütterlichtreue Kirche. Herr
Paſtor Müller Nauendorf hatte den „böſen Herrn v. Kroſigk“ zum
Thema ſeines Vortrages gewählt oder „Bilder aus der Franzoſen zeit
im Saalkreis. Zum Schluß kam die Gemeinde Löbejün zum Wort
durch Herrn Paſtor Reichel, der auch aus der Heimat allerlei Jnter
eſſantes erzählte. Mit einem Abſchiedsgruß (Hinweis auf die ewige

von Seiten der Stadtmiſſion, mit Gebet und gemeinſamem
eſang ſchloß die Feier, die ganz offenbar bei den jungen Leuten be

geiſterte Zuſtimmung gefunden hatte. Wenn uns das gelingt, Heimat-
treue in der Fremde, in der „weiten Welt“ zu pflegen, dann iſt von
geiſtigem, edlem Gut für Kirche und Vaterland viel gerettet.

Im deutſchen und öſterreichiſchen Alpenverein (Thaliaſäle)
ſprach geſtern Mittwoch Herr Rudolf Tirold aus Wien über
„Die öſterreichiſche Riviera“. Er führte durch zahlreiche
außerordentlich ſchöne Lichtbilder ein Gebiet vor unſere Augen, deſſen
landſchaftliche Reize, verbunden mit intereſſanten ethnographiſchen und
kulturhiſtoriſchen Merkwürdigkeiten, wohl imſtande ſein wird, bald einen
geren Fremdenſtrom dahin zu ziehen. Durch die neue Alpenbahn
ſt der Ausgangspunkt für die öſterreichiſche Riviera, Trieſt, noch

bequemer zu erreichen als ehedem, und auf eleganten, wohleingerichteten
Dampfern des Oeſterreichiſchen Lloyd kann man bequem all die kleinen
Küſtenſtädte und maleriſch gelegenen Jnſeln an der Küſte Dalmatiens
beſuchen, hinunter bis Cattaro. Der Naturfreund wird hier noch
nicht von 'aufdringlichem Hotelleben geſtört, ſelbſt die Kurtaxe iſt hier
faſt fremd geblieben. Deſtomehr aber kann der Reiſende Fühlung
nehmen mit einem eigenartigen und mannigfaltigen Volksleben, das
ſchon beeinflußt iſt durch den nahen Orient. Dazu zaubert eine ſchon
ſüdländiſche Flora die angenehmſten Landſchaſtsbilder vor die Augen.
Die Lichtbilder zeigten Trieſt und Umgebung, das von einem
Hauche tiefer Melancholie umwehte Schloß Miramare, den
öſterreichiſchen Kriegshafen Pola, Rovigno mit Erinnerungen aus
der Römerzeit, verſchiedene Jnſeln, dann Cattaro mit den
maleriſch in der ſogenannten „Bocke“ gelegenen Votivinſeln. Die
Rückreiſe führte über Raguſa, das eine der ſchönſten Städte der
Welt ſein ſoll, nach der Trümmerſtätte Solone und der ungariſchen
Hafenſtadt Fiume uſw. Eine Fülle maleriſch gelegener, oft alter
tümlicher Städte voll merkwürdigen Lebens und Treibens zeigte ſich
dem Auge. Dann folgte Abbazzia, das Modebad der öſterreichiſchen
Riviera, das ſeit erſt 25 Jahren einen ungeahnten Auſſchwung ge
nommen hat und mit ſeiner prächtigen Umgebung den verwöhnteſten
Anſprüchen genügen kann. Durch eine Reihe von AutochromAnfnahmen
wurde die Reiſe gewiſſermaßen zweimal gemacht. Dieſe farbigen Photo
graphien zeigten die leuchtende Farbenpracht dieſer ſüdlichen Geſtade in
vollem Glanze. Die leuchtenden Orangenbäume, das tiefblaue Meer,
der ſtrablende Himmel und die ſchön geſchwungene felſige Küſtenlinie
kamen beſonders zur Geltung. Herr Tirold würzte ſeinen Vortrag mit
mancher witzigen Bemerkung. Wem es unter den zahlreichen Zuhörern
vergönnt ſein wird, den Wunſch, dieſe Geſtade aufzuſuchen, zur Tat reifen
zu laſſen, den könnte man beneiden.

Halleſcher Kolonialverein. Eine außerordentliche Fülle
von Beſuchern gab Beweis von dem Jntereſſe, das der Vortrag
des Herrn Hauptmann a. D. Schloifer über ſeine mit ſeiner
Gemahlin unternommene „Geſchäftsreiſe 1908/09 durch
Afrika fand. Zu Beginn der Sitzung erwies der Vorſitzende,
Herr Sanitätsrat Dr. Ulrichs, unter ſtarkem Beifall der
ganzen Verſammlung der tapferen, unerſchrockenen Gattin des
Afrikaners eine Ehrung. Hauptmann a. D. Schloifer iſt einer
unſerer älteſten Afrikaner und in Halle kein Fremder. Er hat
in früheren Jahren ſchon hier im Kolonialverein geſprochen und
Halle hat auch ſein Scherflein zur Ausſchmückung des Dampfers
„Hedwig von Wißmann“ gegeben, den Schloifer vor zehn Jahren
nach dem Tanganika brachte und der auf dieſem rieſigen See
von der Größe Bayerns noch heute die deutſche Flagge zeigt.

Hacker-Bräu,
Von der AKtiengesellschaſt Hackerbränu, München
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Herr Schloifer dann die
die am

ger tig e die r lager r es diejetzt monatli jefern. 2 n iwurde dann die Ze ikaniſche zſellſchaft ge
ündet, die n Wbiſlagen endlich bei enke abuwürdige ager vorfand. Am 10. Auguſt 1908 entſtand

Grund er Funde in Berlin die KirondaGoldminen

gab ſich das tapfere
AfrikanerEhepaar über Tabora nach Udjidji am Tanganika.
Die Feſtung Tabora hält Schloifer für afrikaniſche Verhält
niſſe für uneinnehmbar. An Aufſta üſte jener Einge
borenen glaubt Schloifer nicht, denn die Ausſichten für einenErfolg ſolder Aufſtände werden mit jedem neuen Schienenſtra
eringer. Zwar hauſt die Schlaffrankheit hier u

hurchtbar, doch hat die deutſche Regierung, vor allem durch Auf

klärung der Schwarzen, ſchon ſehr viel Gutes getan m Kongoſtagt ſad 76 Prozent der Eingeborenen von der fkrankheit
hingerafft worden und der Reſt iſt dem Tode geweiht. Mit großer
Anſtrengung erreichten die Reiſenden in Eilmärſchen am
25. September Stanleyville am Kongo, beſuchten den Kongo
gouverneur in VBomba und ſchifften ſich am 19. Oktober wieder
nach Deutſchland ein. Der zweiſtündige, hochintereſſante Vor
trag, den Lichtbilder begleiteten, fand dankbaren Beifall.

Der Deutſchnationale Handlungsgehilfenverband, Ortsgruppe
alle, veranſialtete geſtern, Mittwoch, im „Goldenen Schiffchen“ einen

Bortragsabend, in dem Herr Georg Broſt Magdeburg über
„Bismarck, der deutſchen Ein heit Baumeiſter“, ſprach. Jn kurzer z
wird wieder in ganz Deutſchland der Geburtstag des großen Kanzlers
gefeiert werden. Je länger der Zeitraum zwiſchen uns und ihm wird,
deſto mehr ſchwinden alle Schärfen und Härten, deſto mehr werden
ſeine großen Verdienſte gewürdigt. Schwere innere Kämpfe hatte
Preußen in den Jahren 1860 62 durchzumachen, der König trug ſich
mit dem Gedanken, abzudanken, als er ſchließlich Biemarck zum Miniſter
präſidenten berief, der nun mit rückſichtsloſer Energte die Zügel in die
Hand nahm. So wurde durch Bismarcks eiſernen Willen in dieſen
ſchweren Jahren das Heer geſchaffen, das ſich 1864 und 1866 ſo

länzend bewährte. Mit großer Rückſid,tnahme wurde 1866 der beſegte Gegner behandelt und dadurch die Aufrichtung des deutſchen

Kaiſerreichs zu Verſailles 1871 ermöglicht. Ganz allmählich erkannten
ſeine Zeitgenoſſen die großen Verdienſte, die Bismarck dem Vaterlande
geleiſtet hatte und lernten ihn lieöen und ſchätzen. Möge der Genius
des Erbauers des deutſchen Reiches allzeit auch ſegnend auf uns her
niederſchauen Ein Theaterabend wird vom D. H. V. am 18, April
veranſtaltet.

Der Bonifatius-Verein hat für unſere Provinz 1908 als
Unterſtützungen an 101 Gemeinden 177 950,78 Mk. aufgewendet gegen
208 996,27 Mk. im Jahre 1907.

Zentralverband der Hilfs-, Transport- und ZFabrikarbeiter.,
Die nächne Monat verſammlung findet am Sonnabend, den 19. März,
abends 8 Uhr im „Markqgrafen“, Brüderſtraße 7, ſtatt. Auf der
Tagesordnung ſtehen unter anderem Vortrag über „Weſen und Ziele
der chriſt ichen Gewerkſchaftsbewegung“, ſowie Beratung über Anträge
zur Bezirksverſammlung in Leipzig. Jeder nationalgeſinnte Arbeiter
iſt willkommen.

Gemeindearbeiterverband. Die Ortsgruppe Halle hält am
Sonnabend, den 19. März, abends 8 Uhr im „Marfgrafen“, Biüder
ſtraße 7, Verſammlung ab, Jeder in ſtädtiſchen Betrieben beſchäftigte
Arbeiter iſt willkommen.

Bruno Heydriché Konſervatorium für Muſik und Theater.
Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß der Richard Wagnerabend
am Sonnabend, den 19. März, wiederholt wird und er ſchon um
7 Uhr beginnt. Vielen Anfragen zufolge wird noch mitgeteilt, daß
das Programm unverändert gegeben wird, daß es alſo auch den letzten
Teil des erſten Aktes aus Parſifal wieder aufweiſt und Herr Direktor
Heydrich auch diesmal die Stücke aus Siegfried ſowie aus Triſtan
und Jſolde ſingt. (Siehe Anzeige.)

Apollotheater. Die Frauen ſind ihrem Geſchlecht die ſtrengſten
Richterinnen, behauptet man. Wenn das richtig iſt, dann haben Olga
Desmond und ihre Tanzkunſt auf der ganzen Linie geſiegt. Denn
beſonders die Damen klatſchten ihrem geſtrigen Auftreten auf der Bühne
des Apollotheaters ſtürmiſ en Beifall. Oder wäre dieſer Beifall lediglich
der Ausfluß eines gewiſſen Genieinſchaftsgefühls der Geſchlechtsgenoſſinnen
geweſen, ein Proteſt des ſchwächeren Geſchlechts gegen die Angriffe,
welche die Tänzerin erfahren hat Wer weiß es. Um da das Richtige
u treffen, müßte man jede einzelne nach den Eindrücken fragen, dieſie von den Darbietungen der Desmond empfangen hat. Und dann iſt

es am Ende auch noch fraglich, ob man das Rechte erſährt. Jch habe
von der Tanzkunſt Olga Desmonds den Eindruck gehabt, daß ſie nicht
Selbſizweck, ſondern ein Mittel iſt, die Schönheit der Körperlinie zu
zeigen. Gewiſſermaßen die Verkörpecung des „Jugendſtils“. Die ſchleier
artigen Gewänder begünſtigen ſolche Abſicht. Außer dieſen Tanz-
darbietungen bringt das neue Programm noch eine größere Anzahl von
hervorragenden Leiſtungen auf dem Gebiete der Varieteekunſt. Die
Aufführungen werden eingeleitet von den drei Geſchwiſtern Wels, die
ſingen und tanzen. Jhnen ſolgt Henry Rox, der ſeine maskentragenden
Hunde in überaus komiſcher Weiſe „ſprechen“ läßt. Das heißt, der
Herr dieſer ſprechenden Hunde, die überdies auch ganz geſchickte geiter

ſind, iſt ein vorzüglicher Bauchredner. Außerordenilichen Beifall erntete
auch Lucie Gillet, eine freundliche junge Dame, die in überaus geſchickter
Weiſe mit leichten und ſchweren Gegenſtänden jongliert. Ein Handſtand
Künſtler erſten Ranges iſt Chevalier Martell. Er bringt ſogar den
„Einfinger-Handſtand“ fertig, ein Kunſtſtück, das man auf der Bühne
wohl noch nicht geſehen haben dürfte, Oeswald Naumann, der Humoriſt,
feſſelt die Zuhörer durch ſeine, mit guter Stimme e
manche Lebenéweieheit enthaltenden komiſchen Geſänge, während die
aus neun Perſonen beſtehende Grigory-Truppe hervorragende turneriſche
Kunſtleiſtungen, „ikariſche Spiele benannt, zeigt, die nicht nur in
gymnaſtiſcher Beziehung höchlich befriedigen, ſondern auch den äſthetiſchen

Sinn erfreuen. Lebhaſte Heiterkeit erregten Br. Wards als „Burlesque
Excentrics“. Endlich ſei noch Dröſes Velograph erwähnt, der in treff
lichen Vorführungen die Schauluſt befriedigt. r.

Jm Walhallatheater hat das neue Programm wieder viele
Ueberraſchungen gebracht. Die Soubreite Lina Jſelly eröffnet den
Abend mit hübſchen Liedchen, und da ſie über eine gute Figur und
„anziehende“ Koſtüme verfügt, ſo iſt die Einleitung gewinnend und
ſtimmungsvoll. The Gordon-Girls zeigen ſich als engliſche
Sängerinnen und Tänzerinnen. Die beiden jugendlichen Niardas
leiſten auf dem Gebiete der Akrobatik Anerkennenswertes, ſo daß der
Beifall, der ihnen zuteil wurde, wohlberechtigt war. Eigenartig und
beluſtigend wirkten die beiden folgenden Nummern: J. Steidler
als radſahrender Bauchkünſtler und die vier Maiſano s als franzöſiſche

e Zenkralafrikani Seeika heute eine Reihe e Nuſſfal-Clowns. Dem Vampyrtanz der Miß Violet H o d Mſtr.e z iß Vi ſtemit Spannung entgegengeſehen. Die Jdeeiſt dem Gedicht des ſche Dichters Kyppling „The Vampy

einem Gemälde in der ArtGalery in London entnommen. Die Szene
wirkte im Verein mit den angewandten techniſchen Bühnenmitteln in

der Tat faezinierend. Die Gardenias zeigten ſich als ein ſchneidiges
Damen Geſangs und akrobatiſches Verwandlungs Enſemble, das ſich
von anderen derartigen Truppen vorteilhaft abhebt. Otto Röhr,
der aus dem vorigen Spielplan herübergenommene, beſtens bekannte
Humoriſt am Flügel, warteie mit einem neuen zündenden Repertoire
auf und erntete erneut rieſigen Beiſall. Schließlich iſt auch noch Ruby
Dable Marionettentheater als gediegene Darbietung zu
erwähnen, ebenſo die neue Serie lebender intereſſanter Bilder, womit
die abwechslungsreiche Vorſtellung ihren Abſchluß findet.

Cabaret Kaiſerſäle. Man ſchreibt uns Geſtern Mittwoch hatte
man Gelegenheit, ſich im Cabaret Kaiſerſäle nach r auszu
lachen Jedem, der des Tages Sorgen für kurze Zeit vergeſſen möchte,der gehe in obengenanntes Cabaret, wo jeden Abend die SEeleniſimue:

Zwiſchenſpiele mit ihren glänzenden Extempores fröhliches Lachen her
vorrufen. Es war wirklich, im wahrſten Sinne des Wortes, ein luſtiger
Abend. Jedem Liebhaber des Cabarets ſei der Beſuch empfohlen.

Perſonalnachrichten aus dem OberPoſtdirektionsbezirtk Halle.
Angenommen iſt zum Poſitagenten der Fleiſchbeſchauer Barbe in Radis.
Verſetzt ſind der Poſtdirektor Schmidt von Metz nach Halle, der Ober
Poſtaſſiſtut Priefert von Weißenfels nach Naumburg, die Poſtaſſiſtenten
Bremer von Cönnern nach Bitterfeld und Max Müller von Halle nach
Ruhla, ferner der Telegraphenaſſiſtent Schreyer von Querfurt nach
Merſeburg. Angeſtellt ſind als Poſtſekretär die Poſtſekretäre Julius
Müller aus Halle in Ohlau und Griiebel aus Halle in Eisleben, als
Telegraphenſekretär der Telegraphenſekretär Lange aus Halle in Breslau.
Jn den Ruheſtand treten der OberPoſtkaſſenbuchhalter Hornke in Halle,

die Poſtſekretäre Fritzſche in Wittenberg und Hornbogen in
sleben.

Auf dem heutigen Viehmarkte waren aufgetrieben 400 Pferde,
290 Läuſerſchweine, 428 Korbſchweine, 1 Eſel, 12 Hühner und
102 Tauben,

Halleſche Viehmarktebank A.G. Halle a. S. Dem geſtern,
Mittwoch, in der Generalverſammlung erſtatteten Geſchäſtebericht für
1909 iſt zu entnehmen, daß trotz der ungünſtigen wirtſchaftlichen Lage
die Warenumſätze der Bank weſentlich höher waren als im Jahre
uvor. Der eingeräumte zinsfreie Kredit von 14 Tagen wurde wie im
orjahre voll ausgenutzt und auch ſehr oft überſchritten. Der Rein

gewinn beläuft ſich auf 16 124,73 Mk. Die Aktionäre erhalten für
ihr Aktienkapital von 210 000 Mk. eine Dividende von 6 Proz.
Die Bilanz wurde genehmigt und die Verwaltung enllaſtet.

Ein Automobil Kraukenwagen iſt vom Magiſtrat Herrn
Schmiedemeiſter Schatz hier in Auftrag gegeben. Jn der Quaßſchen
Stellmacherei hier wird er gebaut. Neben einer Automobilſpritze nun
auch ein Auto-Krankenwagen. Wir werden modern

Eine wüſte Schlägerei fand heute, Donnerstag, vormittag auf
dem Roßplatze zwiſchen Zigeunern ſtatt. Etwa 15 Männlein und
Weiblein hieben auf einander los, daß es blutige Köpfe ſezte, bis
ſchließlich ein Polizeibeamter dem erhitzten Gefecht ein Ende machte und
einen der Betriligten in Gewahrſam nahm.

Rächtliche Streife. Bei einer in der vergangenen Nacht ab
g Str. ife wurden zwei Männer in einem öſtlich der Merſe

urgerſtraße gelegenen Strohdiemen nächtigend angetroffen,
Kleine Brände. Jn der Brauerei von Fr. Günther, Große

Brauhausſtraße 28, geriet geſtern, Mittwoch, eine mit Sauerſſtoffgas
gefüllte Flaſche in Brand, der in kurzer Zeit von der Feuerwehr ge
löſcht wurde. Perſonen ſind nicht verletzt. Ebenfalls geſtern fand
im Grundſtück Kl. Brauhausſtr. 1 im Kellergeſchoß ein kleiner Balken
brand ſtatt, welcher durch die herbeigerufene erwehr nach etwa ein
ſtündiger Tätigk it gelöſcht wurde.

Schwer verletzt. Heute Donnerstag früh hatten zwei Knaben
auf der Neuen Promenade an der Ranniſchen Straße einen Kanal
deckel hochgehoben, um einen in den Kanal gefallenen Kreiſel zu ſuchen.
Während der eine der Jungen den Deckel hielt, unterſuchte der andere
die Oeffnung. Jener konnte aber den Kanaldeckel nicht mehr länger
halten und ließ ihn fallen. Hierdurch wurde ſein G. fährte, Sohn
eines in der Schmiedſtraße wohnenden Arbeiters Pfeiffer, ſo ſchwer
verletzt, daß er in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte,

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 16. März 1070 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2723 Wagen zu je 10 t Ladegewicht,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. März 1910,
Aufgeboten Der Kupferſchmied Otto Schlüfter, Merſeburgerſtr. 88

und Anna Lautenbach, Gr. Ulrichſtr. 385. Der Dameyſchneider Bruno
Rühl und Marie Bein, Meck e lſtr, 23 und 7. Der Eiſendreher Richard
Kunitz, Ludwig Wuchererſtr. 45 und Luiſe Döring, Barfüßerſtr. 15.
Der Vahnarbeiter Richard Schuridt, Diemitz und Marie Haberland,
Germarſti 10.

Eheſchließungen: Der Feldwebel Joſef Roſtalski, Reilſtr. 128 und
rieda Falke, Fo erſtr. 34. Der Former Karl Meinhardt und Anna
telzer, Lauchſtedterſtr. 8.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Friedrich Stock, Saalberg 26, T.
Henriette. Dem Eiſendreher Paul Thiele, e 4, T. Eljriede,
Dem B hnarbeiter Walter Heinze, Zenkerſir. 4, S. Walter. Dem
Schmied Wilhelm Beſte, Merſeburgerſtr. 95 a, T. Helene. Dem Eiſen
dreher Max Arndt, Ludwigſtr. 1, T. Elsbeth. Dem Arbeiter Paul
Mucke, Ratswerder 6, S. Paul. Dem Steindiucker Georg Kohl, Ludwig
ſtraße 5, S. Heinz. Dem Arbeiter Friedrich Freund, Gr. Brauhaus
ſtraße 2, S. Kurt.

Geſtorben: Die Witwe Johanna Berger geb. Franke, 76 J.,
V. Vereineſtr. 9. Der Bierfahrer Franz Herwig, 44 J., Böllberger
weg 30. Margarete Gröbel, 22 J., Gr. Klaueſtr. 7.

Auswärtige Aufgebote: Der Gärtner H. H. Thieme, Rödgen und
L. Richter, Gaſelitz. Der Motorwagenführei Otto Hermann Deich,

alle und A. M. Woillmann, Merkewitz. Der Schloſſer Paul Frohberg,
alle und L. E. Dittmann, Kloſtermansfeld. Der Polizeiſergeant

G. B. Wenzel, Halle und A. M. Richter, Radeburg. Der Buchdrucker
P. O. Bock und A. J. Steglich, Biſchofswerda.

Halle (Nord), Brunnenſtr 33. Meldungen vom 16. März 1910.
Aufgeboten: Der Maler Karl Kurth und Martha Troll, Eichen

dorffſir. i6 und 17.
Eheſchließungen Der Bureaubote Karl Heſſe, Gr. Sandberg 8

und Berta Köllmann, RichardWagnerſtr. 34.
Geboren: Dem Hoboiſten Wilhelm Eggers, Hohenzollernſtr, 86,

S. Herbert, Dem Bleilöter Otto Fuß, Trothoerſtr. 41, T. Frieda.
Dem Eiſendreher Karl Hampe, Gr. Brunnenſtr. 49, S. Kurt,

Börſen- und Handelsteil.
WochenMarktberichte.

Halle a. S., 17. März. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die geſwraudte Markt
lage 3 d haft ungünſtig beeinflußt und mußten Preiskonzeſſionen
gemacht werden.s Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 141 142 .4

I. do. 138--140 4II. do.in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 60 Pfd.

Viehmärkte.
Kalle a. S.. 17, März. Wöchentlicher Bericht awirtſchaftskemmer für die Provinz Sachſen über Sclahtvichorc

Zrr verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmart,

chſen: 88-45. 25, O Bullen: a) 35— 163 80— 36, 0). 33, d) Kalben und Kühe: 33—26
b 28-834. lber: a) 68,bis 45, S afe a) 38, b) 32S weine: a) 64068. d) e) 46--50, 45-48. I. Magde
burg. Och ſen: a) 38--40, b) 37--40, e) 3236, 34; Bullen:
2)34 88, b) 36--37, e 33 84, Kalben u. Kühe: 2) 850-

33--865, 30-33, d) 29; Kälber: b)838 50, i
d) 30 33, Schafe: 4) 33-37., 27, e) 28Schweine: a) 52,8-63, b) 57--59, 49,6, d) 48-—50. III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: a) 36--42, b) e) 33- 36, 31-33
Bullen: a) 38--40, b) 33- 37, 30-38, Kalbenuns
Kühe: a) b) 33--35, e) 30--31, d) Kälber:
b) 52, c) 40--50, d4) 30 45, e) Schafe: a) 86, 30 32
o)30; Schweine: a) 40--62, b) 49--50, e) 46 48, q) 41--51
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 38-43, b) 40, e 36 8
d) Bullen: 88- 40, b) 35 38, 0) hKalben u. Kühe: a) 35- 40, b) 32--37, e) 30--32, ä) 27- 31
Kälber: a) b) 48--50, c) 45- 50, Schafe:a) 35- 38, 32, e) 27--30; Schweine: a) 20 60, b) 53 54
e) V. Erfurt. Ochſen: a) 39 42, b) 34 40o) 30--36, d) 28-34 Bullen: 4) 36 42, b) 33 40, e) 33 35,
d) 30-33; Kalben und Kühe: 4) 84-42, b) 34-39

3035, d) 30-32; Kälber: a) b) 43 0) 36 524) 34--42, e) 30--31 Schafe: a) 34-39, 32 -35, e) 80-31
Schweine: a) 53--60, b) 52-60, 46—86, 4) 46—03. VI. Anhalt
Ochſenz a) 38, 37, e) 35,5, Bullen:3 b) ec) 34, 33; Kalben und Kühe:36, b) 35, c) Kälber: a)0) 43, à) Schafe: a) 86, 32

giſche.
Hamburg, 15. März. Amtliche Notierungen der Auktions-

preiſe.) Per Hrn Seezungen I. 137--143 Mk., do. II. 149 152 Mk.
do. III. 904 Mek., Steinbutt I. 104--117 Mk., do. II. 105- 111 Mk., do.
III. 70--100 Mk., Tarbutt I. 83--89 Mk., do. II. 67-—69 Mk. do.
III. 47--51 Mk., Schellfiſch I. 20--34 Mk., do. II. 20 —-25& Wk.,
do. III. 12/23 Mk., do. IV. 74--13 Mk., do. V. G M.Sch. llen I. 44 Mk. do. II. 36-15, do. II. 25, do. IV. 9it
Ka eljau I. 6- 19 Mk., do. II. 58 ior,, Mt., do. III. 5--117, MitSeehecht I. 38 40 Mk., do. r. Mk., Rotzunge I. 44 49
Mk., do. II. 30--24 Mk., do. III. 14 191 wk., do. echte 51 Mk.,
Köhler (Blaufiſch) 4-12 Mk., Lengfiſch 355 9 k. Katfiſch 119, dis14 Mk., Rochen 31/ 9 Mk., Knurrhahn (grau) 5-9 Mk., Petermann
(echter) Mk., Heilbutt I. 49--51 Mk., do. II. 24--61 Mk., Heilbuttzungen
4 26 Mk., Rotbaiſch 16— 18 Mk., Scharbe 4X Mk., Haifiſch 78 M,
Seeteufel 18--21 Mk., Aal 36--73 Mk., Pollack 6— 71 wik., Sechaſe
54 Mk., Flundern 14 Mk., Wittling 6 Mk., Makrele 3- 11 Mt.
Tendenz ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 17. März. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 14,15--14,25. Tendenz: ruhtRachprodukte 76 ohne Sack 12,00-i2, 10. Lendenz: ruhig.
Brotraffſinade I. ohne Faß 24,25 24,87.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack 24,00 24,12x.
Gem. Melis mit Sack 28,50 23,62.

Rohzucker J. Produkt Tranſito jrei an Bord Hamburg,
März 14,506, 14,57 V. Auguſt 14 67246, 14,70B,
April 14,62 G 14,57 B. Oft.-Dez. 11,626 11,65B
Mai 14,57 G, 14,60B. Jan. -März 11,706 11,75V.

Tendenz ſtetig.

Hamburg, 17. März. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Brodukt.

Baſis 88 00 Rendement neue UNſance fret an Bord Hamburg.
März 4,209. Auguſt 14,62 V.
April 14,506. Okt.-Dez. 11,62 G. Tendenz ruhigMai 14,52 G. Jan.März 11.706.

Kaffeebericht.
Hamburg, 17. März. (Eigener Drahtbericht.)

m r t goo average Santos.r t eptember 37Wial 37 Dezember so Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Tagesmarktberichte.
L. Hamburg, 16. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen., Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weitzen: Ulka 10 Puh 4 J Febr. März 220X Azima 10 Pud 5
März April 230 Oreub. 78/79 kg Febr. März 230 Samara
78/79 kg Febr. März 232 Durum I Duluth e 229X
Manitoba Northern I März 2421 Arg. Barl. Ruſſo 79 Kg ſchw.
227 78 kg Febr. März 2244 Roſafé 78 ſchwim. 229
77 kg Febr. März 226 Jndiſch Karrachi Mai/ Juli 228
Auſtral. Jan. Febr. 2371 Febr. März 2364 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 20/25 gute Häfen ſchwim. 1773 Futter
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 123 März 122Ab il/ Juli 122 Juni alt 122 Hafer Nordr. 50/01 kg
loto 1571 März Mai 160 Mai 8: La Piata April, Miai
r 147 Ac., Mixed loko 146 März 144X Ac., April
145

asseler
Hafer-Kakao

kräftigt, wirkt nachhaltig sättigend und lässt
Während des Unterrichts Kein nervöses Hunger-
gefühl auffommen. Er wird deshalb als

Kinderfrühstück
tausendfach ärztlüch empfohlen. Nur echt in
blanen Kartons für 1 MK., niemals lose.

Die Sektkellerei Kupferberg, welche ſchon lange durch ihre
Marke „Kupferberg Gold“ einen Weltruf erlangt hat, gibt jetzt noch
eine neue Marke unter dem Namen „Kupferberg Riesling
heraus. Wie uns mitgeteilt wird, ſoll dieſer Sekt etwas in Deutſch
land vollſtändig Neues darſtellen, nämlich das Erzeugnis hervorragender
RieslingTrauben des Rheins und der Moſel. Bekanntlich wächſt
die RieslingTraube nur in Deutſchland, und Verſuche, ſie in andere
Länder zu verpflanzen, ſind bisher noch ſtets mißlungen, ebenſo ivaren
die Beſtrebungen, die Rieslingweine mouſſierend zu machen, nicht
immer mit Erfolg gekrönt. Der Sektkellerei Kupferberg ſoll es jedoch
gelungen ſein, ein Verſahren aufzufinden, wonach die edelſten und
raſſigſen Rieslingweine vollendet als Sekt wiedergegeben werden
m und dabei eine erſtaunliche Friſche und leichte, flüchtige Art
aufweiſen

Möbelfabrik C. Hauptmann ALIE a. S., Wohnuogseinrichtungen

r A. u. Brautausstattungen.
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Berliner Produktenbörſe.
Verlin, 17. Värz. (Eigener Drahtbericht.)

Zu Becçſinn des Verkehrs am Markte für
Brotgetreide war das Geſchäft ſehr ſtill. Die Preiſe waren
auf einige Bedarf e bei Mangel an Abgebern
etwas höher. Später belebte ſich das Geſchäft und die
Stimmung wurde ausgeſprochen feſt, als vom Liverpooler
Markte weſentlich höhere Notierungen gekabelt wurden.
Auch für Hafer beſtand Kaufluſt, namentlich für ſpätere
Termine. Mais wurde niedriger begehrt. Rüböl war
ſtill, aber feſter. WVetter: Regendrohend.

Weizen, ſtetig. Mal 222.00 Juli 221,00 Septbr.
Noggen, ſtetig. Mai 164 25 Juli 168,25

Hafer, ſtetig, Mai 159,25 Juli 162 00Mais, ſtetig. Mai 149 00 Juli 149,00 Rüböl, geſchäfislos.

Mai Oktober
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 17. März. (Eigener Drabtbericht.)
Bei Eröffnung des Verkehrs überwog hier die Anſicht, daß

die Bank von England heute nicht zu der befürchteten Diskont-erhöhung ſchreiten werde, und dieſe S im Verein mit den
günſtigen Ziffern der europäiſchen Kupferſtatiſtik, beſſere Eiſen
marktberichte aus dem Siegerlande und eine ruhigere Beur
teilung der Lage in Amerika verhalfen der Vörſe zu einer feſten
Eröffnung. Große Beachtung ſchenkte man auch der Tatſache, daß
bei der geſtrigen Kohlenverdingung für die e hen Staats
bahnen 1--12 höhere Preiſe erzielt worden ſind. Der
Bericht des „Jron Age“ über den amerikaniſchen Eiſenmarkt fand
eine überwiegend günſtige Beurteilung. Zeitungsmeldungen von
der Einlegung von Feierſchichten bei der ConcordiaBergwerks
geſellſchaft ſchenkte man wenig Das Geſchäft bewegte
ſich der Zurückhaltung der Spekulation entſprechend in engen
Grenzen und war nur am Montanaktienmarkte etwas lebhafter,
wo namentlich Phönix auf Gerüchte über günſtige Geſchäfts
ergebniſſe ſtark anzogen. Auch Harpener ſowie Oberſchleſiſche
Eiſeninduſtrie verzeichneten Beſſerungen von 1 Proz. Auf den
ührigen Marktgebieten überwogen leichte Beſſerungen bei ſtillem
Verkehr. Tägl. Geld 422 Proz. Als bei Uebergang in die zweite

r re Sin London 1 Prozent bekannt wurde,die Stimmung allg namentlich aber für Montanwerte, s

und das Geſchäft wurde recht ſchleppend. Privatdiskont 35 Proz.
Weſſterer Börfen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Veilage,

ſehte Draht- und Fernſprech-Rachrichten.
Herrenhaus.

Berlin, 17. März. Das Herrenhaus nahm in ſeiner
heutigen Sitzung den Geſetzentwurf betr. das Ruhe-
gehalt der Organiſten, Kantoren und Küſter und deren

interbliebenenverſorgung durch die evangeliſche Landes
irche der älteren Provinzen nach Befürwortung durch einen

Regierungskommiſſar ohne Debatte an.
Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich.

Katro, 17. März. Prinz und rin Eitel Fried
rich ſind im Winterpalaſt zu Luxor eingetroffen.

Vom altenburgiſchen Hofe.
Altenburg, 17. März? Der Großherzog und die

a ä n von Sachſen- Weimar treffenmorgen vormitkag zum Beſuche des Herzogs und der
Herzogin hier ein.

Aus Sachſen,
Dresden, 17. März. König Friedrich Auguſt

t heute früh aus Trieſt hier wieder eingetroffen.
rinzeſſin Heinrich von Preußen iſt heute

vormittag zum Beſuch ihres Sohnes, des Prinzen Walde
mar von Preußen, in Dr. Lahmanns Sanatorium einge
troffen.

Flüchtiger Poſtaſſiſtent.
Chemnitz, 17. März. Wie der „Allg. Ztg.“ aus

Olbernhau gemeldet wird, iſt ſeit geſtern der beim
dortigen Poſtamt beſchäftigte 24 Jahre alte Poſtaſſiſtent
Golt ſche flüchtig geworden. Nach den vorläufigen Feſt
ſtellungen beträgt die unterſchlagene Summe 8100 Mark.
»ſenwwwwawoawwkſ1srſslrneeoawwownnee “mvnnj-“—f »—-7 eKursnotierungen der Berliner Börse vom 17. März, 2 Uhr nachmittags,

Der ausfuhrliche Kursagettel erscheint Fisenbahn-ARKtten. c Schalke e e 394,50 Sangerh. Masch. h 161,50
in der Frud-Ausgabe. Haſberriadt-Blankenbarg o azer Nach 22.60Fcheri z Chem. Fabrik 226.60halte Heticigdt 4.75 Cröllwit. er Paplertadrit e 224,60 Schles Linkh. ehe 408,Wechsel-Kurse. be Bächen Deuauer Gos [178,900 Fchiez. Fort Zement 188. 80Privatdiskent a n n ſieh C 13 n r 375 r in b e 1553er. e e ch e .2.:::.....Brüssel do. IIIIIIIIIII 4 h ochhain do. 0 s ähſſcht 604,75 gj mens üſsrini. 25400do r 80 t e Hechahn de e 00 de eeesesee200 een do. 112,25 Gr. Berliner Stratenbahn e o 182,40 i. Fadelverte n 108, 50 Siemens 8 Halske h 235,75

57 P Uomberver Siradendain I 60 do. Vaften a Nun 337.00 Sag Chem fFabrſt 140.25e a195 Franzosen ult. n &hü te conr. 304.00 tettin-bredower Portl. Zem u 17.25h 61.10 ine ait. v o v Union lit 5 e e non 2326 arschau- ener h h 24,25 2 DDBDDBBBDBB BI en. UIXanun ehe re arm v 2022v on o Canada aciſie 181,80 eadurzer Kattun e 9377 tollderg Zinkh. 2 h 137.50e a jenein v ioréer ne et Berl. 435 ne I vi elmee h c h e h J u urger Mascintn o o e nGeldsorten. s 75 jaz Heinrichdahn u n 3556 ihaier kheat x 143

e ehe eſk nmische Hofe 9 e e jt! er es deh e ob Birma bein klein u W gen e verdide Proz Hordhauten-Wemigerods Obl. r re r r x Wegelin 8 Hübner 196. 10

t S e e e. e e.rom. ppiner [I89 50 W. Statiw. 60.25e III 80,90 böhm, Mordb. Gold Obl. ere re 99,70 Ha esche n ischinen e 393,00 wigener udcten IIIIIIIIIII 2383
34 3 Dex-Prager do. 76,00 Hann. Bauges. t. -Pr. 74,06 vOerigrreichizche do. 95 9 Mr-de, Mälzerel 7T7.00Foczizche do. (216, 50 4 O gterr. Gold Pr. e ä Bann Masch St.-Pr. A. B. h e 208.25Schweizer 8110 e n r Pr. 72 m r d. wä.::: 177DWentsche Anleihen r Ia o rowo r. 2 ann h Schluss-Kurse.osk Rjis n Pr. h „25 Uarrer A. U. 8. h h 42,00Pror. 3 Franskaakasische 5 Pr. 91,50 Haspe kis u. St. 178,50 Iendent: st.4 bPeufsche Schetranwelsungen ſ100,40 4 ſſſagitawtas 1897 Pr. 89,50 Heinrich. 158 00 gen. Kredit 213, 25u r zö 102,10 An ger r 20 r War e ne e un zo. o. e e d. 2. Pr. dedran en ommerz- urd Diskontobant C 25352 (lo. do. 93.30 2,40 taſienische Eisenb. Pr. Hö vster farb. ehe 448.00 Darmstädter Bank 136,00um h i x t t S 82 P. III 7 Se n ivcit III IIIIIIIIII are ot, Eisen 1886 e bergbau 38, iskonto-Kommandit4 do. KRonsols 102,10 4, Eis Odl. Jaentch S Co 136.00 Dresdner Bank 164, 20e. do. V. 1909 14 fort. Pa. Pr. lien Hahla Porzellan 127.,9052 g. z 3 4 louls u. S. k. Ref. 1951 84 30 anieden 727 9 ae .25 7 er e 227 ass. Ba Handel31 Bad. Stagfs-Anſ. 1904 ank. 12 98.30 Schitranrts-Aktlen- rer 316,60 Wiener er r a

4 Bapyer. Staals-Anl, do. 06 I01,20 ſo. Amerit foleif. i. nig Wilhelm abg, 257 09 lübedck-Büchner 7.7z d 92,10 p372 o. n i Norddeutsche Uloyd- Akt. 104, 60 do Pr. 341,50 Oester,. Satsbahn 159,50e 2 Verein. Elde- u. Soale-Schift. 104, 10 n rer 41675 W V 133322 Hamburg. -Ronte e natol. kisenba e3i5 do. awort, 1887.91 93,10 Bank Aktiem. Ryfin userhüſfe 172,25 Baſtimore ad Ohio 111,763 o. Staats- Ang. v 1e86 83.00 Fyrg Mt. iderfelſ ſia 50 lähneyer à Co. 166.22 Can213 Faific 182,254 Gr. Hest. Stasts-Anl. 99 ank. 09 (100,60 er. Nandels-608. 180.00 app 118, 00 Orienfbahnen Betriebs es.

3 o. 1896 19 5 81,25 26 do 175,10 63 Frchsische Stasts Fani 84 09 Berl. J B. lit e e8ee s e 12 .90 ura ine 115.00 n a in a be e 13990dachsische Staets-k e r h o. Leopeldgrube a eridionalvahn e 2,352 Kheingrevinz 8 u. 4 tonv. 91,75 tres]. Distonoh. ab 11 10 Leopo dshall T78,00 iel H trelmeerbehn 83,003 do. 28 92,10 w js 16. do. St. Pr. 2 7 T. p j III 133 753 armer 1989 98 n r o be 272 enden Pärce fenty e oErfurt 1893, 19.1 ben er landes- Br. 113,10 Lübecker Maschinen 219,00 Warschau- Wiener kisend. [125, o0
1998 Eeutsche Bent Be vo Mat ninenfab ik Buckau 121,70 3 Deutsche Reichsanſeihg47 Peirentact 1897 9,00 do. heberzee- an er. enden à Schuerte Fr.- Akt. 55.900 4 Cbinesen 1898

33 8 n h cemv. DViskento-Kommandn-Ant. 166,00 Kilewicer kisen 107.90 J 41 Jene 1905 98,4073 men t ntönr. ibiò Grezäner dent e en 1 73 r h. 90,75do. Bankrerein e Bod -Ges. o Spanische Anleihe (udere) Su euener Brean 167.500 eder Kohlen 223,00 Türken nene anif.4 erst urg unt. 10 e 7 Gothaer Grun jkreditbk. errrree 162,0 o d. Woltkämmerei IIIIIIIIIIIII 165 00 Türkische Lose h h 180,75312 Neumburg 1897 1950 92,00Heumeurg I ev. 2 Leip iger Kreditanstalt 170,76 Oberschl. ked, e z08.30 Ungarische Krones
fandhbrsefe, NMagde urger Boankve gin e 113,25 do. kisen n BI 102,20 Bechar er Gußstahl III 241,30

kur u. eumörker alte r. T m Tr IIIIIIIIII deu r e e r eüuiet BI3 do. m. dann T l n r h4 lancdein. h für r ins 127,90 u e 2335 e Meile r3 es ns' t III aura ü ez e en Veen-.....::: teteeeeeeeeeeeeecetheeeeeeeeeeeeeee 2 278Sache a. Puzgk. 4540 z e 1079 a e.ege 150.7 o. bodenkredit der hätte e3 4 w v Be deuen e ehe 7 hen i2 57 5. 4 del arpener hS Sia tae t 15248 Rombacher Hä fen 186,50 Grobe Berliner Siraßendahn
Austüändfsehe Staatspaptiere. Scho fhens. Bankverein 145. 50 Resttaer Braunkohle 294, 00 Hemburger Pakeitfahrt 142,10
e Etgemſnier ſrere er Scleslscer Bankverein 155,40 Zucker 128,00 Hansa Oampfschiftadrt 164,104 do 40 t 5 757277 10049 I Wiener Bankverein Sädis.-Thär. Braunkohle 116,59 Nordd. Uloyä e 105,00
4 de z er 777 z g T do. do. Pr. III 120,00 Truzt Dywagit IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 180,604 ipe Wo S Bra eret-Aktilen. e I r e 7335 Chinzzen 1896 r. 102 90 Böhm. Brauhbaus e III 123,90 alne nen 7 avi IIi o 60 e 5ge braoeie u e —22227 e wo3 d. 1898 gr. 9),75 zenhoter eu ginge ääitibn Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 17. Marz, 1 Uhr.

Er echen Mono 48,50 )chultheiß e 5z e 48.20 n i rege i Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseill G Go., Halle 3. S.
d. conv. ehe 38, 60 ter v IIIv Jene v. Iboä 9840 bripriger Brauerei Riebeocht 18 Prer. Dividenäe vorige ietrie r xt izlera Hente Wereinbr Aen u. o0 y I 33 37 e u ſenden 3 t 5h Inaustrie-Popiere. u bendenHerſkaner gr. 31 leipalger Siadtaaleiteg 556 Leipziger Elektr. Siradendahn S 120,000o 7 o. do. 24.400 Ah s 7 I 5061 dwiegno. do e e 637 rer n eeeeeeeereeee 4 cniſs. lerf. 7 O 98 500 e 12 P 7 228 100
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ſtürmiſche Bürgerſchaft
reren 17. März. Jn der grigrr irgerſchafts

rn wurden die Anträge der Sozialdemokraten betr.
Einſtellung des Disziplinarverfahrens gegen einige Lehrer
wegen des an Bebel gerichteten Glückwunſchtelegramms,
ferner betr. Aufhebung der religiöſen Morgenandachten
ſowie der patriotiſchen Feiern in den Schulen mit allen
anweſenden bürgerlichen Stimmen gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten abgelehnt. Angenommen wurden
dafür drei bürgerliche Anträge. Während der Verhand
lung kam es auf den Tribünen wiederholt zu ſtürmiſchen

iſchenrufen, die vom Präſidenten zuerſt gerügt wurden.
ls ſie wiederholt wurden, ordnete der Präſident die

Räumung der Tribüne an, die darauf von der Polizei vor
genommen wurde.

Selbſtmordverſuch nach Unterſchlagung.
Hirſchberg, 17. März. Heute morgen verſuchte ſich

nach Unterſchlagung von etwa 10 000 Mk. der Buchhalter
und Kaſſierer der hieſigen Gasanſtalt durch einen Schuß in
die Schläfe zu töten. Es iſt wenig Hoffnung vorhanden,
ihn am Leben zu erhalten.

Bergwerksunglück.
Zabrze, 17. März. Auf dem Delbrückſchacht wurden inder verfloſſenen Nacht durch einen Kohlenſturz mehrere

Bergleute verſchüttet. Ein Mann wurde getötet;
die übrigen konnten geborgen werden und ſind nur leicht
verletzt.

Das franzöſiſche Budget.
Paris, 17. März. Jn parlamentariſchen Kreiſen hält

man es für ſehr zweifelhaft, daß der Senat imſtande ſein
wird, das Budget noch in dieſem Monat zu erledigen. Die
Parlamentsſeſſion dürfte deshalb erſt Ende der erſten
Aprilwoche geſchloſſen werden, ſo daß die Regierung ihre
Abſicht, die allgemeinen Kammerwahlen für den 24. April
auszuſchreiben, wahrſcheinlich nicht üusführen könne.

Neue Schiffe für Eungland.
London, 17. März. Die von Auſtralien bezw. Neu

ſeeland angebotenen Panzerſchiffe ſind John Brown
and Co. am Clyde und Fairfiede and Co. in Sowan in
Auftrag gegeben worden. Die Waſſerverdrängung der
Schiffe beträgt 18 000 Tons, die Koſten für das einzelne
Schiff beziffern ſich auf 2 Millionen Pfund.

Entdeckung eines Spionagebureaus.
London, 17. März. Nach einem Telegramm aus Kiew

will man dort ein öſterreichiſches Spionagebureau entdeckt
e Der Leiter, ein Generalſtabsoffizier, wurde ver

et.
Die Vereinigten Staaten und Japan im fernen Oſten.

New-York, 17. März. Wie der Berichterſtatter der
„New York World“ in Waſhington von angeblich zu
ſtändiger Quelle erfahren haben will, ſoll Japan ſeiner
Botſchaft Vorſchläge zur Weitergabe an das Staats
departement übermittelt haben, die darauf hinzielen, eine
Verſtändigung zwiſchen Japan und den Vereinigten
Staaten zu erreichen, ſo daß die beiden zuſammen im
fernen Oſten eine vorherrſchende Rolle ſpielen würden
unter Aufrechterhaltung des Prinzips der offenen Tür und
unter gleichzeitiger Garantie der gleichen Behandlung des
Handels aller Nationen.

Marokko.
Paris, 17. März. Aus Fes wird berichtet, daß ſich

die Mehalla, die am 8. März im Kampfe mit mehre
ren dem Sultan feindlichen Stämmen eine ſchwere Nieder
lage erlitt, in einer ſchwierigen Lage befindet.
Mulay Hafid ſei ſehr beunruhigt, da ſich unter dieſen
Stämmen eine Bewegung zu Gunſten des Exſultans Abdul
Aſis bemerkbar mache.

London, 17. März. Die Bank von England hat
den Diskont von 3 Proz. auf 4 Proz. erhöht.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 17. März, morgens 7 Uhr.

2 77
Luft Tempe Temperaturt eO r dem Wind Wetter t

Stand Stand 2

Halle 60,3 2 8W 4 heiter 10 0
Torgau 759,2 2 SW 2 wvolkenl. 10 o
Nordhauſen 760,3 0 W 2 heiter 9 --2 c
Magdeburg 768, 1 88W 2 lhalbb. s 0 S
Gardelegen 756 9 3 W 2 heiter 7 2 S
Brocken S S S u S SDer tiefe Luftwirbel, welcher geſtern auf dem Meere öſtlich
von Jsland lag, hat ſich nach der mittleren norwegiſchen Küſte
fortgepflanzt und ſeinen Einfluß auf ganz Nordeuropa ausge
breitet, woſelbſt die ſüdweſtlichen bis nordweſtlichen Winde ſtark
aufgefriſcht ſind. Jm Dienſtbezirk blieb das Wetter ziemlich
heiter und trocken, heute hat die Bewölkung bereits zugenommen.
Auf der Rückſeite des Wirbels haben wir bei böigen weſtlichen
bis nordweſtlichen Winden und ſchnell wechſelnder Bewölkung
kühleres Wetter mit Niederſchlägen in Schauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag 18. März: Windig, veränderlich, kälter, Niederſchläge in
Schauern.

Waſſerſtände am 17. März
Saale: Halle Untp. 4 2,00, Obp. Trotha Untp. 2,30,Grochliy 1,54, Bernburg e 1,56, Kalbe z 1 609, Kalbe

Untp. 1,20. El be: Leitmeritz 0 12. Außig „37, Dresden
0,94, Torgau 1,33, Wittenberg 2,23, Roßlau 1,68,

Barby 2,62, Magdeburg 1,70. Tangermünde 2,57. Witten
berge 2,46, Hohnſtorf 2 10 Mulde: Düben 0 81

Urteil einer praktiſchen Hausfrau über Dr. Oetkers Back-
pulver: Schon ſeit vielen Ja verwende ich ſtets zu meinem
Napfkuchen Jhr Backpulver und muß ich geſtehen, daß das Jhrige
von all denen, die ich bereits ausprobiert habe, das beſte iſt.
Meine Freunde und Bekannten, die ich des öfteren zu einer Koſt
probe einlade, ſind ohne Ausnahme von dem Geſchmack und der
Güte des Kuchens entzückt und überhäufen mich ſtets mit Lob-
preiſungen. Und nicht nur dies allein, auch die Zubereitung iſt
die denkbar einfachſte. Jn der guten alten Zeit, als man noch
mit Hefe arbeitete, was für Mühen und Sorgen hatte man dal
Nie wut man, wird der Teig auch treiben, wird der Kuchen
2 gelingen Alles das liegt weit hinter uns. Jn verhältnis-
mäßig kurzer Zeit iſt der Kuchen angerührt, gebacken und ſchmeckt
obendrein noch gut. uſw. Frau A. B., Berlin 80. 16.

Bankhaus Paul Schausoſſ Co. Halle a. S BRitorkoid, Doiſtaget, Sllendarg Au- ung Vorkanf von Wertpapleren, Elnlösung ven Coupons, Ver-
sins ung von Geoldolalagen, Conto-Corrent- u. Weenseol Verkehr ote.



AuSsSSTELLVN C.
MuNCHENH0

GApollo- Theater.
Heute, den 17. März: II. Gastspielabend von

der Berühmtheit der Berliner Sehöuheitsabende.

M Das Gastspiel dauert unwiderruflich
nur bis 20. März er. inkl. Der Vorverkauf für
ſämtliche Gaſtſpielabende iſt im Theaterburegn

täglich von 9--1 und 4--7 Uhr geöfſnet.
Dazu der völlig neue erſtklaſſige Splelplan.

9 Max Grigory
in ihren Wolthekannten Ikarisehen Spiolen

und die übrigen S grossen Debuts.

Heute Donnerstag: II. Sonsations Debut ren

Miss Violet Nope en. Tee

vom Drury Lane- Theater zu London in ihrer einzig lebedastehenden Kreation: Der [4953 habge

werde
Kreiſe

Unter dem Protentorate S. M.. ger PriCuſtpoid von hayern. w Moi eis on
MuNCiiEN 1919

AUSSTELLUNG Von
AMEISTERVVERMEN

AUrIAAAMEDANISCHER
52 KUNST

roh der Zeft der Kalifen bis zur Gee Orientoliche Kunthaondwerker on r
Unterhonenode Veronſteltungen, täqoſicn Konzert. e
M Schumann Geöenkfeier Richard Straux-Woche Beemoven-Brahmy-Oruckner-Cyniuz, Vroufführung

artilléVampir!
Die Februar AttraKtion des Wintergarten, Berlin.
Sensalions- Hummer von einer Art grausigen Reizes!

„Der Vampliptanz“ ist nach einer Diohtung The Vampyr““
Von Rudyard Kiplivg u. einem Gemälde der Londoner KRus gt-
galerie oentstanden. Sämtl. englisehe Zeitesehriften brachten
den Vampirtanz mit dem Original Miss Violet Kope ob der

ganz eigenartigen Wiedergabe in Wort und Bd.
VFigene DeKoration! Figenes PersonalFigene BühneneſeKte!
lGastspiel nur einige kage! Gewöhnliche Preise

Tageskasse von früh 9 bis abends 6 Uhr.

ver
lichen

davor
Stim
von
beſitze

Bauf
pereck

ſitz
Sitzu
des

mute

der

vorngKorsetts, OabaretL ej ſitzend.Hierzu ein neues wundervolles Programm. n n er h WDie 4 NMaisanos muss man Sehen! Iebermann, Grabe 30. Aattreten ron 8 erstklassigev

es Niardas, Künstler par exceſſencel Stadttheater in Halle S. n np xcellence! Freitag, den 18. März 1910 Sorrnir r z rpieis e
t p i Vi zum Tollachen, daRuby Dahls Neuheit: Lebende Marionetten“ Sitten Teint giertet Anlsng des Cabereenn e V. Paul Dannehe bunDer vornehme Humorist 8 Prolongiert Tages und Abendkaſſe. „American- Bar r eyren Fiagei Otto Röhr mit wen Sein um letzten Male bis 2 Ubr nachts geöffnet. bhohverugtütton menderoratf ne J c

werk ration u. Handwerkskunst intSteidler, der urkomisehe radfahrende Hauchredner j Der deutschekönig. eSchauſpiel in 5 Aken von Halle 8. I. Ulrichstr. I8 a. Fernruf 2819. zund weitere 4 Spezialitäten. Schlager auf Schlager! Ernſt von Wildenbruch. aSpielleitungjOderrea. a. Schollins. Dolog, Oarton. I Modernisieren älterer

Rohert Franz-Singakademie. J er Ala Wohnungs Einrichtungen.
Musikalische Teitung: Professor O. ReunbKe. der A. Friedrich Freitag, den 18. März betriMarktkirche: Morgen (Freitag), abends punkt 6 Uhr er e der nachmittags LUImarbeiten en Am
Johann Sebastian Bachs Srader t mee pr. Tynden G7OSSes Konzert. I H. ren Polstermöbelnu. Dekorationenusw. zie

00 Arrulf, Herzog der J 2 S Eini9 Lerweder A. Nicolai. gä einem urchard, erzog er e eld- .-Regts. Nr. ea aus asSlion. Allemannen (Leitung: Herr Kgl. Muſik Auswärtige Theater. r O e ch
a Schwaben) P. Kurzbuch. meiſter Steuer.) Freitag, den 18. März 1910. erſte(Bearbeitung von Robert Pranz.) S Anfaug 3 Uhr. Leipzig (Neues Theater. Die ptroler t aufEintritts i Regimentstochter. Vorher: 7r u ha u nan h le bocen Hehlikalienhandl Reinhold Kocl] Schwiegeriochter, m litee r Der Joppen 16.50, Mäntel 16.50. JHofmusika Jenhan ung einho 0ch. Wwe. Herzog Ottos 900000000000000 9000 9 Weiner of Lheater Robins Oetting, Grosse Steinstrasse 12, vora

W Von A4 Uhr nachmittags a W Biſſetts auoh dei des. Erlauchten E. Schlöſſer. Ende.Herrn G. Wissell (gegenüber dem Kircnen-Haupteingang). c Magdeburg (Stadt Theater): Verreist r

to o Schund Dttog Soun. H. Pfund. Erfurt (StadtTheater): Siegfried. ſeinParteiausſchuß der D.-Konſervativen Partei ne denn

Australien
Keichspostdampfer Linie à Fl. Mk. 1.25, 6 Fl. Mk. 6.50. Leutnant Georg von Boehn

(Charlottenburg-- PotsdamCurt Ehrenberg, Geboren: Ein Sohn: Hrn.
459.,

in Fritzlar Ludw. Trier.W ratake Steiger aKönig Konrads Rich. Born.
Ein Gefolgsmann noradeutacter Uoys in Gremee Gr. Steinstr. 11. Fernruf Progymnaſialdirekt. Dr. Buddeem alle S. Reginbers A. Reber. EineJu W slen n Ein Jagdknecht H. Schwarzer oder deren Tgentaren. r r Hoſen Rogierurge

t b b mayer anos e Sebönliont n für Strumyfbänder tanſt man bei Kalbe a. S.) Hrn. Forſtaſſeſſor
H. Sohneo Naohf., Gr. Steinſtr. 84.! Jobitzſ ch (Steckby).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
e Sitzengebliebene od. der Nach Richard Lautenſch läger

Poststrasse (Stadt Hamburg.

2 02 5
2

2 diehiedrichs u. oees i Ende des Monats ärse in Heinrichs 9 5 Bruno Heydrich'sfür die Provinz Sachſen und das Herzogtum Auhalt. de ehe nta en Dr. Paul, Je
Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Halle a. S. Kirchner Bruder Rudolph. 2 Anna r 19 r Augenarzt

ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs Magenhard Dr. Liebſcher. 22 im Saaſo es Kongorratoriumns Leitwerktäglich von 10--2 Uhr. Vorherige Anmeldung erwünſcht. Godefred Nummerehl. 2 Philc eecceene en eeeee e ne 7e e e r prics J J 2 2 n e enato Ferd. Vogl. 9 Char agner- ends empfiehlt in größter Auswahl TiefJ Eward A. Richter. Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12. dNeun erörnet Neun erörnet?! ſſächſiſche die rer T] Segien T vrr. JBerlin n h e wen en n. e m5 7 1 90 tari t e o2 Osdac, Grenzgroaf 2) ung Postdampfer- 2 S. Familiennachrichten. desHotel Europäischer Hof Sia Seuche ter Sieg 21 Verbindungen ert Hateräre, Osdachz er Otes. e Green e. alen Wemneter I Fr. Z. St. Verlobt: Frl. Luiſe 7
Bevorzugteste zentrale Lage Frau S. Kornow. 219./3. 7 II. Beſ. Brm.! h arry GDorotheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem Anſik (Osdachs Paul Jungk. Mord und Säd- Ken Me ebur Suden HeZentral Hotel, 2 Minuten von Vnter den Linden. Hoger) Knechte. EmilLübben. 5 Kaiser- I rho z le a e Jage zEigene Passage nach dem Zentralbahnhot Alak Häuptlinge G. Thies. Ameri ka p r S Den Landwirt tap

Friedrichstrasse. Mundiöchſd. Hunnen K. Stahlberg. 5 Bex Vor n 9 anorama. Hans Prömmel (Moekow fan
Zentralheizung. Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder. t 5 h We Se z Kieler Woche bei Zarnekow Wotenick bei den
Mod. Komfort, Zimmer von 2 A. an. Keine Table d'hote. Räuber a K. Scholling 2 G Demmin). Fräulein Lilly 37 n pre3966) Otto Kunre, Direktor. Erſter Keuſchberger Ambverg. Srasitien n La Plata 0 P er r it uweiter h aul Frohn. Ost-Assen ung Hochſeinen alten i F. Je Jado, e. alter Beitler Samos Woöoiln] en Katzmer mit Herrn

2

5 s 5

9

0 o

am Nach dem 3. Akt längere Pauſe.o Rijeveckplatz. Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 95 Uhr. (4905 a hilfe und Erholung bedürftigel (Städten). Hr. Rentier Robert

Sonnabend, d. 19. März 1910 7 Schüler finden Penſion und Beninde (Oblau). Fraugaominags s übr- Turn Verein mit unertlet le Paſtor e. Louiſe Baſtian geb. Weiß- Di
Volkst. Kiaſſ.-Vorſt. zu klein. Preiſen.

Wilhelm Tell.Abends 7 Uhr:
182. Vorſt. im Abdonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 3. Male: Novität!

j Harzdorfes. Hoſen ihre Klaſſe Hahn (Merſeburg). Frau HilmaFr les el Se en Fud tzſch r C n
ragen sub Z. a- an die (Rödgen b. D). Lrn ckkinn dieſer Zeitung. (14171 Hilke geb. Schmidt (Hohen

leina).

Ein erbstmanöver. abends v s SRheumäatismus (Hexgenschuss R s Nach Schluß der Vorſtellun bis 10 Uhrn A t c ken F“ asche M 79 Erfri 73 s mit Turnüdang Statt besonderer Anzeige.
p h 8Che im [4745 in der ſtädt. Schulturnhalle (Drey Hente mittag /42 Uhr versebied nach lIaugem, mit Geduldmbiß tſtraße). Sonnabends 8 ige li hwi tter, SchwägerinWeinhaus BDroskowskj. bar ühr un der Alters T 7 Leiden meine liebo Schwiegermutter, Sechwägeri

riegen. Meldungen von Mit-rar ZucKkerkKrankKe ne M öbelpoliturMexe p en de O um Auffriſchen poliert. Möbel Jene Ihoater. hre n Frau Fr liederike Heinr ich 2
zu 0.60, I. und 1.50, Direknon: T autn- Wend im h m. i 93 Wo r vietenBrauerei Ausſchank, athau m 82. LedeEtuhl-RohrGlauzLac, Freitag W Gaſtſpiel Wo ſtraße 3/4, entgegengenommen. Reinedorf, den 16, März 1910.

erneuert alle Rohrſtuhlſitze vom Klei e àzu 60 Pfg. empfiehlt bar Kehönfeld Theater Berun Seidenwolle nicht einlaufend, Paul Mansſeld. Familie Barth.
Die Beerdigung Ondet Sonnabond, den 19. d. Mts. nachMax Rädler, Madame Bonivard Schmeoo Nach mittags 8 Ubr vom Trauerbause aus statt.

Valle a. S. Ranniſcheſtraſte 2. oder Dis lustigo Schwiegermutter e a



Freitag 2. Beilage zu Nr. 129 der Halleſchen Zeitung 18. März 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

—2zd

ebun meiſter Dippe den Roten Adlerorden 4. Klaſſe, Kirchenkaſſen Koswig (Anhalt), 17. März. (Apothekenverkauf.)Provinz Sachſen und Umg g. rendant Obſt und Zimmermeiſter H. Krüger den r Die hieſige Apotheke iſt an Apotheker Julius Palm aus Zerbſt zum
Die diesjährigen Herbſtmanöver in der Provinz Sachſen. i 4. Klaſſe und Maurerpolier Naumann Deſſau ſowie Tiſchler 1. April für 115 000 Mk. verkauſt worden.
Hie Brigade und Diviſionsmanöver der r n Weſtpfahl das Allgemeine Ehrenzeichen. Außer den Ge- 7. Neundorf, 16. März. (Aus der Gemeinderatsſitzung.)

werden in den Kreiſen Je rich ow 1 und 2, der S. r nannten nahmen an der Feier teil die Herren Oberpräſident Geſtern nachmittag fand eine Gemeinderatsſitzung ſtatt. Punkt 1 der
Kreiſen Wolmirſtedt, Neuhaldensleben und Oſ Exzellenz v. Hegel, Generalſuperintendent Stolte, Ober Tagesordnung betraf die Beſchlußfaſſung über Einführung einer
leben, die Manbver des 4. Korps in den Kreiſen Wer regierungsrat Boltze, Generalſuperintendent D. Faber Ordnung für die Erhebung einer Gemeindeſteuer bei Erwerb von
und 2, W olmirſtedt, r nnd W a e M Berlin, die Kreis ſtädtiſchen und kirchlichen Behörden und zahl Grundſtücken und Rechten im Gemeindebezirke, Die Ordnung wurde
abgehalten. Dieſen Manövern gehen achttägige Uebungen der F reiche Gemeindeglieder. Nach der Abſchiedsfeier bewegte ſich der angenommen. Nach derſelben wird 1 der in Betracht kommenden
artillerie in demſelben Gelände voraus. Feſtzug durch verſchiedene feſtlich geſchmückte Straßen unter Summe als Umſatz ſteuer zur Gemeindekaſſe erhoben. Nicht er

Glockengeläut und Choralblaſen nach dem Hauptportal der neuen hoben wird die Steuer von Anerben Milderungen ſind vorgeſehen bei
w. Nietleben, 16. März. (Bei der heutigen Gemeinde Kirche, wo nach Gemeindegeſang die Uebergabe der Schlüſfel durch läſtigen Verträgen, Erwerb bei Subhaſtationen durch die Hypotheken

vertreterwah unterlagen in der 3. Abteilung die Bürger ſ den Bauleiter, Herrn Kreis uinſpektor Genſel, an den Herrn j gläubiger und „Tauſchgeſchäften“. Die hieſigen Militärvereine ge
lichen. Von 752 Wahlberechtigten wurden 234 Stimmen abgegeben. Oberpräſident Exzellenz v. Hegel, durch dieſen an den Herrn denken die vierzigjährige Wiederkehr des Sedantages in dieſem Jahre
davon erhielt Ernſt Waldheim 154 und Albert Weikardt 78 Generalſuperintendenten Stolte und durch dieſen an den ganz beſonders feſtlich zu begehen. Der Gemeinderat beſchloß, zu diefer
Stimmen, erſterer iſt ſomit gewählt. Jn der 2. Abteilung wurden Ortspfarrer, Herrn Superintendenten Schild, erfolgte, welcher Feier den um die Friedenseiche herum mit Anlagen zu ſchmücken.
von 82 Wahlberechtigten 34 Stimmen abgegeben, davon erhielt Guts im Namen des dreieinigen Gottes die Kirche öffnete. Nunmehr Jn denſelben oll eventuell ein von den beteiligten Vereinen zu Ehren

22, Techniker Schlüter 12 Stimmen, damit iſt begab ſich der Feſtzug in die Kirche. Die Weiherede und das der hieſigen Veteranen geſtifteter Gedenkſtein Aufſtellung finden.ſi BanufeldWaeid gewählt. Jn der 1. Abteilung wurden von 6 Wahl Weihegebet, während welchem die Geiſtlichen der Ephorie am Leipzig, 16. März. (Der Mord an dem Oberregie-
berechtigten 4 Stimmen auf Gutsbeſitzer Koch abgegeben. Altar niederknieten, hielt Herr Generalſuperintendent Stolte, die rungsrat Freiherrn von Wöhrmann.) Jn der gegen

Lochau (Saalkreis), 16. März. (Gemeindevertreter-Liturgie Herr Diakonus Dellwig und die Feſtpredigt Herr Ober wärtigen Sitzungsperiode des hieſigen Schwurgerichts kommt auch der
ſitzün g.) Jn der kürzlich im Ferchſchen Gaſthofe anberaumten pfarrer Superintendent Schild. Der Gottesdienſt wurde durch Raubmordpro ze ß gegen den Zimmergeſellen Hermann Robert
Sitzung der Gemeindevertreter wurde nach Verleſung und Genehmigung mehrere Chorgeſänge des verſtärkten Kirchenchores unter Leitung Georgi aus Kleinſtädteln zur Verhandlung, Dieſer hat im ver-
des Protokolls der vorauſgegangenen Sitzung beſchloſſen, in einer ver des Herrn Prof. Werner und verſchiedene Orgelſätze des gangenen Sommer den bejahrten Geh. Oberregierungsrat Freiherrn
muteten Grenzverletzung zur Feſtſtellung der Grenzen des Weges in Herrn Seminarmuſiklehrer Gmilius Delitzſch verſchönt. von Wöhrmann in Prödel bei Leipzig mit einem dicken Knüppel er
der Dorflage am Planſtück Nr. 98 eine kataſteramtliche Vermeſſung Nach der Feier fand ein Feſteſſen im Döringſchen Saale ſtatt, bei ſchlagen, um ihn zu berauben. Des Mörders Beute beſtand jedoch
vornehmen zu laſſen. Zu Punkt 2 der Tagesordnung Vollziehung dem Herr Oberpräſident Exzellenz v. Hegel den Kaiſertoaſt aus nur in einem geringen Geldbetrage und einer goldenen Uhr, die er

des Vertrages der e r r brachte. im e le We Wir kommen auf das t zurück.G. m. b. H., wurde be chloſſen, den Vertrag nicht zu vollziehen. Die 16. t auen ogtl.), 17. März. (Selbſtmord.) Wie derGemeinde räumte jedoch der Genoſſenſchaft das Recht ein, oberirdiſche Hahhtetedehe eher Be Fang n We n e e van „Vogtl. Anz.“ meldet, hat ſich geſtern ein in den 20 er Jahren ſtehen
vder unterirdiſche Leitungen unter unentgeltlicher Benutzung der öffent ſfmdecken des Daches des Wohnhauſes des Eutsbeſiters Gebhardt ab de Händler aus Gera von der 20 m hohen Friedrich AuguſtBrückelichen Straßen, Plätze 8 u W und r uliſche und zog ſich n erhebliche Wende und u Seeben zgen v D ſich ſo fu bare Verletzungen zugezogen,
halten. Die Gemeinde behält ſich jedoch u echt vor, ſie a e des Körpers zu. aß ald r od eintrat. Als Grund des Selbſtmordes dürſte ein
Energie und Kraft an Vor de zu W tn u n HPſchersleben, 16. März. (An den Pocken erkrankt.) unher o Leiden in Frage kommen.
dazu kommen kann. Mi z in 5 t di G 7 r Ver- Eine kürzlich aus Rußland in Hornhauſen eingetroffene Arbeiterin iſt V. Weimar, 16. März. Der Landtag) hat heute das Er
1. April 1910 bis 31. n rz d e r gung J a an den Pocken erkrankt. Sie iſt dem Kreiskrankenhauſe in Oſchers de ina gs- oder Vermögensſteu ergeſetz in der Faſſung
ſammlung. Erhoben ſollen fur Le i h Ab wen 409 leben zugeführt worden und wird dort iſoliert behandelt. Von dem Finanzausſchuſſes angenommen. Danach wird die Vermögens
Lehrerbeſoldungsgeſetz ſind für Lehrergehalt die Ausgaben von 145 Kreisarzte und der Polizeibehö de ſind umfaſſende Maßnahmen zur ſteuer von dem geſamten Beſitz, alſo auch von dem Grundbeſitz, erhoben.en wie Segen Wert die Gemeinde echten den 8eltechetde tn de Reanthelt henfen wer Se e e
wrter n dem Elſtertale, 16. März. erpachtung von do Halberſtadt, 15. März. (Ueber la nd zentrale Skenerbetrages, beichrivtt. Die Srhedang der Vermögensſteuer Legidnt
Kartoffelländereien.) Auch in dieſem Jahre werden von den Derenburg.) Jn der vorgeſtrigen außerordentlichen General nicht, wie die Regierungsvorlage vorſah, bei einem Vermögen von

ößeren Gutsverwaltungen wieder ſogenannte Kartoffelländereien pacht- verſammlung des Elektrizitätswerks Ueberlandzentrale „Deren 5000 Mark, ſondern bei einem Vermögen von 6000 Mark. Die An-v an die Arbeiterbevölkerung abgegeben. Die Nachfragen hatten burg die von t l Mitgliedern beſucht war, wurde über die fangsſtuſe iſt danach 6000 8000 Mark mit einer Steuer von 3 Mark.
ſich heuer gegen andere Jahre faſt noch geſteigert. Der Äcer wird Annahme des n ages der Kreiſe Halberſtadt, Goslar, Eine prozentuale Staffelung der Vermögensſteuer wird nicht eingeführt,
gedüngt und bis zum Legen der Knollen hergerichtet. Der Pachtpreis Wernigerode, Huedlinburg, Blankenburg und Wolfenbüttel be wie es ja auch die Regierungsvorlage nicht wollte. Das erſte Er
beträgt hier durchſchnittlich 75--80 Mk. pro Morgen. raten, die Anteile von 100 Mk. auf 800 Mk. zu erhöhen, um gZie hebungsjahr iſt das Jahr 1911 die erſte Veranlagung erfolgt mit dem

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 16. März. Vandalismus.) Umwandlung in eine Geſellſchaft m. b. H. zu ermöglichen. Die Oktober 1910. Weiter wurde das Steuergeſetz für die Finanz-
Am Sonntag verübten junge Leute in den Königlichen Waldungen hier Kreiſe haben ſich bereit erklärt, unter dieſer Vorausſetzung zu periode 1911 12 und 1913 dem Finanzausſchuß überwieſen. Die Vor
allerhand Unfug, zündeten ſchließlich ein Feuer an und zerſtörten einen ſammen 118 Millionen Mark zu dieſem Zwecke aufzubringen. ſage über Neuregelung der Beamtenbeſoldungen am gemeinſchaftlichen
Anſtandsſitz, der für Jäger an ſogenannten Rehwechſeln angebracht iſt. Direktor Pintſch erklärte, daß eine Zentrale, die ein ſo großes Landgericht in Gera wurde angenommen. Die Vertagung des Land
Einige Zeit zuvor wurden auf dem Sandberge in hieſiger Aue auf Gebiet zu verſorgen habe, mit Hochſpannung arbeiten müſſe und tages wird vorausſichtlich am Mittwoch kommender Woche erfolgen.
einem Damme acht junge Fichten gewaltſam herausgeriſſen, eine Anzahl der koſtſpieligen Transformatoren benötige, um die Hochſpannung W. Weimar, 16. März. (Morphiumvergiftung.
angepflanzte junge Birken mutwillig abgeſchnitten und landwirtſchaft- in Gebrauchsſpannung umzuwandeln. Dadurch erklärten ſich die Mord?) Die hieſige bekannte Konzertſängerin Eliſabeth Schenk iſt
liche Geräte beſchädigt. Dem aufſſichtführenden Forſtbeamten iſt es im großen Verluſte. Landwirt VorlopAthenſtedt empfahl auch, der Morphiumvergiftung erlegen. Die Urſache zu dem Selbſtmord
erſteren Falle gelungen, die Täter zu ermitteln, während die Frevler den Vorſchlag der Kreiſe anzunehmen. Landrat Geh. Regierungs iſt in einem langwierigen körperlichen Leiden zu ſuchen, Heute früh
auf dem Sandberge leider unerkannt geblieben ſind. rat S tegemann und Oekonomierat Dr. Rabe wieſen darauf fanden Gartenarbeiter in einem Gartengrundſtück der Röhrſtraße im

g. Röglitz (Kreis Merſeburg), 16. März, (Schulneubau.) hin, daß der Vorſchlag der Kreiſe noch von der Zuſtimmung der Nonden der Stadt beim Graben in größerer Tiefe das Skelett einer
Der Schulneubau hier iſt in Angriff genommen. Die Ausſchachtunge Kreisausſchüſſe abhängig ſei. Es wurde eine Kommiſſion von männlichen Perſon. Ob ein Verbrechen vorliegt, muß die Unterſuchung
arbeiten ſind beendet und die Maurerarbeiten ſchon in vollem Gange. 14 Herren gewählt, die eine Prüfung der Verhältniſſe des Werkes ergeben.
Die Schule wird einklaſſig mit Lehrerwohnung. Das Gebäude wird vornehmen und deren Ergebnis einer neu einzuberufenden Ver W. Umperſtedt b. Weimar, 16. März. (Zu Tode gequetſcht)
vorausſichtlich bis zum Herbſt fertiggeſtellt. ſammlung unterbreiten ſoll. wurde hier geſtern das vierjährige Töchterchen des Landwirts Stuben-

g. Wehlitz b. Schkeuditz, 16. März. (Handverſtümme- Magdeburg, 16. März. (Jm Herrenhauſe) wurde der rauch im Hofe ihres Vaters von der Göpelmaſchine.
lung.) Die etwa gzehnjährigen Schulknaben Kötzſchau und Geſetzentwurf betr. die Erweiterung des Stadtkreiſes Eiſenach, 16. März. (Die Aufhebung der Forſt
Schreck vertrieben ſich die Zeit mit Holzhacken. K. legte dabei Magdeburg ohne Debatte angenommen. akademie.) Bekanntlich plant die weimariſche Staatsregierung die
ſeine linke Hand auf den Klotz und Sch. hackte ihn ſo heftig in ep Liebenwerda, 16. März. (Familienabende.) Unſere Aufhebung der Eiſenacher Forſtakademie. Die An

t dieſelbe, daß zwei Finger nur noch an der Hand hingen, die Herren Geiſtlichen, Superintendent Nebelſieck, Diakonus Schreiber gelegenheit, die bereits mehrfach den weimariſchen Landtag beſchäftigt
ärztlicherſeits abgetrennt werden mußten. und Hilfsprediger Heyl, haben in den letzten 8 Tagen in unſerer hat, veranlaßte eine ganze Reihe umfangreicher Petitionen. Während

Schkeuditz, 16. März. (Gerü neinſturz.) Jn der neuen Stadt und den verſchiedenen Orten unſerer Parochien eine Reihe von man von Eiſenach aus alles verſucht, um die alte, weithin bekannte
Nervenheilanſtalt ereignete ſich heute vormittag beim Verlegen der Familienabenden veranſtaltet, die ausnahmslos recht zahlreich beſucht Anſtalt zu erhalten, ſind es auf der anderen Seite beſonders die Forſt
elektriſchen Leitung ein ſchwerer Unglücksfall. Um die Drähte an der waren. Nach einleitenden Vorträgen über „Die evangeliſche Miſſions- beamten des Großherzogtums und die anderer thüringiſcher Staaten,
Decke des Treppenhauſes weiterzuführen, hatten die Monteure mit arbeit in den deutſchen Kolonien“ gelangten farbenprächtige, vorzüg- die der Akademie in ihrer jetzigen Ausgeſtaltung ihre innere Daſeins-
Leitern und Pfoſten ein Gerüſt errichtet. Als der 28 Jahre alte liche Lichtbilder zur Vorführung. Jn einzelnen Orten fanden daneben berechtigung abſtreiten. Die weimariſche Staatsregierung erblickt in
Philipp Kalbhenn und der 19 Jahre alte Georg Pauli auf dem noch Deklamationen und Aufführungen ſeitens der Schulkinder ſtatt, o

ne Gerüſt arbeiteten, brach plötzlich ein Brett und beide ſtürzten in die die gleichfalls freundliche Aufnahme fanden. Durch freiwillige Gaben
a Tieſe. Beide erlitten außer Kopfverletzungen Beinbrüche und durch den Verkauf von zahlreichen Miſſionsſchriften konnte der

12. und Rückenquetſchungen. Sie wurden in das Leipziger Stadt Miſſionskaſſe eine namhafte Summe zugeführt werden.

Kante a v e ehe v nd g 7w. Zeitz 16. März. Keugründung von Vereinen. Köthen i. A., 17. März. (Das ſtädtiſche Friedrichs-J Jn der Gegend von Zeitz ſind in den letzten Wochen folgende Zweigvereine p ort z ikum) zu Wöthen i. Anh. hat ſoeben ſeinen Bericht über

J des Evangeliſchen Bundes entſtanden Zangenberg, Rehms zas WinterSemeſter 1909,10 (38. Semeſter) herausgegeben, der wiederum
W dorf, Droyßig, Deuben, Kayna, Predel und Krauſchwitz. Dieſe ein erfreuliches Bild über die vorzügliche Entwicklung der Anſtalt und
u S- Zweigvereine zählen zuſammen 472 Mitglieder. ihr vortreffliches Wirken gibt. Köthener Jngenieure mit abgeſchloſſener
itzer K. Vitterfeld, 16. März. (Kircheneinweihung.) Hochſchulbildung haben ſich in der Praxis überall gut bewährt. durg Geſtern wurde die feierliche Einweihung unſerer neuerbauten Große induſtrielle Unternehmungen bevorzugen vielfach junge 8 4den evangeliſchen Stadtkirche vollgogen. Nachdem der Feſttag am Köthener Jngenieure, ſo daß die Nachfrage das Angebot Neu eingeführt!
ge Vorabend und geſtern morgen eingeläutet und die hieſige Stadt hänfig übertrifft. Köthener Jngenieure haben ſich vielfach in der Jwirt kapelle an verſchiedenen Orten der Stadt Choräle geblaſen hatte, Praxis in kurzer Zeit zu leitenden Stellungen emporgearbeitet. 8 The Ka Se v
kow fand zunächſt eine Abſchiedsfeier in der als Jnterimskirche dienen O Zerbſt, 17. März. (Automobil-UÜnfall.) Auf der c
bei den Turnhalle der Volksſchule ſtatt. Durch Herrn Konſiſtorial- Kreisſiraße zwiſchen Steutz und Bias ſtreifte ein hieſiges Automobil Ci ffon präſidenten v. Doemming wurden die von Sr. Majeſtät ver einen PerſonenOmnibus. Hierbei wurde ein Pferd ſchwer verletzt, a re en

ber liehenen Orden verteilt. Es erhielten die Herren Oberpfarrer ſodaß es getötet werden mußte. Auch das Automobil wurde beſchädigt. 5ch und Superintendent Schild den Kronenorden 3. Klaſſe, Während der Chauffeur unverletzt blieb, erlitten die drei Jnſaſſen Ver 75 12 Pfg. pro Stück.
re Diakonus Dellwig, Bauinſpektor Genſelb und Bürger letzungen. Einer wurde am Kopfe ſchwer verwundet.
ihn
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m in allen saisongemässen Fassons, vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.
Dureh jahrzehntelange Verbindungen mit ersten Fabrikanten habe ich für viel tonangebende Sachen den Alleinverkauf für Halle. Wie bekannt, unterhalte etets reichhaltigste

ſche Auswahl auch hinsichtſich der verschiedenen Grössen und Weiten und lege grössten Wert auf guten Sitz, reelle Preisstellung und fachgemässe Bedienung

S Kostüme. engl. Paletots. Schwarze Jacketts Frauen Paletots in Cuch, Seide u. Spitze.
Kimonos, Fichus, Xleider, Kleiderröcke, Zlusen, Unterröcke, Morgenkleider.
Jacketts u. Kostüme für Fackfische. Kinder- Garderobe für Knaben u. Mädchen.

Anfertigung nur Aus ScnBruno Freyta
Sesründet 1865. Halle a. S., Leipzigerstrasse 100, part., I. u. II. Etage. Giegründet 1865.



Penſionierung des jetzigen Leiters, des Geh. Oberder bevorſtehenden Pen

forſtrates Prof. Dw Stötzer, den gegebenen günſtigen Augenblick
zur Aufhebung der Akademie und wird trotz aller Petitionen an ihren
Plänen feſthalten. Die weimariſchen Forſtverwaltungsheamten werden
dieſer Tage nahezu noch einen Appell an die Landtags

eabgeordneten richten, in dem ſie dringend bitten, ihre Stimmen gegen
den Fortbeſtand der Anſtalt abgeben zu wollen, ſofern dieſe nicht dem
Schickſal langſamen Abſterbens unzweifelhaſt überliefert werden ſolle.
Der Gedanke, die Anſtalt allmählich in eine Privatſorſtſchule über
er um ſie der Stadt Eiſenach zu erhalten, hat ebenſalls kaum

usſicht auf Verwirklichung.
W. Eiſenach, 16. März. (Tödlich verungkückt.) Der

Kutſcher Pfaff von hier geriet heute früh beim Abſteigen von
einem mit Steinen beladenen Wagen unter die Räder, die ihm
über den Kopf gingen. Der Tod trat ſofort ein. Er war 53 Jahre
alt und hinterläßt Frau mit mehreren Kindern.

W. Gotha, 16. März. (Jn der bekannten Klage-
ſache gegen den Chauffeur Berthold Haas) aus
Tonna wegen Verführung und Entführung eines noch nicht
16 Jahre alten Mädchens wurde geſtern vor der hieſigen Straf-
kammer unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt. Die
Eltern des Mädchens hatten ſeinerzeit ſelbſt Strafantrag geſtellt.
Der Gerichtshof fällte wegen der Ver führung Freiſpruch, er
kannte aber wegen der Ent führung auf einen Monat Gefängnis.

W. Waltershauſen, 16. März. (Familiendra,ma.) Geſtern
abend ſtürzte ſich die Ehefrau des Fabrikarbeiters Otto Schöler mit
ihren drei und fünf Jahre alten Kindern in einen am Ausgange der
Stadt gelegenen Teich. Der fünfjährige Knabe konnte ſich ſelbſt wieder
ans Land retten, während die Mutter und das Töchterchen ertranken.
Der Tat liegen eheliche Zerwürfniſſe zu Grunde.

W. Leutenberg, 16. März. (Feuer wehrverbandstag.)
Der diesjährige Verbandstag des Schwarzburg-Rudolſtädter Landee
Feuerwehrverbandes ſoll vom 4., bis 6. Juni in Leutenderg abge-
halten werden.

W. Kamburg, 16. März. (Dum mer Jungenſtreich.)
Dem bejahrten Arbeiter Bier wurde von einem 12 Jahre alten
Schulknaben im Verlaufe einer Neckerei mit einem Stocke ein
Auge ausgeſtoßen.,

Altenburg, 16. März. (Mädchenfocritbildungsſchule.)
Der Schulvorſtand unſerer Stadt hat die Errichtung einer Mädchen
ſortbildungsſchule mit Pflichtbeſuch beſchloſſen. Die Schule wird
wahrſcheinlich Oſtern eröffnet werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Hk. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der Privatdozent

an der John Hopkins- Univerſität in Baltimore Dr. med. Clemens
Freiherr v. Pirguet zum ordentlichen Profeſſor der Kinderheilkunde
an der Univerſität Breslau als Nachfolger von Profeſſor Adalbert
Czerny ernannt worden. v. Pirguet iſt 1874 in Hirſchſtetten bei Wien
geboren. Aus Bonn wird uns gemeldet Profeſſor Dr. Johannes
Hanſen an der landwirtſchaftlichen Akademie zu Bonn -Poppels-
dorf hat den Ruf auf den Lehrſtuhl der Landwirtſchaft an der Uni-
verſität Königsberg i. Pr. als Nachfolger von Prof. Albert zum
Winterſemeſter 1910711 angenommen. Aus Mannheim ſchreibt
man uns Der Dozent an der Handelshochſchule in Berlin, Dr. Albert
Calmes hat einen Ruf als hauptamtlicher Dozent für Handels
wiſſenſchaften an die Handelehochſchule Mannheim zum Sommer-
ſemeſter angenommen und eine Berufung auf den neugegründeten Lehr
ſtuhl für Handelswiſſenſchaften an der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität
Neuenburg (Schweiz) abgelehnt. Dr. Calmes gehört zu der jüngeren
Generation von Handelswiſſenſchaftlern, denen bereits eine Handels-
hochſchulbildung zugute kam, die er an der Akademie für Sozial und
Handelswiſſenſchaften zu Frankfurt a. M. und an der Univerſität Zürich
erhielt. Dr. med. Karl Behr (aus Hamburg), wiſſenſchaftl. Aſſiſtent
an der Augenklinik der Univerſität Kiel, hat ſich in der mediziniſchen
Fakultät daſelbſt für das Fach der Augenheilkunde habilitiert.
Dr. Otto Foerſter, Abteilungsvorſteher der agrikultur-chemiſchen
Verſuchsſtation der Landwirtſchaftekammer in Berlin wurde zum
Titular- Profeſſor ernannt. Jm 79. Lebensjahre iſt am 15. d. M..
in Berlin der Profeſſor der Chemie an der Friedrich-Wilhelme
Univerſität, Geh. Rat Dr. Hans Landolt geſtorben. Er war Mit-
glied der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften und des Kuratoriums
der phyſikaliſch-techniſchen Reichsanſtalt. Er war ein geborener Züricher.

Aus Staatsfonds werden an die nachſtehend genannten
Univerſitäten folgende Beiträge geleiſtet: Königeberg 1322 162 Mk.,
Berlin 3 808 365 Mk., Greifswald 718 273 M.., Breslau 1 602 952 Mk.,
Halle 1393 496 Mk., Kiel 1236 443 Mk., Göttingen 814 383 Mk.,
Marburg 1 028 406 Mk., Bonn 1 362 618 Mk., Münſter 541 518 Mk.,
Braunsberg (Lyzeum) 63 753 Mk., insgeſamt 13.892 369 Mk.

Aus Anlaß der Hundertjahrfeier der Univerſität Berlin
iſt beabſichtigt, eine umfaſſende Geſchichte derſelben von 1810 bis 1910
herauszugeben zur geſchenkweiſen Verteilung an Ehrengäſte der
Univerſität ſowie an hervorragende Perſönlichkeiten und wiſſenſchaftliche
Anſtalten des Jn- und Auelandes werden 500 Exemplare dieſes Werkes
hergeſtellt werden.

Jm Auftrag des deutſchen Vereins für Kunſtwiſſenſchaft
hat Paul Ganz „Zwei Schreibbüchlein des Niklaus Manuel, deutſch
von Bern“ herausgegeben. Der Titel „Schreibbüchlein“ darf nicht
irreführen. Es ſind eine Art Vorlagebücher, jedes aus ſechs Blättern
von Buchsholz beſtehend und auf beiden Seiten Zeichnungen enthaltend,
die meiſt mit dem Silberſtift auf weißem Grunde ausgeführt ſind. Der
ſauberen und ſchönen Reproduktion der Zeichnungen geht der Lebens
gang Manuels, eine Würdigung ſeiner hervorragenden Kunſt und ihrer
kulturgeſchichtlichen Bedeutung voran. Jnhalt und Ausſtattung der
wertvollen Publikation ſind ſo reizend, daß man bedauern muß, ſie
nicht im. Kunſthandel erwerben zu können.

Berlin 17.. März. Die deutſch- amerikaniſche
Kunſtausſtellung iſt heute unter Anweſenheit des Miniſters
Delbrück und des amerikaniſchen Botſchafters Hill feierlich hierſelbſt
eröffnet worden.

Die Goethe- Geſellſchaft erſucht uns um Veröffentlichung nach
ſtehender Notiz Nachdem die erſten 20 000 Exeuwuplare der ſechs
bändigen Goethe-Ausgabe, die Erich Schmidt im Auftrage und mit
einer Subvention der Goethe- Geſellſchaft von 20 000 Mk. im Jnſel-
verlage zu Leipzig herausgab, in acht Wochen völlig vergriffen waren,
iſt von dieſem Werk ſoeben das 21. bis 50. Tauſend zu demſelben
niedrigen Preiſe von 6 Mk. erſchienen. Neben den Pappbänden, die
bisher allein vorhanden waren, wurde von dieſer zweiten Auflage auch
Exemplare in Leinen (8. Mk.) und in Halbleder (12 Mk.) hergeſtellt

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Brunnenbauarbeiter Guſtav Ziegler

zu Sandau im zweiten Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
16. März. Angekommen: „Hohennauſen“ 15. März in Oporto.
„Parthia“ 15. März in Basra. „Habsburg“ 15. März in Rio de
Janeiro. „Blücher 15. März. in Montevideo, „Croatia“ 16. März
in Havre. „Rhaetia“ 16. März in Hamburg. „Saxonia“ 15. März
Schanghai. „Liberia“ 16. März in Schanghai. Abgegangen
„Lome“ 12. März von Lome. „Prinz Oskar“ 15. März nach Hamburg,
„Suevia“ 15. März von Cuxhaven. „Kronprinzeſſin Cecilie“ 15. März
nach Havanna. „Alexandria“ 15. März von St. Vincent. „Edea“
15. März von Vliſſingen. „König Friedrich Auguſt“ 15. März von
Coruna. „Spezia“ 15. März nach Kobe. „Hohenſtaufen“ 15. März
von Oporto. „Weſterwald“ 16. März nach Hamburg. Paſſiert:
„Silvia“ 15. März Queſſant. „Rhenania“ 15. März Scilly. „An
daluſia“ 15. März Perim.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
16. März. „Prinzeß Jrene“ geſtern von Algier ab. „Prinzeß Alice“
heute von Nagafaki ab. „Kleiſt“ heute von Schanghai ab. „Prinz
Eitel Friedrich“ geſtern von Southampton ab. „Schwaben“ geſtern

rſt“ heute von Bremerhaven ab. „Lützowin geſtern Lizard paſſ. „Roland“ geſtern von Antwerpen

„Goeben“ geſtern von Port Said ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ geſtern
in NewYork an.

WoermannLinie. Hamburg, 16. n „Lucie Woermann“
Dienstag in Sekondi an. „Kurt Woermann“ Montag von Biſſao ab.
„Anna Woermann“ Dienstag von Las Palmas ab. „Jrma Woer-
mann“ geſern in Lagos an. „Kamerun“ geſtern in Lagos an.

Börſen und Handelskeil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Auf Grund des F 40 des
Börſengeſetzes ſind zum Börſenhandel zugelaſſen: 1. Nom.
20 000 000 4. Proz. Schuldverſchreibungen der Lan des

kredikaſſe in Kaſſel, Serie 283, unkündbar bis 1. März
1916. 2. Nom. 5000000 A. 4 Proz. Anleihe der Stadt
Magdeburg v. J. 1902 Abt. IV. 3. Vom 17. März d. J. ab
werden Mitteldeutſche Kreditbank- Aktien aus-
ſchließlich Dividendenſchein für 1909 mit Zinsberechnung vom
1. Januar 1910 gehandelt und notiert. Auf ſchwebende
Engagements findet ein Abſchlag von 2 Proz. ſtatt.

S Landbank in Berlin. Jn der ordentlichen Generalver-
ſammlung wurde der Geſchäftsabſchluß für das Jahr 1909 ge
nehmigt, der Verwaltung Entlaſtung erteilt und die ſofort aus
zuzahlende Dividende auf 6 Proz. (im Vorjahre 6 Proz.)
feſtgeſetzt. Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrates,
die Herren Wirklicher Geheimer Rat von Köller, Exzellenz, auf
Cautreck, Graf von Douglas auf Kalswieck, Landforſtmeiſter
a. D. Tiburtius zu Berlin und Rittergutsbeſitzer Freytag auf
Roitz wurden wiedergewählt.

44 Mitteldeutſche BVodenkredit- Anſtalt in Greiz. Die Gene-
ralverſammlung genehmigte alle Anträge der Verwaltung.
Die Dividende von 5 Proz. iſt hiernach alsbald zahlbar.
Auf Anfrage aus der Mitte der Verſammlung teilte der Vor
ſtand mit, daß das Geſchäft im neubegonnenen
Jahre ſich recht günſtig anlaſſe und gute Ausſicht
für die Zukunft biete.

Mitteldeutſche Kreditbank in Frankfurt a. M. Jn der
Generalverſammlung wurde die Verteilung von 6 Prozent
(i. V. 636 Proz.) Dividende genehmigt. Bezüglich der Unter
ſchlagungen und der Abwälzung des Schadens auf die
Aktionäre wurde vom Vorſitzenden mitgeteilt, daß eine
Deckung derartiger Ausſtände durch Verwaltung und Aufſichts-
rat bedenkliche Konſequenzen nach ſich ziehen könnte.

y. Jengaer Stadtanleihe. Ein Konſortium unter Führung
der Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp hat von der
Stadt Jena 4 Millionen Mark Aproz. JengerStadtanleihe übernommen. Dieſelbe wird demnächſt
zur Subſkription kommen.

Nauendorf-Gerlebogker Eiſenbahn. Die Einnahmen im
Monat Februar d. Js. betrugen 5908 A gegen 5264 A. im
Februar 1909. Die bisherige Geſamteinnahme im
laufenden Rechnungsjahre beträgt 103 443 C gegen 110 790
für den gleichen Zeitraum des vorhergegangenen Jahres.

y. Magdeburger Straßen-Eiſenbahngeſellſchaft. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 8 Pro-
zent feſt.

y. Vorwohler Portland-Zementfabrik. Jn der General-
verſammlung erklärte der Vorſtand, daß für das laufende
Jahr keine Beſſerung der Lage der Zementinduſtrie zu er-
warten ſei. Gleichwohl hoffe man, dank der Rücklagen der
Geſellſchaft, daß eine angemeſſene Dividende verteilt
werden könne. Der Abruf ſei bisher weit beſſer, als im
Vorjahr.

—-y. Die Arenbergſche Bergbau-Akt.-Geſ. weiſt für 1909
bei Abſchreibungen von 809 078 (i. V. 702 239 einen
Reingewinn von 2074 596 (2 806 126 aus. Die
Dividende beträgt bekanntlich 13* Pro z. (i. V. 24 Proz.)
auf das verdoppelte Kapital. Da die Beſchäftigung ſich all-
mählich zu beſſern beginne und die Betriebseinrichtungen ver
vollkommnet ſeien, erhofft die Verwaltung ſelbſt bei Bei-
behaltung der heutigen Preiſe für 1910 ein beſſeres
Reſultat. Jm Jahresbericht glaubt die Verwaltung für
baldige Verhandlungen des Shyndikats mit den fiskaliſchen und
anderen außerſyndikatlichen Zechen wegen Beitritts eintreten
zu ſollen, ebenſo für die endgültige Erledigung der Hütten-
zechenfrage.

--y. Geſellſchaft für Bergbau, Blei und Zinkfabrikation zu
Stolberg und in Weſtfalen in Aachen. Nach Blättermeldungen
wird für 1909 wieder die Verteilung einer Dividende von
5 Proz. vorgeſchlagen werden.

y. Der amerikaniſche Stahltruſt. Aus New-York
wird gemeldet: Der am 16. cr. veröffentlichte Jahresabſchluß
des Stahltruſtes ſpiegelt den ſtark forcierten Gang des amerl
kaniſchen Wirtſchaftslebens in 1909 deutlich wieder. Danach
hat die Stahlproduktion eine Steigerung von 7 840 000
auf 13 350 000 Tonnen erfahren, ſich alſo nahezu verdoppelt.
Die Bruttoeinnahmen erhöhten ſich von 482.31 Millionen auf
646.38 Millionen die Ausgaben von 367.73 auf 483.41 Millionen.
Für Neubauten wurden 37.92 Millionen gegen 49.42 Millionen
aufgewendet. Das Surplus erhöhte ſich von 10.34 auf 33.52
Millionen Dollars. Der für die Common Shares verfügbare
e macht 10,59 Prozent aus gegen 4.03 Prozent im Vor-
jahre.

y. Die Bedburger Wollinduſtrie- Geſellſchaft arbeitete, wie
gemeldet wird, im erſten Halbjahr 1910 mit Verluſt, im zweiten
Halbjahr wupden jedoch Ueberſchüſſe erzielt, welche die Beſtreitung
der Abſchreibungen ermöglichen. Die Unterbilanz (von 554 448
Mark) bleibt unverändert beſtehen. Die gegenwärtige Lage des
Unternehmens laſſe die Hoffnung zu, daß eine Beſſerung
allmählich ohne Sanierung möglich werde.

—-y. Bei der Aluminiuminduſtriegeſellſchaft in Neuhauſen
wurde in bezug auf den Dividendenvorſchlag ein
Einvernehmen vorerſt nicht erzielt. Während ein Teil des
Aufſichtsrats für 15 Proz. plädierte, will ein anderer Teil nur
12 Proz. Dividende vorſchlagen.

y. Dividendenvorſchläge 1909. Merckſche Guanv- und
Phosphatwerke in Hamburg 5 (i. V. 8 Singer u.
Co. Nähmaſchinenfabrik, Hamburg 5 (i. V. 4 970). Felten u.
Guilleaume in Wien 15 (i. V. 17 90). Ungariſche
Geſ. Felten u. Guilleaume 159 Braunkohlen und Brikett

eſellſchaft Roddergrube in Köln 69 Vereinigte Fabriken engliſcher
icherheitszünder, Draht- und Kabelwerke Meißen wieder 17

Gundlach in Bielefeld wieder 8 Rückverſicherungsgeſell
ſchaft „Europa“ in Berlin wieder 8 Braunſchweigiſche
Portland-Zementwerke 2 Fritz Schulz, jun,.,
Aktiengeſellſchaft Leipzig 23 (wie in den letzten drei Jahren).

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Schneidermeiſters Heinrich Dillge in Köthen.

Firma Guſtav Ernſt Werner u. Co. in Schmalkalden.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 17. März Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 17 März. Soſort: Hamburg 9,30Magdeburg 9,46 C. März 1910: Hamburg

9,30 A. Magdeburg 9,45 A. Februar März 10911:
von Adelaide ab. „Bülow“ geſtern von Southampton ab. „Scharn- Hamburg 9,10 Magdeburg 9,30 Tendenz: feſt.

heute von Penang ab.
ab.

Kursbericht
der Vereinigun alleſcher Banka h firmenG
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Stadtanleihen.
leſche eonv. Stadtanleihe von 1882 33 J u. o 095250alleſche Theater Anleihe von 1883 2 u. i 693560e StadtAnleihe von 1886 2 u.
do. do. von 1892 a n u.do. do. von 1900 Serie h 358 ha u. 93100
do, do. von 1900 4 u. S 100do. do. von 1905 an. o 1oo eStädtiſche Zoologiſche Garten- Anleihe 3 u. o 92100

Akener StadtAnleihe 3 u. 2 693006Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... 35 u. i 635609do. do. v. 1898 u. 1901 I u u. i 5935306do. do. m v. 1893 u. o 11060506do. do. v. 1901 7 u. Mi 1100506do. do. v. I908 a u. i 116060560alberſtädter StadtAnleihe 3verſchied.
aumburger StadtAnleihe 35 u. 682300Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 u. 1166,500

Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. 160500do. do. von 1909 4 do. 1100506Zerbſter Stadtanleihe I u.
r

Landſg aftliche entratPfandbriefe z 91.006
O. o.Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. l 1

do. do. do. neue. 4 do. 1100606do. do. do. 3i2 do. 51)250do. do. do. 3 do. 83000Sächſiſche Rentenbriefe 32 verſchied. 91,300Sächſiſche Prooinzial- Anleihe do. 6931000UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 32 u. 93006
Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleihen.

Halle Hettſtedter e 31 u. o 3839,090o. o. 41 1 u.Halleſche Straßenbahn do. 4 z
Bergwerks-Anleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe j 4 u. o 85000

do. do. unt. 1914 a u. lConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 393.508
Senne r v re Bauermeiſter du. Sohn, A.-G., Hyp. -Anl. 41 o. (101.f36Grube Hin v do. nMansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, 98 400

do. do. von 1908 do. (162506do. do. von 1908 4 do. e S 98608Naumbürger Braunkohlen abg. Hyp.Anl. 4 do. 698000
do. do. Hyp. Anl., rückz. 1029 41 u. o (1062006

Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. 4 a u. 98.000d dw II. rig 7 5 W. 099506o. o. rückz. 1v2 41 4 u. S 300Waldauer Braunkohlen 4 do. aWerſchenWeißenf. Braunk.Anleihe v. 1890 4 u. 658256do. do. v. 1898 4 u. i 587256do. do. v. 1902 4 u 9698256do. do. rückz. 102 4 u. 7Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 99250do. do. do. rückz. 1020 Alf do. 1102006
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendoörfer Papierfabrik 4 u. 95006o. do. rück 103 do. lh102,005Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 4 do etCröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do 99000
Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 a u. 1101.250Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl. Jrückzahlbar mit 102 90 41, do 1101.250Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

kt.Geſ., rückz. 103 90 4 do S 99,90BKyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. 1915 do 66.908Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 A4l), do 101,7ö6
Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein 4 9 155.,00d6Spar und Vorſchußbank e e e 4 t 92,0006
Bergwerks-Aktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.Akt. 4 2 u 22.908do. do. do. Vorz. n 5Naumburger Braunkohlen Akt.-Geſ. 4 4 14 12 1090506
Riebeckſche Montanw rke, A.G. 4 12 12 20,000Sächſ.Thür. BrauntohlenSt Aktien 4 d 6116,006do. do. St. -Pr.-Akt J. Em. 4 5 sdo. do, do. do. Em. 4 r eWaldauer Braunkohlen A.G. 4 1212 119,00bWe ſchen Weißenfelſer Braunkohlen- A.G. 4 1614 112,000
Zeitzer Paraffin- u. Solarölfabrik 4 11 159 157,006
do. do. do. do. junge Aktien 10 l r

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 15 12 262,006Bernburger Maſchinenfabrik l 9 TCröllwitzer Papierfabrik 4 1312 226000
Cönnerner Malzfabrik 4 s 11 10 169,006Elenburger Kattun-Manufaktur 4 s 0 39,006Eiſenwerk Brünner 4 2 l 190Glauziger Zuckerfabrik 4 o 122 1I1 184,00BHalleſche Aktienbierbrauerei 4 10 5 o 758,906do. Maſchinenfabrik. e 4 26 260do. Portland-Zement. 4 11 686,00BHilde brandſche Mühlenwerke J 13 12 172,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 11 10Kyffhäuſerhütte 4 W 6 7Landsberger Malzfabrik e s 8 1I31.008Gonſried Lindner 4 4 10 10 138,008Niemberger Malzfabrik 4 /9 9 9 130 006Nienburger Schloßmälzerei 4 8 8 100,000Wegelin u. Hübner 4 12 12 188,256Zimmerminn u. Co. 4 10 5 7100,006*Zeitzer Maſchinenfabrik 4 11 7Zuckerraffinerie Halle 4 b 0 8 143,006
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 4 33 375,00B
do. do. do. do. La. B. 4 4 3Halleſche Straßenbahn Aktien s 100,266

Kuxe.
BruckdorfNietlebener BergbauVerein ohne Zinſen 100 350
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 42446.4 790,000

Bezugsrecht 25 G.

Preisnotierungen für Kuxe
vom 17. März 1910.

Mitgetei lt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdlerStamm-Aktien 692 Hattorf-Vorz.Aktien 11590 116
Adler-Vorz.Aktien 10750 1099 Heiligenroda 6650 6800
Adolfsglück- Aktien 62 6490 Heldburg- Aktien 837 84
Alexaudershall 10 10650 Heldrungen I 26h0 2700
Beienrode 6400 6800 Heldrungen II 200BismarckshallAktien. 114 116 ermann II. 3 3790BruckdorfNietleben. 4700 48659 Humboldt Kohlen. 1325 1376
urbach 14100 14600 Jmmenrode 6700 5800Carlsfünd 7400 7600 Johannashall 4400Centrum. 475 Krügershall. 120Desdemong 09900 Ludwigshall 108110Deutſche Kali 1395 Molttkeshall 660Deutſchland 66050 Neubleicherode u rEinigkeit Nordhäuſer Kali-Aktien 1239 125F iedrichshallAktien. 10490 Negiſer Kohlen. 2560 2650
s 18500 Rothenburg 2725 2775Gr. bie von Sachſen 7450 7700 Sachſen- Weimar. 6660 5750

S rshall 5000 5150 Salzmünde.che Kali Aktien 8220 8390 Siegfried I 5675 5700
anſa Silberderg 22 e 4100 Teutonia III 7 1264300

Tendenz ſchwach.

Sind Lungenleiden heilbar?
Mit dieſer wichtigen Frage beſchäftigt ſich eine volksverſtändlich

eſchriebene Broſchüre des Chefarztes der FinſenKuranſtalt Dr. med.
Guttmann. Es bieten ſich in dieſer Broſchüre ganz neue Aus

blicke zur Bekämpfuag derartiger Leiden. Um es nun jedem Lungen-
Hals und Kehlkopfkranken zu ermöglichen, ſich dieſes
intereſſante Büchlein mit Abbildungen zu beſchaffen, wird dasſelbe
vollwändig umſonſt und portofrei an derartig Kranke abgegeben.
Kranke, welche hiervon Gebrauch machen wollen, brauchen nur eine
Poſtkarte mit genauer Adreſſe an die Firma Puhlmann u. Co.,
Berlin 158, Luiſenufer 48/49, ſchreiben. Das Buch wird dann jedem
Beſteller ſofort gratis zugeſandt.
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Amtliche Vekanntmachungen.,

Bekanntmachung
ie Beſtellung eines techniſchen AufſichtsbeamtengereeBenter S land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft

für die Provinz Sachſen.
Gemäß

Forſtwi t vom 30. Juni 1900 iſt der Landesſekretär Wilhelmrn he Merſeburg vom 1. Januar 1910 ab als techniſcher

Aufſichtsbeamter für den Bezirk der landwirtſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaft für die Provinz Sachſen beſtellt und verpflichtet

e r x dw lſch f ſs ſſenſchaft
tand der landwirtſcha en BerufsgenoſſenſchaDer Borß für die Provinz Sachſen.

Bekanntmachung.
Gemäß 8 131 der Reichsgewerbeordnung ſind beſondere Prüfungs-

ausſchüſſe zur Abnahme der Geſellen-(Gehilfen-)Prüfungen
für die nachſtehenden Handwerke errichtet worden

Bäcker, Bandagiſten und Chir Jnſtrumentenmacher, Barbiere,
Beutler, Böttcher, Brückenwagenbauer, Brunnenbauer, Buch
binder, Buchdrucker, Büchſenmacher, Bürſtenmacher, Dachdecker,
Drechſler, Elektromechaniker, Färber, Feilenhauer, Fleiſcher,Formſtecher, d Gießer und Gürtler, Glaſer, Goldſchmiede,
Handſchuhmacher, Holzbildhauer, Hutmacher, Jnſtrumentenmacher
und Orgelbauer, Kammacher, Klempner, Konditoren, Korb-
macher, Kürſchner und Mützenmacher, Kupferſchmiede, Litho
graphen und Steindrucker, Lohgerber, Maler und Lackierer,
Maurer, Mechaniker und Optiker, Meſſerſchmiede und Schleifer,
Müller, Nagelſchmiede, Perückenmacher, Pfefferküchler, Photo-

raphen, Sattler, Schloſſer, Schmiede, Schneider, Schornſtein-
eger, Schuhmacher und Pantoffelmacher, Seifenſieder, Seiler,

Steinbildhauer, Steinhauer, Steinſetzer, Stellmacher, Stuckateure,
Tapezierer, Tiſchler, Töpfer und Ofenſetzer, Uhrmacher, Ver
golder, Weißgerber, Windenmacher, Zimmerer.

Die für dieſe Handwerke erlaſſenen Prüfungsordnungen können
im Bureau VI, Schmeerſtraße 1 I eingeſehen werden. Daſelbſt
liegt auch die Geſellenprüfungsordnüng für de Handwerke
zur Einſicht aus, für die beſondere Prüfungsordnungen nicht

ſen ſind.Alutn re a. S., den 11. März 1910. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung
betreffend die Aushändigung von neuen und die Einziehung

der alten Kriegsbeordernngen und Paßnotizen.
Die Aushändigung der Kriegsbeorderungen (auf rotem Papier)

und der Paßnotizen, gültig für die Zeit vom 1. April 1910 bis
31. März 1911, an die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes geſchieht

ie folgtwie Wieſenigen, die in Halle a. S. wohnhaft ſind
vom 12. bis Ende dieſes Monats durch Ordonnanzen des
Bezirkskommandos,

an diejenigen, die in den übrigen Städten und Ge
meinden wohnen

vom 16. bis Ende dieſes Monats durch die betreffenden
Polizei oder Ortsbehörden.

Die Einziehung der alten Kriegsbeorderungen (auf gelbem
Papier) und der Paßnotizen erfolgt

von den Reſerviſten, den Mannſchaften der Landwehr
J. Aufgebots und den Erſatzreſerviſten

bei den Kontrollverſammlüngen,
von den Mannſchaften der Landwehr II. Aufgebots, die in
Halle a. S. wohnen:

durch Ordonnanzen des Bezirkskommandos vom 31. d Mts. ab,
von den Mannſchaften der Landwehr II. Aufgebots in
den übrigen Ortſchaften

durch die Polizei- oder Ortsbehörden.
Ferner wird angeordnet:

1. Von den Kontrollverſammlungen befreite Leute oder ſolche,
denen die alte Kriegsbeorderung oder Paßnotiz bis 13. April
dieſes Jahres nicht abgenommen werden konnte, haben dieſelbe
dem Bezirkskommando einzuſenden.

2. Die noch nicht zur dienſtlichen Kenntnis gebrachten Wohnungs-
veränderungen ſind ſofort zu melden.

3. Alle Mannſchaften haben, falls ſie zu den oben r
Tagen nicht ſelbſt zu Hauſe ſein können, eine andere Perſon des
Hausſtandes mit Empfangnahme der neuen bezw. Rückgabe der
veralteten Kriegsbeorderung oder Paßnotiz zu beauftragen.
Etwaigen Aufforderungen der Gemeindevorſteher die Kriegs
beorderungen pp. bei dieſen in Empfang zu nehmen bezw. abzu
geben iſt unbedingt Folge zu leiſten.

4. Mit dem Jnhalte der Kriegsbeorderung oder Paßnotiz

g8 126 ff. des Unfallverſicherungsgeſetzes für Land und E

Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der Gras-
nutzung in den Gräben und auf
den Böſchungen der Kreischauſſee
CönnernSaale iſt auf Donnerstag,
den 31. März d. Js., vormittags
11 Uhr im Magiſtratsbureau zu

önnern Termin anberaumt und
werden Pachtluſtige mit dem Be
merken eingeladen, daß die Ver
pachtung auf die ſechs Jahre von
1910 bis 1916 geſchehen ſoll.

Die Verpachtungsbedingungen
werden im Terminebekannt gemacht.

Halle a. S., d. 19. Februar 1910.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Der Angeklagte, Redakteur
Otto Niebunhr in Halle 4- S.,
iſt durch Urteil der Strafkammer
des Landgerichts in Halle a. S.
vom 21. Oktober 1909 wegen
Beleidigung des Gemeinde
vorſtehers Milius in Bruck
dorf durch die Preſſe zu einer
Geldſtrafe von 200 zwei-
hundert Mark, im Nicht
beitreibungsfalle für je 5 Mark
zu 1 einem Tage Gefängnis
verurteilt worden.

Halle a. S., d. 15. März 1910.
Der Erſte Staatsanwalt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Werkſteinen

aus Sandſtein zum Erweiterungs-
bau der Volksſchule an der Hutten
ſtraße ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Sonnabend,
den 2. April d. Js., vormittags
10 Uhr an das Bureau I,
Zimmer Nr. 121 des Polizeige-
bäudes einzureichen. Die Be-
dingungen und Zeichnungen liegen
im Zimmer Nr. 113 des Hoch-
bauamts, Dreyhauptſtr. 6 III, zur
Einſicht aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge, ſoweit vor
rätig, entnommen werden können.

Halle a. S., 17. März 1910.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Mauer

arbeiten zur Erhöhung und Ver-
längerung der vorhandenen Stütz-

Wege der Wettbewerbung ver
geben werden.

Angebote ſind bis Montag,
den 21. März, vormittags
10 Uhr im Magiſtratsbureau I,
Zimmer Nr 23 des W
einzureichen, woſelbſt die Bedin

Verdingungsanſchläge entnommen
werden können. Die Zeichnungen
können im Zimmer Nr. 34 ein
geſehen werden.

Halle a. S., den 16. März 1910.
Städt ſ hes Tiefbaugmt.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung eines Tonrohr-

kanals in der Falkſtraße, zwiſchen
Staude- und Mozartſtraße, ſoll

hat ſich jeder vertraut zu machen und dieſe zur Ver
meidung von Beſtafungen zu jeder Kontrollver ſammlung den 23. März
mitzubringen.

5. Die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen ſind in dem hinter der
letzten Seite des Militär oder Erſatzreſerve-Paſſes befindlichen
Taſchchen aufzubewahren.

6. Wer bis zum 31. März keine oder zwei neue Kriegs
beorderungen oder Paßnotizen erhalten hat, hat hiervon
dem Bezirkskommando ſchriftlich oder mündlich unter
Vorlage ſeines Paſſes ſofort Meldung zu erſtatten.
Hierzu wird bemerkt, daß auch diejenigen Perſonen, die vom

Waffendienſt zurückgeſtellt oder von ihrer Zivilbehörde als unab
kömmlich bezeichnet ſind, eine Paßnotiz erhalten.

Es muß alſo jeder Mann, der beim diesſeitigen Kommando in
Kontrolle ſteht, entweder im Beſitze einer Kriegsbeorderung auf
rotem Papier oder einer Paßnotiz ſein.

Halle a. S. im März 1910.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.Reſerviſten aller Waffen der Jahresklaſſen 1906 und 1907
jausſchließlich Unteroffiziere), welche bereit ſind, als Erſatz für aus
ſcheidende Mannſchaften in die Schutztruppe für Südweſt-Afrika
einzutreten, können ſich bis ſpäteſtens 1. April 1910 täglich
11 Uhr vormittags perſönlich unter Vorlage ihres Paſſes beim
unterzeichneten Kommando Zimmer 20 melden. Bemerkt
wird, daß nur Leute mit durchaus guter Führung bei vorhandener
Trovendienſtfähigkeit auf Einſtellung rechnen können. Handwerker
gller Art ſind beſonders erwünſcht. Die Unterſuchung geſchieht beim
Bezirkskommando koſtenlos. Für die Reiſe zur Unterſuchung können
Koſten jedoch nicht erſtattet werden. Die Mannſchaften müſſen ſich
vor ihrer Einſtellung für die Zeit von 31/. Jahren zum Dienſt in
der Schutztruppe vertraglich verpflichten. Beſtimmungen über Ein
ſtellung, wie Höhe der Gebührniſſe können beim Bezirkskommando
eingeſehen werden.

Halle a. S, den 16. März 1910.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der hieſigen Polizeiverwaltung für die neuen Straßen
giae zwiſchen der Flottwell und Lutherſtraße einerſeits und der
eeſener und Liebenauer Straße andererſeits in Abänderung der

bisherigen Feſtſtellungen ein neuer Fluchtlinien- und Höhenplan
feſtgeſetzt worden. Nachdem die beteiligten Grundſtückseigen-
tümer, Privatmann Hans Beher und Oberleutnant Alexander
Beyer in Halle a. S., ihr Einverſtändnis mit dieſer Feſtſetzung
erklärt haben, iſt die förmliche Feſtſtellung des eingangs bezeich
neten Planes erfolgt. Der Plan kann im Bureau J im Rathaus,
Wagegebäude, Zimmer 28, eingeſehen werden. 4

im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden.

Angebote ſind bis Mittwoch,
1910, vor-

mittags 10 Uhr im Magiſtrats-
bureau I, Zimmer Nr. 3 des
Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 16. März 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

mauern in der Fährſwaße ſoll im

gungen ausliegen und auch die V

per 31. Dezember 1909.

Zilanz der Mitteldeutschen Creditbank

Einreichenden zu verſehen.

Frankfurt a. M., den 16.

Frankfurt a. M., den 16. März 1910.

AKtiva. l Passiva. r 5An KaſſaKonto 6 438 743 23 Per AktienKapital-Konto 534000000
CouponsKonto 1524 542 52] Reſerve-Konto 5400000.en e 25348 155 01] Außerordentliches
Guthaben bei Banken und Reſerve-Konto.4 1000000.
Bankiers 3 065 920 52] Konto-Korrentt und 27680800 Reſerve-Konto 1236945.77 7 636 945.77
ombar Kredi i laufenderEffektenKonto 683539682 en en 65 291 989 97

Konſortial-Konto 9755 239 Depoſitengelder 19669 485 71Kommanditen und Be TrattenKonto (Tratten und
teiligungsKonto 2 467 430 Schecks) 43 144 80645Debitoren in laufender Rech AvalKonto 7300 112 05nung „4 103 346 862.78 Dividenden Konto. (Uner-
Vorſchüſſe auf hobene Dividenden 10 120 50S S wen W e W69 07ren Der iederlaſſung. untereinander 7ſchiffungen. 1727 340.85 105 074 203 181 Gewinn n VerluſtKonto
Abval-Debitoren 7309 112 05 Reingewinn des
Jmmobilien Jahres 1909 3961 148,41Konto Bank- Vortrag aus demebäude 5393 199.10 Jahre 1908 67 920.37 4 029 068 78onſt. Jmmo-

bilien 512 000. 5 905 199 1
er Mobiliar-Konto 39 161 18

201 118 189 201 118 189
Gewinn und Verluſt-Konto.

Soll. 5 Maben. 5An UnkoſtenKonto: Per Gewinn Vortrag aus 1908 67 920 37Gehalte, Geſchäftsſpeſen, Tan ZinſenKonto (Ueberſchuß im
tiemen der Vorſteher der Konto Korrent und auf
Filialen, der Prokuriſten Lombard-Konto) 1 784 603 83und Vorſteher der Wechſel WechſelKonto 1 172 321 61ſtuben G 2540 900. 38 Proviſions-Konto 2 155 962 40Steuern 358947.701 2899848 081 Effekten u. KonſortialKonto 1 996 095 92

Beiträge zur Penſionskaſſe Kommanditenu. Beteiligungs-
unſeres Jnſtituts 67 778.83 Konto 184 401 95zum Beamten-Ver- Konto pro Diverſe (Kleineſicherungsverein Gewinne und Mieten) 71 806 83des Deutſchen
Bank- u. Bankier

gewerbes 3779.33 71 558 16
Abſchreibung auf

Jmmobilien 31 084.93
eines durch Ver
untreuung ent-
ſtandenen Ver
luſtes „401 552.96 432 637 89

Gewinn-Saldo
Verteilung:

außerordentliche Abſchreibung auf
Mobiliar-Konto G 39 160,18

Zuweiſung an die
außerordentliche

Reſerve 250000.6 Dividende auf
54000 000

Aktienkapital 3240 000.
Tantiemen an Auf-

ſichtsrat und
Vorſtand 45833 940.62
ortrag auf neue
Rechnung 65 967.98 4 029 068 78

7 433 112 91 7 433 112 91
Der Vorſtand der Mitteldeutſchen Creditbank.

März 1910.

Jn der heute abgehaltenen 55. ordentlichen Generalverſammlung unſerer Aktionäre wurde die
Dividende für das Geſchäftsjahr 1909 auf 6 feſtgeſetzt.

Der Dividendenſchein für 1909 kommt mit M. 18.-- für jede Aktie zu M. 300

2. „I1200 zur Auszahlung.Die Einlöſung der Dividendenſcheine erfolgt von heute ab:in Frankfurt a. M., Berlin, Nürnberg, Fürth, Gießen, Eſſen-Ruhr, Hanau und
Wiesbaden, ſowie bei unſeren Depoſitenkaſſen und Wechſelſtuben in Höchſt a. M., Marburg a. d. L.,
Offenbach a. M. und Wetzlar und unſeren Agenturen in Büdingen und Butzbach an unſeren
Kaſſen vormittags zwiſchen 9 und 11 Uhr,

in BadenBaden bei der Bankeommandite BadenBaden Meyer K Ditz, in Hamburg
bei der Firma M. M. Warburg Co., in Leipzig bei der Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt
(Abteilung Becker Co.), in Mainz bei der Firma Weis,
Gotha bei der Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp, Aktiengeſellſchaft, in
bei der Firma Moritz Schulmann und bei der Kommanditgeſellſchaft Bernard Weinmann,
in Stuttgart bei der Firma Doertenbach Cie., G. H

Die Dividendenſcheine ſind auf der Rückſeite mit dem Fi
G. m. b.

Herz Co., in Meiningen und
ünchen

rmenſtempel oder dem Namen des

Mitteldeutſche Credit-Bank.
Verdingung

von 25 600 m Segeltuch zu Wagendecken und 27 100 m Segeltuch
zu Wagendächern (Doppeldrell) in je 5 Loſen, 2150 m braunem
Segeltuch und 3470 m Balgenſtoff
ſchläuchen in 3 Loſen, 37 000 m weißer Leinwand, 4000 m Damaſt-

100 000 Stück Handtüchern
17 200 m Behäutleinwand, 14 830 m roter und brauner Polſter-
leinwand (Drell), 17820 m Neſſel,
430 m grünem und ſchwarzem Drillich, 1100 m grauem Drillich

3200 m Leinwand (Drell) weiß
und rotgeſtreift und 600 m Ledertuch in je einem Loſe, 21 330 qm
Linoleum in 2 Loſen für den Beſchaffungsbezirk Berlin mit der
im Angebotbogen angegebenen Lieferfriſt.
frei, verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift bis zum 29. April
1910 vormittags 102 Uhr. an unſer Zentralbureau, Zimmer 257,
in Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 1—4, Proben bis ſpäteſtens
zum 19. April 1910 an die betreffenden Werkſtätteninſpektionen
einzureichen. Die Eröffnung der Angebote findet am 29. April
1910 vormittags 11 Uhr im Zimmer 209 ſtatt. Angebotbogen und

können in unſerem Zentralbureau, Zimmer 257,
eingeſehen, auch von dort gegen poſt- und beſtellgeldfreie Ein-

handtüchern,

mit roten und grünen Streifen,

Bedingungen

ſendung von 1 Mk. bar (nicht in
Zuſchlagsfriſt bis 1. Juni 1910.

Berlin, den 10. März 1910.
Königliche Eiſenbahndirektion.

in je einem Loſe, 6520 m Hanf-

für Perſonenwagen,

12 600 m grauem Drillich,

Angebote ſind porto-

Briefmarken) bezogen werden,

Halle a. S., den 10. März 1910. Der Magiſtrat.

Brennholz Verſteigerung
in der Königlichen Oberförſterei Zöckeritz,
Schutzbezirk Petersberg bei Halle a. S., Schlag Jagen 85, 88 und

Durchforſtungen,
Mittwoch, den 23. März 19160, vormittags 9 Uhr

im Wehde'ſchen Gaſthofe zu Petersberg.
Eichen: 110 rw Kloben und Knüppel, 150 rm Reiſig I./III.

Weich und

Radelyolz 7 800 II

Johannes FErbss,

Vertreter in Halle a. S.:

Hugo Klauke, Generalagent, Martinſtraße 11,
Magdeburgerſtraße S.

J

Leipziger Iebensvergicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebens versicherungs-Gesellschaft 2u Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand 900 Millionen Mark
Vermögen 340 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1909: Mark 74 Millionen.
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit S Weltpolice.

[295

Schwarz-weissen Marmorkies
für Gartenanlagen usW. empfehlt jedes Quantum

Otto Westphal.
Expedition: Tel. 26.

Tel. 92.
(4945

Feldbahnen, Abraum u. Auſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesche BRahnbedarfsgesellschaft
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.
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Stadthahn Halle. ca. e Stück ar lnnen Kerſerte, Stammhöhe u om r r S P An2zen
ubiläums- Aepfel, jeder beliebigen Art,Sommer-Fahrplan 1910. 20 ViemargAipfel, 170 erſtrlaſſtger vuelege n u vGültig ab 1. April 1910. elber Bellefleur, 160--170 E. F. Peim H al ſtAbfahrt der ſchöner v. Boskoop bis 180 w. J e u b k (Holſtein).Linie J mit III erſt c iesten 2 t m Man verlange koſtenloſe ausführliche Oſten ehe man anderswoSteinwegArtilleriekaſerne age Birnen Hooheoiimwme kauft. S übrlicher Verſand ca. 70 Millionen Pflanzen à

d S Artilleriekaſerne z Uhr ſrul anprabds. ca. 3 Se ute kern t Stammhöhe i om U
pom Steinwege e man utterbirne, 7 170 Der Züchterverband für das Simmentaler Vieh in deiPentſedter PahnhofSchlachthof r Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, weiſt cher erſt genhat prois wert i ct aſigendo o l Rittergut SKopau b. Merseburg. Zu tſtiere und Füärſen,

Linie n mit r Wnvo e von beſten reinblütigen Herdbuchtieren abſtammen, rnHauptbahnhof Bahnhof rot ha h t h d tü kn n n a ncnes Aanegrnmegrues h. ixländüveles Livennitriol in Franvom Wapnpat Trotha n e I1123 im Königsviertel, mit großem Hof und usgru d herdin dich

ine ttetind iſt bei ca. 30000 Mk. Anzahlung zu e ngebote unter Ig. Ii trjSe Wahndef Völlberg erwes B. F. 9417 an Rudolf Mosse, Halle a. gowje Ihn /10 Il Vor 75 r
vom Hauptbahnhof. (letzteres direkt zu Ausſtreuen) zur Veruichtung des ederichsvom Böllbergerweg 514 I empfiehlt zu den äußerſten Tagespreiſen (11Als Sonderwagen jahren zwiſchen C V BezugHettſtedter r und Zoologiſcher Garten: Duve Sohn, J hemiſche Werke, die haab Hettſtedter Bahnhof erſter Wagen 823 Uhr vormittags und 9 Oſterwieck am H arab Zoologiſcher Garten Wie r u Srhtags und elgr Adr. Chemiſche Werke, Fernruf Nr. 3. 4 Weh

Wagenfolge auf ſattlichen Linten alle Binnt Perſonal Vertreter, Teilhaber, Kapital da wige r v ſt 55 e r
agenfolge auf ſämtlichen Linien alle nuten. erſonal- ertreter-, ilhaber-, Kapital-e erſten Wagen n er n Steintor uſw. ar nan in Zeitungen, andwirtſchaf aſchinen u. Geräte, Halle a. S

Steinweg r rtilleriekaſerne r riften vorteilhaft mit einer ErſparuisJ eder Bahnhof 4 L 5 W Koſten, Zeit und Arbeit, la die e röllbergerweg achBahnhof Trotha 44 Uhr. ribt,Die letzten Wagen m fahren nach dem Steintor vom: Annoncen Erp edilion Rudolf Moſſe r
Steinweg Uhr Artilleriekaſerne 1122 Uhr Brüderſtr. 4. Halle a. S. Fernſpr. 151.Hettſtedter Bahnhof a z Lenptber nhof 112 beſchafft für die J Anhalt und die r r
Böllbergerweg 1122 Schlachthof 112 Will jemand in der Annonce nit ſeinem Namen nicht mar d r en 1i ehe Stabebah e er s Arbeitsnachu. d. bandwirtsehaftsn. in dee n rte nter1411] Stadtbahn Halle. liefert ſie rin e Sarhsen,L c t h ſtrengſter Diskretion ſeinem Auftraggeber aus. Halle S. e Wdieanuaporneke m100 J n ſcüen ine r Iahre in derſelben Familie, Felels beit rſucht zum 1. Juli ihr früher erſte Hypothek von 87 000 Mk. r Sonnabend, den 19. d. Mts. r 2 er via n
(An zweiter Stille ſtehen Mündelgelder.) Angebote unter Z. w. 525 habe wieder eine r lag22 Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Ungarn beſchaffe jede Anzahl in waben.
an die Exped. d. Ztg. erbeten. [1415 beliebiger Zuſammenſtellung (Männer, Burſchen, Mädchen). Prompte haund exakte Ausführung der Aufträge wird zugeſichert. Auf Verlangen ſich ha8 werden umgehend und koſtenlos ausführliche Bezugsbedingungen Ernſt

Patentamwalt Eyck e überſandt d tenv y Sangerhanſen. wiin l St K. Joseph Korach- Breslau Tei chſt ß r wo
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457. Fernſpr. 46 elm 00 Sen Crichſtraße 13. erwo

m Gegr. 1903. Stellenvermittler. Telephon 4983 em mit vſprochez haben preiswert anzubieten höhereKalkmehl et eher Ram meler Heiekeo S VorzücIIa 80/ 85 0 enthaltend gemahlen h er inS deutſD SchuleGr. Braunkohlen Terrain Wegen Erkrankung meines ſermietnngen. énpfib direkt vom Eigentümer zu kaufen Staat
Beſten Saatgut- See Saatgut- Angebote tet Veretrers ſVermiermgen, t. geſucht. Otto Wedemeyer, Verwalters Vermietungen prüfen

Thüringer Stückkal j Anerkannt von D. L. G. und Land Hannover, Wieſenſtraße 63. n ich zum baldigen Antiritt, S Mniweg 37 verrſeaſn 37 Herrſchaftl
S J Da wirtſchaftskammer. Drei Prima Ramboniller- ſpäteſtens 1. April, einen ſolchen. L Fart. Wohn. 33. reich J m KörS enaſien um r un 1 ugen, I Gerste, Mole Dregers Allerfrüheste, öce zur Zucht, bezogen aus der Derſelbe muß im Rübenbau er S Loggia, gr. geſchl. Veranda, FeneraDieſer Stalldünger- J gemahl. Stückkalk ſowie erſte Abſaat, frühreifend, ertragreich, Stammherde Niederſchmon, hat fahren, nüchtern, an Tätigkeit ge L 1700 M. 17.z. v. Räh b. Hauen. ene

einlegeriſt doch wohl gemahl. kohlenſ, Kalk empf. lagerfeſt, vorzügliche Brauqualität. abzugeben Sehnrig, Rittergut wöhnt und aus anſtändiger Familie Genera
der einfachſte, an J zu bill. Tagespreiſen Hafer, Fr. Sirubes Sehlanstedter, (Stedten, Bez. Halle a. S. ſein, in Buchführung bewandert Zum I. Oktober hochherr- und dejedem Pflug r frei für h ß h ä t und in der Lage ſein, mich in ſchaftl. Frhrn.8 Mk. Poſt, auch zur Probe, b rap aller d Wer b, erſte Abſaat, ſehr ertragreich und Erdbeerpflanzen Abweſenheit vertreten zu können. 6 Zimm., Veranda, Badezimm einer C

ſendet Michael Kilies, Luckenwalde. ſellſchaft, lagerfeſt. Rittergut Lemſel, Gut in Anhalt, 700 Morgen. Gartenbenutzung in einer Villa, Am MKrantkh. h. der Frau verk. ſofort Halle a. S., Poſtu Bahn Zſchortau (Veß. Halle S. hat abzugeben Gärtnerei ver Offerten unter Z. 520 an die Seydlitzſtr., an kinderl. Familie me
mein ca. 6 in v. Bahnſtat Martinsberg 2. Knochenmühle. Telephon 1291. Expedition dieſer Zeitung mit zu vermieten. Off. u. 8. 8. 9793 nom
5 m v. gr. Garniſon und 2 gebr. Drillmaſchinen, J Zeugnisabſchriften, welche nicht X an Kucolf Mosse, Halle, erb.G t in Schleſien Zu verkaufen ein Paar elegante 6 Fuß und 12 Fuß breit, P an nos, h und Geh S Vvalbe Etage, 2 Zim. Küche, un

Gut, a. 260 Wagenpferde, e e ſt terte vee. nnut, ca rg., on kebran Snig Preig i Mt. zu verkäufen. (a888 Pür nur gutedtellenzur Auswahl
faſt durchweg und 2500 Mk. (1414 Lü iders Mittelſtr. 9/10, Köchinnen, Mädchen für Küche u. X Ftage, 4 h. Zim. Kam,, KarlRübenbd., in e. Plan., befſſ. Graf KlIeist, F ſt L d l d uer, Ecke Schulſtraße. Haus für einzelne Herrſchaften u. Küche Edeiſelaminer u. Zubeh. abſchiedWohnh., maſſ. Wirſſchaftsgeöd., Polzen bei Herzberg a. Elſter. enſter- u. Leberlanda y Damen, erſte und zweite Stuben I. 4. zu vermieten. 9 Großhe
gew. Stallg., einſchl. reichl. Jnv. 7 dageh, Selbſtfahr. Halbverd) Ach I m mädchen für Stadt und Ritter- X Laurentiusſtraße 1 erſchien
und Vorräten. [4920 2Goldfüchſe verk. P. Kohlbach, Gröbers. güter, Stützen, Kindergärtnerinnen, 5 ch w un
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